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Ceſegtaphiſche Depeſchen. 


XXE— 


Alan, 


Wie Nimm:e Bermont? 


Das heutige Votum dafelbit, wie 
immer, als eine Windfahne für 
die Präfidentenwahl angejehen. 
— LVorwahien in Midigan. — 
Sonftiges vom politiihen Felde. 


MWhite River Junction, Vt., 1. Sept. 
Heute fand in Mermont die jährliche 
Staatöwahl ftait, — und wie immer 
bor einer Präfidentenwahl, ift man im 
‚ ganzen Lande auf tas Ergebniß jehr 
gefpannt, da man dasfelbe mehr oder 
minder als ein Anzeichen für die all» 
gemeine politiir"e Windrichtung im 
Lande betrachtet. 

An einer republifanifchen Mehrheit 
ift nich. zu zmeifeln, und es handelt 
fih nur um die Größe derfelben. Seit 
dreißig Jahren wird gemöhnlich ange= 
nommen, daß, wenn diefe Mehrheit 
unter 25,000 fällt, zmeifelhafte Staa=- 
ten im November ein bemofratijches 
Mehrheitspotum abgeben werden, — 
dagegen, menn biefe Mehrheit jene 
Ziffer erreicht oder überjteigt, die 
zweifelhaften Staaten republifanifch 
„gehen“ werben. 

E3 ift in Vermont der Gouperneur 
nebjt anderen Staatsbeamten zu er=- 
mählen, ferner Kongreßmänner und 
Mitglieder der Legizlatur. An der 
Spite des republifanifchen Wahlzet- 
tel fteht WVizegouverneur George 9. 
Prouty von Nemport, an der Spihe 
des demofratifchen Wahlzettel3 der 
frühere Bürgermeift.: James E.Burte 
bon Burlington. 

Terner find die UnabYängigfeit3- 
liga, die Prohibitioniften und die Go- 
zialijten im Felde, aber nur mit Gou= 
verneursfandidaten. Der Kandidat 
der Unabhängigfeitspartei it U. ©. 
Badus, der prohibitioniftifche Kandi- 
dat Eugene M. Campbell, und der jo= 
zialiſtiſche H. H. Dunbar. 

Das Wetter ließ nichts zu wünſchen 
übrig. 

In den Städten und den größeren 
„Towns“ wurde die Abſtimmung um 
9 Uhr Vormittags eröffnet, in den 
kleinerenGemeinweſen dagegen erſt um 
10 Uhr. Die Betheiligung ſcheint eine 
ſehr ſtarke zu ſein. 

Detroit, Mich. L. Sept. Zum er⸗ 
ſten Male gaben heute die Stimmgeber 
von Michigan ihre Stimme unmittel- 
bar für die Aufftelung von Kandida= 
ten für das Gouperneurd- und das 
Vizegouverneurgamt ab. Man er- 
wartet, daß das republifanifche Vo— 
tum befonders jtarf ausgefallen ift, in= 
folge des lebhaften Anterefjes an dem 
heißen Kampfe zmijchen dem Generals 
auditor Bradley und dem Gouverneur 
Marner um die Nomination, unter 
Mitbetheiligung des Wegekommiſſärs 
Earle. 

Nah dem Michiganer Vormahlen- 
gefeß wird, wenn fein Kandidat bei 
einer folchen Wahl 40 Prozent des Ge- 
fammtootums erhalten hat, die No- 
mination in die Parteifonvention ge- 
mworfen, die ohnebies zufammentritt, 
um die Kandidaten für die unterge- 
ordneten Staatzämter aufzuitellen. 

Tulſa, Dfla., 1. Sept. Die demo- 
fratifche Staatzfonvention für Ofla- 
homa wurde heute eröffnet, mit einer 
großen und enthufiaftiichen Vertre— 
tung. Gouverneur Hasfell bielt bie 
tonangebende Rebe, morauf Anfpradhen 
von Bundesfenator Dmen, Kongreß: 
mann Davenport, E. D. Carter und 
E. 2. Fulton folgten. 

Mean erwartet lebhafte Erörterungen 
über die Frage des Verfaufes oder ber 
bloßen Verpachtung der unbenugten 
öffentlichen Schulländereien (im Ganz 
zen ein Zandgeb’ t von etwa 3 Millio- 
nen Acres darſtellend!), ſowie über bie 
Haltung der Partei zum Getränke— 
Dispenſary“Syſtem. 

Die Konvention findet in einem rie⸗ 
ſigen Zelte ſtatt, — was bei dem hei— 
hen Wetter fehr angenehm empfunden 
wird. 

Davenport, a., 1. Sept. Der Er: 
trazug, welcher den fozialdemofrati= 
chen Bräfidentfchaftstandidaten Debs 
auf feiner Stumptour über den Kon- 
tinent befördert, fuhr heute zu früher 
Stunde von hier weiter. Deb3’ Stim- 
me hat bereit3 von den Anftrengungen 
der Reb:n, die er imfyreien hielt, etwas 
gelitten. Heute Abend fpricht er in ei= 
ner großen Verfammlung zu Des 
Moines. Auf der Fahrt dorthin hält 
er zu Muscatine, Jowa City, Grin⸗ 
nell und Nemwton Eleinere Anjprachen 
bon der hinteren Waggonplattform 
aus, 

%. €. MeErellens von Des Moines, 
ber fozialdemotratifche Gouverneurs» 
Tandidat für Jowa, ſchloß ſich in 
Koma City der Partie an. 

Middle Baß, D., 1. Sept. Der res 
publifanifche Präfidentihaftstandidat 
Taft, der hier dem Yijchereivergnügen 
obliegt, fährt morgen nad} Toledo und 
halt Mufterung über die Parade ber, 
zum nationalen Yelblager dafelbit ver- 
fammelten „Srand Army of the Re 
public”. Er wünfcht jedoch nicht, dort 
eine Rede zu halten. Sofort nad) dem 
Empfang im „Lincoln Club“ zu To: 
ledo wird er hierher zurüdiehren. Am 
Arbeitertag (nächiten er eht er 
nad Sandusky, mo er das Soldaten- 
heim befuchen und eine Rede nicht- 
sarteipolitifchen Sarakter an die Ve- 


teranen halten wird. Am Tag darauf 
wird er über Sanduzfy nad Eincin- 
nati, feinem Heim, zurüdtehren. 

Fargo, N. D., 1. Sept. Der bemo- 
kratiſche Präſidentſchaftskandidat Wm. 
J. Bryan ſetzte auch heute ſeine Kam— 
pagne im Nordweſten fort. 

In Fargo langte er frühmorgens an 
und traf mit Gouverneur John Burke, 
dem dem. Staatskomitevorſitzer Caſhel, 
dem Nationalkomitemann Collins und 
anderer hervorragender Demokraten zu⸗ 
ſammen; dieſe geleiteten ihn nach dem 
„Hotel Metropole“, wo er ſchon vor 
dem Frühſtück ein großes Händeſchüt— 
teln mit der Volksmenge hatte. Später 
hielt er eine Rede auf den Anlagen der 
Staatsausſtellung. Heute Abend ſpricht 
er in Grand Forks, und kleine An— 
ſprachen hält er unterwegs. 

Milwaukee, 1. Sept. In ganz Wis— 
konſin wurden heute Vorwahlen ab— 
gehalten, um über die Aufſtellung von 
Kandidaten für Staatsämter, den 
Bundesſenat und das Bundesabgeord— 
netenhaus zu entſcheiden. Der jetzige 
Gouverneur Davidſon hat als republi—⸗ 
kaniſcher Kandidat für dieſes Amt 
keinen Widerſtand. 

Auf demokratiſcher Seite bewerben 
ſich John A. Aylward und Adolph J. 
Schmitz um die Gouverneursnomino— 
tion. 

Boiſe, Idaho, 1. Sept. Die republi— 
kaniſche Staatskonvention für Idaho 
trat hier zu zweitägigen Verhandlun— 
gen zuſammen. Es ſteht feſt, daß 
Bundesſenator Heyburn für die Wie— 
dernomination gutgeheißen, und J. H. 
Brady als Gouverneurskandidat auf⸗ 
geſtellt wird. 

(Siehe auch das Innerpolitiſche auf 
der Innenſeite.) 

Wieder einmal Caolgos! 


Nicht der Präſidentenmörder, ſondern ſein 

Bruder. 

Sharon, Pa., 1. Sept. John Czol⸗ 
gos, ein Bruder von Leo Czolgos, wel— 
cher den Bräfidenten MeKinley ermor- 
dete, murde bier zu 3 Monaten 
Urbeitshaus verurtheilt. Die Polizei 
behauptet, daß er mwahnfinnig fei. Man 
wird den Fall weiter unterfuchen. 

Zehuntauiend brauden Silfe ! 


Augusta, Ga., 1. Sept. Nicht me- 
niger, al3 10,000 Hodfluthnothleiden- 
de bedürfen thatfächlich dringend Klei- 
der und Bettzeug. 

Die Stadt Augufta gibt fich die äu- 
Berite Mühe, die größte Noth jelber zu 
ftillen, und lehnt e8 immer noch ab, 
formell die Außenmelt um Hilfe zu er- 
fuchen; doch fann gefagt werden, daß 
man alle . Hilfäbeiträge - annehmen 
wird. 

TIaufende von Männern find jebt 
mit dem Megräumen der Trümmer 
befchäftiat. 

Atlanta, Ga., 1. Sept. Kapt. Hu: 
guet, der Generaladjutant vom Golf- 
Departement, welcher in Augufta ift 
und die Bedürfniffe der Nothleidenden 
unterfucht, berichtet, daß der Fluß 
jet wieder ganz auf feinen normalen 
Waſſerſtand zurückgewichen iſt, 
aber daß ſich alle einſtöckigen Häuſer 
der Niederungen in ſehr ſchlimmer 
Verfaſſung befinden. Ferner meldet 
er, daß jetzt zwiſchen 53000 und 6000 
Perſonen mit Nahrungsmitteln und 
Medizinen verſorgt werden, daß aber 
ein ſehr dringender Bedarf nach Schu— 
hen, Strümpfen, Hemden, Hoſen und 
Unterkleidern für viele Männer und 
Frauen vorhanden iſt. 


Dampferunfall zu New Vorf, 


New York, 1. Sept. Am dichten 
Nebel rannte auf dem Eaft River der 
Dampfer „Nord Hampfhire“, von ber 
New Bedford-Linie, krachend in J. 
Pierpont Morgans große Stahljacht 
„Corſair“, — wahrſcheinlich die größ— 
te und ſchönſte Jacht, die über New 
York hinaus Fahrten macht. Die 
Jacht iſt ſchwer beſchädigt. 

Geſchaͤftsmann und deutſcher 

ſriegsheld. 


Pittsburg, J. Sept. Im Alter von 
61 Jahren ſtarb in ſeinem Heim 
„Elmhurſt Inn“ Hugo Thuemler, 
Präſident der „Thuemler Glaß Ma— 
nufacturing Co.“ Er war in Deutſch— 
land geboren und diente in der preu— 
ßiſchen Armee als Leutnant. Im 
7Oer Krieg zeichnete er ſich durch große 
Tapferkeit aus und erhielt das eiſerne 
Kreuz. 


———— 
Quslaun 


Unfere Flottenjungens. 


Melbourne, Auftralien, 1. Sept. — 
Heute war bezüglich der Unterhaltun- 
gen für die Offiziere und Mannfchaf- 
ten des amerifanifchen Atlantifchen 
Schlachtſchiffgeſchwaders im Weſenili— 
chen ein Ruhetag. Denn das Wetter 
war ungünſtig, und man war auch von 
den zahlreichen Unterhaltungen ſehr er⸗ 
müdet. 

Trotzdem kamen große Partien von 
den Schlachtſchiffen in dem Regen an 
ben Strand, und ſie waren Gäſte bei 
kleineren Unterhaltungen, z. B. beim 
Imbiß in der Landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung. 

Bedeutendes Intereſſe erregte bei 
den Beſuchern auch eine Schauſtellung 
der Staatsſchulkinder. 

Admiral Sperry hat auf ſeinem 
Schlachtſchiff Konnektikut“ alle Vor⸗ 
kehrungen für den Empfang ſeiner 
offiziellen Gäſte vollendet. 

300 Offiziere und Mannſchaften der 
Flotte beſuchten Ballarat. 

Man ſchätzt, daß 600,000 Menſchen 
die geſtrige Prozeſſion anſahen. 
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Chicago, Dienftag, den 1. September 1903 — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Soffnungen der Elfahlothringer 


Anläglich ‚der "Kaifermanövertage.—War- 
nung für ferbifche Hetprefle. — $ranz 
Jofeph verföhnt fih mit feinem ver: 
bannten Bruder 


Berlin, 1. Sept. Die Anweſenheit 


Saifer Wilhems in den Reichslanden 


zu den Manövern des 15. und 16. 


Armeekorps, die gleichzeitige Gegen— 
wart der verſchiedenen Bundesfüriten, 
die mit dem Monarchen gefommen 
find, und die vom Kaifer ausgefpro- 
chene Abſicht, 
Automobilreiſe 
zu lernen, 


Blättern Anlaß zu lebhaften Kommen- 
taren. 


In dieſen Kommentaren wird die 


Anſicht geäußert, daß der Kaiſerbeſuch 
mit all feinen Begleitumftänden feinen 


den. Elfaß auf einer 
perfönlich näher kennen | 
geben den Straßburger | 


Schlacht zu Tabriz! 


Schahtruppen geſchlagen. — Mit 
800 Todten und Verwundeten. 


St. Petersburg, 1. Sept. Eine 
Spezialdepeſche, welche aus der per— 
ſiſchen Hauptſtadt Teheran neuerdings 


| 


hier eintraf, befagt, daß Satar Khan, 
der Militärbiktator der Verfaffung3- 
| partei zu Zabrig, den Truppen bes 
ı Schah8 eine entjcheidende Niederlage 
| beigebracht hat. 

Leptere hatten einen Berluft von 
' 800 Mann an Todten und Vermunde> 


ten. 

| St. Petersburg, 1. Sept. Zu der 
Schlaht zu Tabriz, Perfien, mo die 
: Schahtruppen entfcheidend und mit 


| 


War im Zrrihum. 


Angeblich geftohlenes Geld in ficherem 
Derftedd gefunden. 


Der Bauunternehmer Fri Krumb, 
381 N. Paulina Str., berichtete Heute 
der Polizei, er fei in der Wirthſchaft 
von William Wil, N. Marfhfield 
Ave. und Cornell Str., um $800 be- 
ftohlen worden. Die Detektive Hoim: 
leg und Howard zogen zunädjit Er— 
fundigungen bei dem Wirth ein und 
durchfuchten dann Krumbs Wohnung, 
to fie auch richtig das Geld in einem 
leeren Einmachglafe auf einem Sims 
der Vorrathätammer finden. Krumb 
murde zur Weft Chicago Ave.-Bezirkd- 
mache geführt. Da er aber verficherte, 
er fei nicht nüchtern und von dem ber= 


| fchmerem PBerluft gejfchlagen wurden, |; meintlichen Diebitahl feſt ‚überzeugt 
|ift noch zu bemerken, daß der neu er= | geiefen, entließ man ihn mieber, 


| „Böfe Beifpiele verderben gute Sitten. 
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!o3 militärifchen Charakter habe. | nannte Gouverneur bon 


Man bringt die Anmefenheit des 
Monarchen vielmehr damit in Verbin- 
dung, daß eine Verfaſſungs— 
änderung der Neichalande nun— 
mehr in greifbare Nähe gerückt merbe, 


und hofft, der Kaifer werde jeht felbit | 


die Ueberzeugung gewinnen, daß ber 
überwiegende Theil des Eljaß für eine 
größere Selbititändigfeit völlig reif ſei. 
Diefer Eindrud würde zmeifellos die 
Vorbereitungen für die lange erjtrebte 
Nerfaffungsreform fördern. 

Wien, 1. Sept. Die Ausfühnung 
ziwifchen Kaifer Franz Yofeph und fei- 
nem bom Hofe verbannten Bruder, 
Erzherzog Zubmwig Viktor, ift wahr 
Iheinlih in diefem Augenblick fchon 
Ihatfache. Angebahnt wurde die Ver- 
fühnung durch die fürzliche Einladung 
bes Erzherzog3 zur Galatafel gelegent- 
lich der Anmefenheit König Edwards 
in Iſchl. 

Nachher hat Kaiſer Franz Joſeph 
einen Kammerherrn des Erzherzogs 
bei ſich in Iſchl empfangen, welcher im 
Auftrage Ludwig Viktors den Monar— 
chen bat, dem Erzherzog zu geſtatten, 
daß er ſeine Glückwünſche zum Regie— 
rungsjubiläum dem Bruder perſönlich 
ausſpreche. Der Kaiſer hat dies zuge— 
ſagt und geſtattete auch das Erſcheinen 
Ludwig Viktors in Generalsuniform. 

In der ſerbiſchen Preſſe hat ſich 
anläßlich der Inkraftſezung des Han— 
delsdvertrags eine Hetzkampagne ent— 
wickelt, die dem halbamtlichen „Wiener 
Fremdenblatt“ Veranlaſſung gibt, in 
höchſt entſchiedener Weiſe dagegen 
Stellung zu nehmen. Das „Fremden— 
blatt! kritiſirt die Hetzmethoden in 
ſchärfſtem Tone und gibti den Blättern 
den dringenden Rath, dieſes Treiben 
en 

n diefe Warnung fchließt fich die 
nicht mißzuderftehende er Algen 
eine meitere Fortfegung der Hebereien 
Defterreih’3 Geduld erfchöpfen könne, 
bie jet lange genug auf die Probe ge- 
ſtellt ſei. 
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Tabriz, Rin— 
ed⸗Dauleh, gefallen iſt. Sein Sohn 
Nairo⸗es-Sullam wurde ſofort zu ſei— 
nem Nachfolger ernannt. Ehe dieſer 
aber ſeine, reſp. des Schahs, Streit— 
kräfte ſammeln konnte, wurde er ein 
zweites Mal von Satar Khan ange— 
griffen, und dabei ereigneten ſich die 
Hauptverluſte. Uebrigens dauert der 
Kampf noch immer fort. 


Es ſtürmt im Kaual! 


Portsmouth, England, 1. Sept. 
Ein ſtarker Sturm herrſcht ſeit ver— 
gangener Nacht im ganzen Britiſchen 
| Kanal; und alle Dampfer, die rieuer- 
dings dom europäifchen Feltland in 
englijche Häfen eintrafen, hatten ſehr 
Thlimmes Wetter. Der Infeldampfer 
„Vera Jean“ von London it unmeit 
Rboofe Point gefcheitert. 


KHarioffeifäfer halten Zua auf! 


Briftol, Konn., 1. Sept. Zu Lazy 
Lane wurden 8 eleftrifche Bahnmagen, 
welche mit Ausflüglern nach dem Com= 
pouncejee dichtgefüllt waren, durch un> 
geheure Maflen Kartoffelfäfer. die fich 
auf dem Geleile befanden, längere 
Zeit aufgehalten. Io de3 jchred:» 
lichen „Semetels“ unter ihnen wichen 
diefe Rader nicht eher, bis die Bahn- 
bevieniteten endlich Sand auf die Ge- 
leife jchütteten. 


2a sderäöffnungen in Ranuada. 


| 
| 
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Winnipeg, Man., 1. Sept. An den 
nähjiten Tagen haben die Landämter 
der Dominion in jedem Bezirk bes 
Veitens große Arbeit, anläßlich der 
Eröffnung einer Anzahl Landftreifen 
für die Befiedelung nah dem kang⸗— 
diſchen Heimſtättengeſetz. 

An 14 Punkten fünnen Bewerbun- 
gen eingereicht werden, und es wird 
gemeldet, daß an allen betreffenden 
Plätzen Hunderte von Leuten: jchon 
während der ganzen verfloffenen Nacht 
in Reih und Glied warteten; um 9 
Uhr Vormittags wurden diefe Aemter 
geöffnet. Manche der Landftüde liegen 

ganz ‚in der Nähe von „Zomns“, 
namentlih in Susfatfhewan und 
Alberta, und find aus diefen und ande- 
ren Gründen wertfool. 


Gute Reisernte in Japan, 

Totio, 1. .Sept. 

Ankündigung twird die beurige Neid 
ernte in Japan 18 Proz 


% 
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Lokaloption in Ohio. 

Das Roſe'ſche Geſetz iſt in Kraft getreten. 

Columbus, O. 1. Sept. Das 
Roſe'ſche County-Lokaloptionsgeſetz iſt 
mit dem heutigen Tage in Kraft ge— 
treten. Wie die „Antiſaluhnliga“ mit— 
theilt, werden bereits in 28 Counties 
des Staates Petitionen um eine Ab— 
ſtimmung eingereicht, „um die Schank— 
wirthſchaften aus dieſen Counties aus⸗ 
zutreiben.“ Frauen und Kinder wur— 
den wieder ſtark in die Prohibitions— 
arbeit geſpannt! 

In jenen 28 Counties gibt es etwa 
1000 Schankwirthſchaften. 


Arbeitertagprotlamation. 


Springfield, Ill, J. Sept. Der 
Staatsgouverneur Deneen hat die 
übliche Proklamation für die Feier des 
Arbeitertages erlaſſen, der auf nächſten 
Montag, den 7. September, fällt. Er 
weiſt auf die Triumphe der Arbeit in 
Landwirthſchaft, Induſtrie und Han— 

lhin. 

Noch Fein völliger Erfolg. 
Wright war aber zwei Stunden in der 

Euft. 

Le Mans, Franfreid, 1. Sept. 
MWilbur Wright, der ameritanifche 
Aeroplanluftfahrer, machte heute einen 
Dauerprobeflug, der erfolgreich war, 
fo lange, bis der Luftfchiffer nach zwei 
Stunden entdedte, daß der Motor 
tieder zu fehr erhigt mar. Darauhin 
jtellte er den Flug ein. 

Er widmete fi dann weiteren Er- 
perimenten mit dem Bollee’fchen Mo- 
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Kleine Anzeigen. _ 


20, Zahrgang.— No. 209 


Eiferſüchteleien. 


Verhältniß zwiſchen Hitchtock und 
Mekinley iſt geſpaunt. 


Sargent und Taft. 


Welchen Wechſel in der Geſinnung ein 
fetter Poſten in der Bundesverwaltung 
bewirfeu fann.—Deneen fuht Mayor 
Buffe im Rathhaus auf. 


Die Anzeichen, daß das Einber- 
nehmen ziwijchen dem republifanifchen 
Mationalausfhuß unter Frank 9. 
Hitchcod und dem Ausfhuß für Kon— 
oreßmwahlen unter William 8. Me- 
Kinley nicht das befte ift, mehren fi 
von Tag zu Tag. Seit Beginn ber 
Kampagne haben die Leiter des Aus— 
fhuffes für Kongreßwahlen durch— 
blieten laffen, daß fie gejonnen find, 
unabhängig vom Nationalausfchufle 
und Herrn Hitchcod ihre Kampagne zu 
führen. Die Eröffnung der National- 
fampagne im Weiten und befonders in 
Minois durch den Kandidaten für bie 
Vizepräfidentfchaft James ©. Sher— 
man fcheint beftimmt, den Bruch nod) 
zu erweitern. Yrant H. Hitchcod hatte 
als Vorſitzender des Nationalaus- 
ſchuſſes Shermans erſtes Erſcheinen 
im Weſten auf den 28. September 
feſtgeſetzt. An dieſem Tage ſollte er in 
einer Maſſenverſammlung in Chicago, 
die vom Hamilton-Klub veranſtaltet 
werden ſollte, ſprechen. Der Ausſchuß 
für Kongreßwahlen unter Kongreß— 
mitglied MeKinley, Cannons Kam— 
pagneleiter während der Kampagne um 
die Nomination für die Präſident— 
ſchaft, der die Redner für die einzelnen 
Kongreßbezirke beſtimmt, iſt aber an— 
derer Anſicht. 

Er nimmt für ſich das Recht in An— 
ſpruch zu beſtimmen, wann HerrSher— 
man in Illinois ſprechen ſoll, und hat 
ſeine erſte Rede auf den 29. Septem— 
ber feſtgeſetzt. Er ſoll in Danville, der 
Heimath Sprecher Cannons, ſprechen, 
gegen den die organiſirte Arbeiterſchaft 
Front macht. Die Rede ſoll zugleich 
die Eröffnung der Kampagne in Illi— 
nois bedeuten. Weiterhin ſoll Herr 
Sherman noch in Peoria und Bloom— 
ington am folgenden Tage ſprechen. 
Herr Hitchcock, der Kampagneleiter 
Tafts, erklärte ſich heute mit den An— 
ordnungen Kongreßmitglied MeKin— 
leys nicht einverſtanden. Er bezeichnete 
ſie nur als vorläufig. Die einzige 
Verſammlung, die wirklich feſtgeſetzt 
ſei, ſei in Chicago. Im Uebrigen ſei 
es nicht rathſam, ſolange im Voraus 
Verſammlungen für Herrn Sherman 
vorzubereiten, der vielleicht ſpäter an 
anderen Orten nöthiger gebraucht wer— 
den könne. Der Ausſchuß für Kon— 
greßwahlen ſieht eine Verſammlung 
für Herrn Sherman in Chicago über— 
haupt nicht vor. 

Die Beziehungen der beiden Aus— 
ſchüſſe, die einer Regelung anſcheinend 
ſehr dringend bedürfen, bildeten den 
Gegenſtand einer Konferenz, die heute 
Nachmittag zwiſchen Herrn Hitichcock 
und Herrn Mefinley ftattfand,. 

Der Ausschuß eröffnete heute Vor- 
mittag im Auditorium fein Haupt- 
quartier, da3 unter der Zeitung feines 
Borfigenden William B. Mefinley 
ftehen wird. Herr Mefinleg mird 
feine Zeit zwifchen hier und Nem York 
theilen, wo ein Zmeigbüro unter Kon 
arekmitglied Loudenzlager von Nem 
Jerſey eröffnet worden ift. Während 
feiner Abmefenheit wird Kongreßmit- 
glied Yames A. Tamney von Minne- 
fota die Leitung in Chicago überneh- 
men. Schatmeijter des Ausfchufles ijt 
Herr Charles G. Dame2. 


Rep. Kampagneliteratur. 


Der republifanifhe Nationalaus- 
ſchuß wird mit der Vertheilung bon 
Stampagneliteratur im Laufe ber 
Woche beginnen,und zwar borausficht- 
ih morgen. Wie Herr Hitcheod er- 
tlärte, wird nur eine befchräntte An- 
zahl von Flugfchriften verbreitet mer- 
ben, diefe aber in ehr großen Mengen. 
Die Vertheilung erfolgt vorläufig von 
New York aus. Zuerft werden das 
Stampagnetertbud und die Annahme: 
reden Tafts und Shermans bvertheilt 
merden,denen jpäterfyluafchriften über 
die Haltung Taft3 in Arbeiterftreitig- 
teiten und anderen nationalen Fragen 
folgen werben. 

Sargent als £ohndiener Tafts. 

Die Ankfündigung, daß der Ein- 
wanderungskommiſſär Frank B. Sar- 
gent von Yllinois, früherer Groß- 
meifter der Brüderfchaft der Eifen- 


‚gießer, für Taft auf den Stump gehen 


wird, um Xrbeiterftimmen zu fangen, 
bat die dvemofratifhe Rampagneleitung 
veranlaßt, auf die Haltung hinzu 
weifen, die Sargent im Nahre 1893 
als Großmeifter jeine® Arbeiterver- 
bandes gegenüber dem damaligen 
Bunbesrichter William H. Taft einge- 
nommen hat. Iaft hatte foeben den 
feitbem berühmt gewordenen Einhalt3- 
befehl erlaffen, durch den Angeftellten 
der damaligen Toledo, Ann Arbor and 


‚North Michigan-Bahn verboten wurde, 


Eng oc vn LBefet Die „ Sanntagyaf“ 


die Arbeit einzuftellen. Herr Sargent, 
ber damals nod) da3 Haupt einer Ar- 
beiterorganifation war, und noch nicht 
einen N fake In 3 —— 
er r pr in einem Ar= 
Hit im ber American Review 


den 


— 


Präſidentſchaftskandidat als Bundes— 
richter in Toledo erlaſſen hatte. Er 
erklärte, daß ein derartiger Schritt den 
Arbeiter einfach zum Hörigen ernied- 
rige. Sn der fchärfiten Weife tadelte 
er die Haltung Bundezrichter Tafts, 
der in feinem Urtheile gezeigt habe, daß 
er für den fouperänen Staat und feine 
im Einflang mit der Verfaffung ab- 
gefahten Gejege nichts ala Beratung 
fühle. Das war im Jahre 1893, al 
Herr Sargent eine Arbeiterorganifa- 
tion leitete. Freilich, die Zeiten haben 
fich geändert. Aus dem Arbeiterführer 
von 1893 ift ein Bundesbeamter mit 
dem fetten Gehalt von $5000 das Jahr 
geworden, der jich in den Dienjt des 
republifanifchen Kandidaten ftellt, def- 
fen Haltung gegenüber den XArbeiter- 
elementen er jo nahdrüdlich verdammt 
hatte. 
Kampagne in Miffouri. 

Die demofratiihe Kampagne in 
Miffouri wird am 15. September mit 
einer Maffenverfammlung in Sedalia 
eröffnet werben, für die al3 Hauptrebd= 
ner Kongreßmitglied Die James bon 
Kentudy auserfehen ift. Außer Herrn 
Yames werden noh Senator William 
%. Stone und der demofratifche Kan 
didat für das Gouperneursamt Wil- 
liam Cowherd ſprechen. 

Buſſe und Deneen. 


Gouverneur Deneen ſtattete heute 
völlig unerwartet Mayor Buſſe einen 
Beſuch im Rathhauſe ab, um mit ihm 
über die Eröffnung der Kampagne im 
Staate Rückſprache zu nehmen. Der 
Mayor rieth dem Staatsoberhaupt, 
mit der Eröffnung der Kampagne in 
Chicago bis zur Sitzung des republika— 
niſchen Countyzentralausſchuſſes am 
Montag zu warten. 

Roy O. Weſt, Vorſitzender des re— 
publikaniſchen Staatszentralausſchuſ⸗ 
ſes, ernannte heute die Mitglieder des 
Ausſchuſſes, der die Vorbereitungen 
für den Staatskonvent in Springfield 
treffen ſoll. Vorſitzender des Ausſchuſ— 
ſes iſt John A. Wheeler von Spring— 
field, die übrigen Mitglieder ſind 
Chauncey Dewey und Thomas J. 
Healy von Chicago, Perry Ellis und 
Charles S. P. Hitch. Zu Mitgliedern 
des Ausſchuſſes für Preßangelegenhei— 
ten ernannte Herr Weſt die Herren 
Potter, Buck, Cowley, Ellis und Waſ— 
ſek. 

Beſchuldigen Rinaker. 


Freunde des ſiegreichen Bewerbers 
um die republikaniſche Nomination für 
die Staatsanwaltſchaft John E. W. 
Mapman, deſſen Wahl pon ſeinem 
Gegner Healy im Countygerichte ange⸗ 
fochten worden iſt, erklärten heute, daß 
vorausſichtlich morgen, wenn der Fall 
zur Verhandlung kommt, Verweiſung 
der Klage an einen anderen Richter 
verlangt werden würde, da County— 
richter Rinaker voreingenommen ſei. 
Sie erklären, daß Rinaker und Healh 
derſelben politiſchen Klique angehörten, 
die von „Jim“ Peaſe kontrolirt werde, 
und daß der Countyrichter ſeine Stel— 
lung nur dem Eingreifen Peaſes und 
Healys im Jahre 1906 zu verdanken 
habe, die Charles Alling um die No— 
mination gebracht hätten. Da der 
Countyrichter im Range einem Kreis— 
richter gleichſteht, kann die Klage auch 
vor einem ſolchen zur Verhandlung 
kommen. Herr Wayman wollte ſich 
nicht über die Angelegenheit aus— 
ſprechen, erklärte aber, daß ſeine 
Freunde ihn zu einem derartigen 
Schritte gerathen hätten. Er hat die 
Anwälte John W. Creekmur und 
Colin C. H. Fyffe mit ſeiner Vertre— 
tung beauftragt. Der Fall kommt 
morgen Vormittag zur Verhandlung. 

Deneen ſtößt Oglesby vor den Kopf. 

Daß die Verhältniſſe zwiſchen Gou— 
verneur Deneen und ſeinem Mitläufer 
John Oglesby jr., republikaniſchem 
Kandidaten für das Amt des Vize— 
gouverneurs, alles andere als freund⸗ 
ſchaftlich ſind, verlautete heute von ei—⸗ 
ner Oglesby naheſtehenden Seite. Der 
Sieger im Kampfe um die republikani— 
ſche Nomination für das Vize-Gouver⸗ 
neursamt, ſuchte kurz nach der Vor— 
wahl den Gouverneur auf und erbot 
ſich, einen anſtändigen Beitrag zur Be— 
ſtreitung der Kampagnekoſten zu lei— 
ſten. Gleichzeitig empfahl er aber, den 
Abgeordneten David E. Shanahan mit 
der Organiſirung der Südweſtwards 
der Stadt Chicago zu betrauen. Sha— 
nahan aber iſt beim Gouverneur alles 
andere als gut angeſchrieben. Herr 
Deneen nahm den —— fehr un- 
gnädig auf und fuhr angeblich Dales- 
by in einer Weile an, u dieſem 
Hören und Gehen verging. Die zahl- 
reichen FreundeDglesbn3 in den Land- 
bezirken, deren er ald Sohn bes frühbe- 
ren Gouverneur „Uncle Did“ ſehr 


piele hat, find über das Benehmen de3’ 


Staatzoberhauptes nicht wenig erboft. 
J 
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Das Wittwenhaus. 


Roman von H. von Mühlen. 


(24. Fortſetzung.) 

Was ging ihn das Leid, die Ein— 
ſamkeit Anderer an? Warum ſollte 
er Intereſſe haben für eine fremde 
Frau, die ihm gegen Bezahlung ein 
Simmer vermiethet hatte? 

Er mar hierher gefommen, um 
Ruhe zu fuchen, nein, nicht eigentlic) 


fucht, der will genefen, mill jich zu 
neuem Lebenstampf augrüften, er aber 
mollte daß nicht. 

Bor den Menfchen, vor der ganzen 
Melt hatte er fliehen wollen, jeine 
große Bitterkeit und Menjchen- 
ziehen wollen; darum mar er fort- 
gezogen aus feiner SHeimath, 
Monaten jchon, hatte planlos ein 
Melt durchitreift, und immer, mern 
ein Ort ihm jchön und freundlich 
büntte, war er fchnell geflohen. Er 
glaubte dann vor dem Plat zu fliehen, 
der nicht zu feiner Stimmung paßte; 
in Wirklichkeit aber floh er vor fi 
felbft, vor feiner Unruhe, vor all dem 
Grol und der Bitterfeit, die in ihm 
lebte. 

Ziellos war er gemandert, vom 
Rhein hinunter ein Stüddhen nad) 
Belgien und Yrankreidh zu, bon ba 
zurüd zum Rhein und dann meiter, 
immer weiter, ohne Plan, und eine3 
Tages war er müd’ geworben, fo müd, 
wie er fih’3 gemünjcht feit langen 
Monaten. 

Das war der Abend gemefen, an dem 
er an der Thür des langen grauen 
Haufes geklingelt hatte. Gerade das 
Dede, Graue diefes Haufes hatte ihn 
angelodt, denn an jenem Dunklen 
Negenabend hatte er nicht vermuthen 
fönnen, dah fein Blid am nächlten 
Morgen auf fo viel Schönheit fallen 
mürbe. 

Nein, er wollte ja fein Behagen und 
feine Freundlichkeit, und doc, dies 
dide, geihmätige Weib mit feiner gui> 
gemeinten Zubringlichteit, dies behag- 
liche, niebere Stübchen mit dem geheim> 
nißoollen Alfoven, in dem er jeit lan- 
ger, langer Zeit zum erften Mal wieber 
felt und traumlos gejchlafen Hatte, Died 
Yltväterliche, Weltabgefchiedene, dies 
faft lächerlich Patriarchalifche in dem 
alten Haufe hatte ihn beimogen, ba» 
zubleiben. 

„Noch eine Nacht!” Hatte er fich an 
jenem erften Morgen gejagt, ald das 
+ alte Weib mit einem Tablett vor jei- 
nem Bett gejtanden hatte und ihn, 
mweden mußte, ihn richtig wecken, ihn, 


ra. der feit Monaten vergeblich ein paar 


ruhige Stunden der Nacht erhofft 
hatte. 

Und mie fie ihm dann ein Tifchhen 
ans Bett gerüdt, ihm den unglaublich 
bünnen Kaffee eingefchenft und ihn 
aufgefordert Hatte, fi doch ja nicht 
ftören zu laffen, fie wolle nur Gtiefel 
und Anzug zum Reinigen holen und 
fi nad etwaigen Wünfchen erfundi> 
gen, da hatte er ein Behagen gefühlt, 
ein wunderbare Behagen, das biel, 
piel größer war als fein böfer Wille, 
allem Guten auß dem Wege zu gehen. 

Der dünne Kaffee und bie weichen 
Semmeln hatten ihm gejchmedt; bie 
Alte Hatte ein Yenfter geöffnet, und 
eine Luft war in fein Zimmer ge 
firömt, eine Luft, ach, er hate fic) tie 
ein glückliches fehlaftruntenes Kind 
auf den meichen ?yeberbetten geftredt 
‚und war liegen geblieben, faul, froh 
und voll Behagen. — 

Und viefes Behagen mar nicht bon 
ihm gemwichen in all den Wochen, bie 
er nun bier meilte, nein, e3 mar 
größer, immer größer geworden, fo 
groß, daß er erfchraf, wenn er über 
ſich nachdachte. 

Es war, als habe ihm eine unſicht⸗ 
bare Hand eine Brille aufgeſetzt, er 
ſah die Welt in anderen Farben. So 
eAns Dummfrohes, kleinkinderhaft 
Vertrauendes war über ihn gekom⸗ 
‚men; et freute fi) über fo viel alberne 


 michlige Dinge, fo zum Beifpiel über 


| reicht, 
| heilfam mirfte. 


ſeit 
Siück | 


das Schwahen der Alten, die jo ber- 


| fenne ‘fie ihn fein Leben lang. 
I 


traut und natürlich zu ihm that, al& 


Diez alte !Beib mit feinen gefunden, 


| naiven, berben Anfichten war ihm eine 
| Freude, eine Wohlthat geworben; bie 
| ihmwahte fo vergnügt und freute fig 
‚ ihres armfeligen Dafeins und erzählte 
| ihm von anderen, denen e3 nod) viel 


fümmerlicher ging und die doch auch 
am Leben hingen, und jedesmal, wenn 


fie ihm von vem Schidfal eines ber 


um Ruhe zu fuchen, denn wer Ruhe | Meiblein aug dem Haufe erzählte, war 


ihm, al3 babe fie ihm eine Pille ge= 
die bitter jchmedte, Die aber 


Hier in diefem Haufe wohnten alfo 


| fieben, nein, acht einfame Frauen, und 
| jede von ihnen hatte ein Dafein voll 


beratung in fich nähren und groß- | Mühe, Bitterfeit und Enttäufchung 


hinter fich, und feine hatte den Muth 
verloren, weiter zu fämpfen, mit ganz 
armfeligen Waffen, die nie zu einem 
Sieg führen konnten. 


| Und da neben ihm, nut burdh eine 


Ihür getrennt, wohnte eine, auf deren 
Scäulter die ganze Laft diefes Haufes 
ruhte, die alles verloren hatte, Geld 
und Gut, den Vater, die Mutter und 
den Gatten, und bie brachte es fertig, 
jtille, freudlofe Jahre in dem alten 
Haufe auszuharren, allen Stürmen 
ftanpzubalten und momöglich ich 
ihres Dafeina zu freuen, zu lachen, 
und ihre Kind großzuziehen, damit e3 
fich auch dereinjt niederfchlagen laſſe 
bom Leben; von der Erbärmlichkeit der 
Menſchen. 

Ja, alle dieſe Weiblein kämpften 
mit zäher Ausdauer einen ſchweren 
Kampf, die verdienten ſich Pfennige 
an der Strickmaſchine, an Sticken und 
Vermiethen, die weinten und jammer— 
ten ein paar Tage lang, wenn ein 
ſchweres Ereigniß ſie traf, und dann 
ſaß ſo eine Mutter, deren Kind der 
Verzweiflung ins Auge geblickt hatte, 
doch wieder ſtumpfſinnig an der Strick— 
maſchine und vegetirte weiter. 

Das war Muth, das war erbärm— 
lich und doch groß, man konnte über 
ſo was lachen oder weinen, je nachdem, 
wie man es auffaßte. Doktor Berg⸗ 
holz aber lachte und weinte nicht; er 
empfand etwas wie Scham, ja, Scham 
vor der Tapferkeit dieſer heimgeſuch— 
ten Weiblein, vor ihrer Geduld, ihrer 
großartigen Kleinheit. 

Er hatte ſeine Waffen von ſich ge— 
worfen, er hatte nicht mehr kämpfen 
wollen, nur noch verachten, nur noch 
herabſehen. Und warum? Ganz ein⸗ 
fach aus dem Grunde: Ihm, dem 
ſuperklugen Doktor Bergholz war ein⸗ 
mal, zum erſten Mal im Leben etwas 
fehlgegangen! Zum erſten Mal hatte 
ihn ein Schlag getroffen, ein harter 
Schlag allerdings, ein Schlag, der ihm 
| den einzigen Freund ſeines Lebens 
und allen äußeren Beſitz gekoſtet hatte, 
und das hatte genügt, ihn niederzu— 
werfen, ihn, einen Menſchen von ſechs⸗ 
unddreißig Jahren, groß, ſtark, ges 
ſund und ausgeſtattet mit einem Ver⸗ 
mögen von praktiſchen Kentniſſen, das 
ihm den Verluſt der äußeren Glücks— 
güter in ein paar Jahren doppelt ein⸗ 
bringen konnte. 

Er aber wollte nicht mehr; es war 
etwas in ihm zerbrochen. 

Auf Ruinen aufzubauen, wie das 
wohl viel Tauſende anderer thun 
mochten, das paßte ihm nicht. 

Einen Sonderling hatte man ihn oft 
genannt, und warum? Vielleicht, weil 
er ſeine eigenen Anſichten hatte, weil 
ihm das, was man ſo im vulgären 
Leben Vergnügen nennt, kein Vergnü⸗ 
gen bedeutete, weil er etwas Beſonde⸗ 
res wollte. Er wußte es nicht. Was 
hatte es ihn auch gekümmert? Ein 
paar Staffeln über dem Durchſchnitt 
der kämpfenden Menſchheit hatte er 
ſchon deshalb geſtanden, weil er Geld 
gehabt und dadurch jene ſchöne, freie 
Ruhe, die ein ſicherer Beſitz verleiht. 

Eigentlich jung und glücklich war er 
nie gewefen. Dazu fommt fo einer, 
ber ein Grübler und Nachbenter ift, ja 
nicht. ber. das Leben, bie Welt, bie 
Menihen hatten ihn intereffirt, fein 
Studium hatte ihn gepadt, Hatte ihm 


Er 
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ſchöne Jugendjahre in einem Arbeits⸗ 
rauſch vergehen laſſen, und er wußte 
nicht, daß man das ſonderlich nennt, 
wenn einer, der es nicht nöthig hat, ſich 
von Freude und Luſtigkeit zurückhäct. 

Es war dann ein Menſch in ſein 
Leben gekommen, der hatte ihn intereſ⸗ 
ſirt, von Hauſe aus ein armer 
Schlucker, auch Mediziner wie er. 
Aber der ſtand mitten im praktiſchen 
Leben, weil er verdienen mußte, und 
der hatte des Dr. Berghölz Gedanken 
auch in die Wirklichkeit zurückgeführt. 

Wie das ſo langſam gekommen 
war, er wudte es nicht, aber der junge 
Menſch, der erſte Freund ſeines Le— 
bens hatte es ihm beigebracht: er 
müßte etwas für die leidende Menſch— 
heit thun, er müßte etwas gründen, 
ein Sanatorium, ein Heim für Ver— 
laſſene, irgend etwas, nur von den 
Büchern aufſtehen und in die wirkliche 
Welt blicken. — Im Anfang hatte 
ſich Doktor Bergholz dagegen ge— 
ſträubt, aber dann hatte ſich der Ge— 
danke an eine große, ideale Gründung 
doch in ſein Herz eingeſchlichen und 
war gewachſen, ſo ſchnell und mit ſol⸗ 
cher Gewalt gewachſen, daß er plötzlich 
keine Ruhe mehr hatte. 

Das, was er ſich da in ſtillen und 
doch erregten Stunden an ſeinem 
Schreibtiſch ausgedacht hatte, das 
paßte aber nicht in die Welt, das über— 
ſtieg auch ſeine Mittel und Kräfte. Er 
gab dem Freunde, der fo viel verftän- 
diger und praftifcher war, die Voll- 
macht, er gab ihm feinen Befit, fein 
Vertrauen, gab ihm alles, was ihn er- 
füllte und begeifterte, und — — — ha 


a — 

„Verfehlte Spekulation!” hatte man 
das genannt: Der Freund hatte plöß- 
lich eine fühle, abmwehrende, faft feind- 
felige Miene angenommen, er hatte 
des Doktor Bejit überfhägt. — — 

Er, Doktor Bergholz war ein Spe= 
fulant, ein ruinirter Menfch, auf den 
man mitleidig herabſah, ein Phan— 
taſt, einer, der ſich blamirt hatte. Sein 
Leben war verpfuſcht! — — 

Im Anfang hatte er manchmal den 
Revolver an die Schläfe gehalten, 
dann aber war der Trotz gekommen. 
Er mochte nicht, ſo nicht! Das Ge— 
ſindel um ihn herum wäre fähig ge— 
weſen, ihn zu bedauern. 

Fort mußte er, in die Welt. Gleich— 
giltig werden! Verachten! — 

Sn der Folge mar ihm dann Man 
ches jo fremd und findifceh vorgelom= 
men, jo zum Beifpiel da3 Rechnen. 
Für ein, zwei Jahre langte das, was 
geblieben. Ein oder zmei- Jahre, das 
mar aber eine Zeit, die wie etwas fo 
Gemaltiges, Unausdenfbarez vor dem 
Doktor lag, daß e3 ihn nicht fümmern 
fonnte, mas dann werben follte. 

So mar er mit einer Bürbe dunf- 
ler, ſchwerer Gedanken in die Welt ge- 
zogen, hatte jo viel Hochmuth und 
Verachtung mit fich herumgetragen 
und faß nun bier, feit vielen Wochen 
bier in dem alten, gemüthlichen Haus 
am Gaaleufer und ließ fich durdh- 
tränfen von Behagen, Sleinlichkeit 
und Gefühlsdufeler. 

Ein altes, ſchwatzhaftes Weib 
brachte es fertig, ihm wieder Intereſſe 
für das Schickſal ſeiner Mitmenſchen 
einzuflößen, für ſo abſonderlich kleine 
Menſchlein, wie die Inſaſſen dieſes 
Hauſes waren. 

Er liebte die Frauen nicht, das 
heißt, er hatte ſich nie mit ihnen be— 
Ichäftigt, mwe.l das Ideal, das er ſich 
von der Frau gemacht, in Wirklichkeit 
nicht zu finden war. 

Eine Frau mußte etwas Schwa— 
ches, etwas ſo armſelig Schwaches 
ſein, daß man es in der Hand zer— 
drücken könnte, aber in dieſer großen 
Schwäche ſollte ihre Stärke liegen. 

Er war eben ein Sonderling; hätte 
er Jemandem erklären wollen, daß er 
die Frau ſuchte, die Schwäche und 
Stärke in der höchſten Potenz in ſich 
vereinigte, man hätte ihn einfach aus— 
gelacht, hätte ihn „Phantaſt“ genannt. 
Alſo ließ er die Frauen laufen! — 

Hier in dieſem Weiberhaus aber 
hörte er durch die alte Dienerin viel 
von dieſer Art Frauen, die ſchwach 
und ſtark zugleich waren, aber die, de— 
ren Schickſal er nun kennen gelernt, 


stein 
Rheumatismus 
Kranke. 


Wenn Ihr mit Rheumatismus oder 
Gicht behaftet ſeid, dann ſchickt ſofort 
Euren Namen ein und Ihr werdet frei ein 
Probe-Badet „Gloria Tonic“, und außers 
dem da3 mit vielen Abbildungen denktbar 
jorgfamft ausgejtattete Bud) über Rhen- 
matismud und Gicht gänzlich frei zuge- 
andt erhalten. In diefem Buch werdet ghr 

lles über Euren Zuſtand finden. Noch 
niemals ein Mittel hexgeſtellt worden, 
von dem ſo viel Gutes geſagt worden, als 
von „Gloria Tonic. 

Bedenkt, daß * 

Mittel Tauſende 

heilte, Darunter 

Sunberte, melde an 

Krüden gingen und 

Andere, melde von 

Aerzten als unheil⸗ 

bar erklärt worden 

waren. Dies iſt keine 

leere er 

— eine Xhats 

ade, die bon ehes 

maligen Leidenden 

aus allen. Theilen 

de8 Landes burd 

freiwillige Zeugniffe 

erhärtet wird. Bas 

gen —* das hohe 
von ren Bertrammung * 

und barüber erreicht DE tm allgem 

haben, dat „Gloria a — 

beit trieder verfhafft. Godibeiagt 

it wieder verichafft. etagtefsrauen, 
bie fein Glied rühren Tonnten, ⸗ 
Bin es 

en, fie en em us 
er hBer geben jollen. 3a 
— 


Mittel beilte einen Seren, der 
Ti 
Me ent 
A. a 16 
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Abendpoft, Chicago, Dienflag, den 1. September 1908. 


beleibigten fein üfthetifches Gefühl, e3 
waren alte, häßliche, verfiimmerte Ge» 
fhöpfe mit neugierigen Augen und 
gebrüdter Haltung. 

Das blonde Mädchen, die Tochter 
jener Frau, bie ihr Leben an ber 
Stridmafchine friftete, dag damals fo 
mund an Leib und Seele vor ihm ge- 
legen, hatte feine Sympathie gemon- 
nen, aber nur für die Zeit, da fie frant 
mar, an dem erften Abend bejonberz, 
da er in das büftere, große Zimmer 
mit ben vielen jammernden Frauen 
gefommen war, Er hatte fie alle bei 
dem matten Licht kaum unterfcheiben 
fönnen, aber in der Nacht, die jenem 
Abend gefolgt war, fehmwebte ihm et= 
mas Gonderbareä vor. 

Da hatte eine in einem Seffel ge- 
feifen und hatte das fleine Kind des 
franfen Mädchens im Arm gehalten; 
ihre Ziige hatte er nicht erfennen fün- 
nen, aber bon diefer rau war e8 wie. 
ein Tunfe in ihn übergefprungen, al3 
ob er ein Aniftern gehört habe, fo 
war e3 ihm gemwejfen. Gie war nod 
jung, aber jchmal und blaß und un= 
froh, fie Hatte auch nicht gefprochen 
und gejammert mie die anderen, fie 
war ganz ruhig gemefen und doch mar 
e3 wie Wärme und Licht von ihr auss 
gegangen. 

— — — Um Tag vergaß er fie, 
in der Nacht fah er ft: vor fich, und 
einmal hörte er in der Nacht vom Ne- 
benzimmer aus unterbrüdtes Schludj= 
zen, da mußte er, e3 war die Frau, 
bon der Licht und Wärme audgegan- 
gen mar; die lag da neben ihm im 
Zimmer und meinte und mar fo ent- 
feglih Schwach und jehnte fi, und 
fonderbar, plöglid mußte er etwas 
Schönes, Liebes: Sie fehnte fich nach 
ihm, fie meinte, moeil fie Sehnjucht 
hatte, fi und ihre große Schwäche 
an ihn anzulehnen. Er mußte vieles 
bon ihr dur das alte Bedienungd- 
mweib, ihr ganzes Schidfal fannte er, 
aber er ging ihr aus dem Weg. Er 
mollte nicht mifjen, mie fie ausjah, mie 
fie fprad. Er hatte Angft por ihrer 
Schwäche. 

Aber jede Nacht war ſie wieder bei 
ihm, ganz und dicht bei ihm, und das 
Zimmer war durchfluthet von ihrer 
Wärme, von ihrem Licht, und ſie hing 
an ſeinem Körper, und er hielt ſie feſt, 
und wenn er aus dieſem Traum er— 
wachte, mußte er ſtöhnen und ſeufzte: 
„Ach, ſo ein Weib an ſich hängen zu 
haben, ſo ganz und gar, und ſie halten 
zu können — — —“ 

Aber dann ſchlug er ſich an die 
Stirn und ſagte: 

„So ein Elender, der ſich nicht ſelbſt 
aufrecht halten kann!“ Und er ging 
ruhelos im Zimmer hin und her und 
lauſchte, ob ſie wieder weinte. 

— An jenem Tag, da die alte Koſh 
ihn mit wortreicher Entſchuldigung 
wegen des kalten Zimmers gebeten 
hatte, zu ihrer Frau, die ſo verlaſſen 
ſei, herüberzukommen, war es ihm wie 
ein Schreck durch die Glieder gefahren. 

Einen Augenblick war er verſucht 
geweſen, dem alten Weib ein grobes 
Wort zu ſagen, dann ————— 
tieber all die Wärme und das Licht, 
und irgend eine Stimme in ihm 
fprad: „Wenn Du nicht gehft, mirb 
fie zu Tode traurig fein!” 


(Fortfegung folgt.) 


2ofalberidt. 
Deutih- Am. Narionalbund. 


Dorfehrungen zur Seier des „Deutſchen 
Tages’' am 4. Oftober, 

Der biefige Zweigverband des 
Deutſch-Amerikaniſchen Nationalbun— 
des hielt geſtern Abend im Schiller— 
Gebäude unter dem Vorſitz des Vize— 
präſidenten Dabelſtein die vierteljähr— 
liche Generalverſammlung ab. Aus— 
ſchuß-Berichte über die Vorbereitungen 
zu der am 4. Oktober im Auditorium 
ſtattfindenden Feier des Deutſchen 
Tages und zu dem am Tage vorher 
ſtattfindenden erſten Konvent des Illi— 
noiſer Staatsverbandes wurden ent⸗ 
gegengenommen. Zu Delegaten zu 
dem Konvent, der eine Verfaſſung 
und Nebengeſetze für den Staatsver— 
band ſchaffen ſoll, wurden alle bishe— 
rigen Delegaten und Einzelmitglieder 
ernannt. Vor dem Konvent, am 
Montag, dem 14. September, Abends 
8 Uhr, ſoll im Schiller-Gebäude eine 
beſondere Delegaten -Verſammlung 
abgehalten werden. 

Das folgende Programm iſt für die 
Feier des Deutſchen Tages am Sonn— 
tag Nachmittag, dem 4. Dftober, auf- 
geſtellt: Orcheſtervorträge, Orgelſpiel 
von Herrn Middelſchulte, Vorträge 
der Vereinigten Männerhöre unter 
Herrn Guftap Ehrhorn und eines Da= 
men: und eines Kinderchor unter 
Herrn Gabriel Kapenberger, nebft 
Soloporträgen von Frau Brentano 
und Frl. Katenberger, lebende Bilder 
aus der deutſch-amerikaniſchen Ge— 
ſchichte, Turnen von 300 Mitgliedern 
der Mädchenklaſſen hieſiger Turn— 
vereine, eine Feſtrede von 20 Minuten 
und zum Schluß das Singen einiger 
Lieder ſeitens der ganzen Verſamm— 
lung mit Orcheſter⸗ und Orgelbeglei⸗ 
tung. Jeder Theilnehmer erhält eine 
Feſtſchrift unentgeltlich. Eintritts— 
farten zu $1, 75, 50 und 25 Cents 
ſind ſchon jetzt zu haben. 

— — — 

— Vielſagende Frage. — Paſſagier 
(auf der Sekundärbahn zumStations⸗ 
vorſtand): „Sagen Sie 'mal, um wel⸗ 
che Zeit kommt denn gewöhnlich der 
2:16 Zug? 

— Baarzahlung. Schneider: 
„Wenn Sie den Anzug auf Abſchlags⸗ 
zahlung haben wollen, zahlen Sie 20 
Mark an, und den Reſt in monatlichen 
Raten!“ — Student: ‚Wenn ich ihn 
aber gegen Baar kaufe.... muß ich da 
auch etwas anzahlen?“ 

= a en 4: „Das 
ma 's Dir wohl ſchlecht gegan⸗ 

Dir; manchmal Sen 


Glas Bier, den Durft gu 
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Hilmcom part. 


Rep. Kampagneredner follen nicht 
mehr bezahlt werden. 


Deneend und Soptins. 


Sie find zu einem Einverftändniß bezüg: 
ih der Wiederwahl dds Ketsteren ge 
langt. -Kampagne mittels Phonograph. 
Mayor Bufje als $reund des Strohhuts. 


Yranf H. Hitchcod, der Kampagne- 
leiter Zafts, kündigte gejtern an, daß 
er in diefer Kampagne mit einem al» 
ten Braude feiner Partei aufräumen 
würde, nämlich DieXampagnerebner zu 
bezahlen, bie über da8 ganze Land 
ausgejhidt werden, um da8 ob des 
Kandidaten der Partei zu fingen. 
Statt der bezahlten Kampagnerebner 
verlangt er von den Mitgliedern de3 
Kongrefjes, daß fie dem Nationalaus: 
Ihuß ihre Dienfte zur Verfügung ftel- 
len und für Iaft Stimmung madıen. 
Gie werden nur ihre Reifekoften ver= 
gütet erhalten. Dies ift nach Herrn 
Hitchcocks Anſicht nicht nur billiger, 
alö der frühere Brauch, fondern gibt 
der Kampagneleitung auch Redner, bie 
mit allen Tragen von nationaler Be- 
deutung bertraut fein jollten. Außer- 
dem verhehlt er fich nicht, daß die Her- 
ren vom QBundesjenat und Haus befos 
rativer mwirfen ala bezahlte „Stump- 
rebner“. Zum Leiter der Abtheilung 
für Sampagnereden ernannte Herr 


Hitheod gejtern Senator Xofeph M.- 


Diron von Montana, der ald Mit- 
glieb de3 Kongreffes fi unter den 
rebnerifchen Dalenten unter feinen 
Kollegen genau ausfennt. Er mird 
tie Etellung einnehmen, bie urfprüng» 
lich Senator Borah von Ybaho zuge- 
dacht mar, der aber al3 Kampagnered- 
ner im Felde von größerem Nuten ift 
al3 im Büro, 

Geftern Nachmittag Hatte Herr 
Hitchcod eine Konferenz mit Roy D. 
Weit, VBorfigendem des Staatäzentral- 
ausſchuſſes von Ylinoi3, in der Pläne 
für den Staadfonvent am 9. Septem- 
ber erörtert murben, Herr Welt ver- 
langte, daß in Anbetracht der Ihat- 
fache, daß Herr Bryan dem demofrati- 
Ihen Staat3fonvente beimohnt, dem 
republifanifchen Staatsfonvente ein 
Rebner von nationaler Bebeutung zu= 
gewiefen werde. Er fhlug Gouverneur 
Charles E. Hughes von New York 
und GStaatsjefretär Elihu Root vor. 
Eine Entjheidung wurbe nicht getrof- 
fen. 

Die eigentliche Kampagne wird in 
Chicago am 28. September eröffnet 
erben, und zwar mit einer Anfprade 
Sames ©. Shermang, des Kandidaten 
für da3 Vizepräfidentenamt, der in ei= 
ner vom Hamilton=$lub veranftalteten 
Maffenverfammlung fprechen mird. 
Außer Herrn Sherman mird noch Se— 
nator Albert %. VBeveridge von In— 
diana ſprechen. 


Deneen und Hopkins. 


Eine Sitzung des Vollſtreckungsaus—⸗ 
ſchuſſes des republikaniſchen Staats— 
zentralausſchuſſes iſt auf heute nach 
dem Union League-Klub berufen wor— 
den, in der die Pläne für den Staats— 
konvent erörtert werden ſollen. Gou— 
verneur Charles S. Deneen wird an 
der Sitzung theilnehmen. Auch Bun—⸗ 
desſenator Albert J. Hopkins wird 
ſich einfinden. Das Parteiprogramm, 
das auf dem Staatskonvente zur An— 
nahme kommen ſoll, und die Haltung 
der Parteiorganiſation gegenüber der 
Kandidatur Senator Hopkins' werden 
beſprochen werden. Das Parteipro— 
gramm, das natürlich ein Loblied auf 
Gouverneur Deneens Verwaltung ent- 
halten muß, hat den Anhängern bes 
Staat3oberhauptes fchmere Sorgen 
gemadt. E3 ijt ein hartes Stüd Ar- 
beit, in einer Platform etwas in den 
Himmel zu heben, da3, mie eine Unter- 
fudhung ergeben hat, verlottert ift mie 
die Staatdanftalten. Die Anhänger 
des Gouperneurd werden allen ihren 
Scharffinn zufammen nehmen müffen, 
um ein Scriftftüd zu Stande zu 
bringen, daß den Lefern nicht lächerlich 
erfcheint. Eicher ift, daß fomohl eine 
Grflärung bezüglich ber perfünlichen 
reiheit als auc) bezüglich der Lokal 
Dptionbemegung ausgelaffen merben 
wird. Was Senator Hopkins’ Wie- 
dermahl anlangt, fo find die Anhän- 
ger de3 Gouperneurs von ihrem hohen 
Pferde herabgeklettert. Nach) der Vors 
wahl maren fie fehr fühl gegen den 
Bundzjenator und ließen durhbliden, 
daß er nicht miebergemählt merben 
würde, menn er nicht hübfch artig fei 
und fih für Deneen ind Zeug lege. 
Seitdem haben aber die Anhänger de3 
Senatorz den Freunden bes Gouper- 
neur8 ein Licht darüber aufgeftedt, 
daß Adlai E. Stevenfon, fein demo- 
fratifcher Gegner, in den Landbezir- 
fen mehr Anhänger hat, al3 Charles 
©. Deneen fich je hat träumen laffen, 
und daß diefer beffer daran thue, auf 
Frieden in der Partei hinzfiarbeiten, 
ftatt fich in einen Kampf mit Hopkins 
einzulaffen. Die Folge diefer Winte 
mit dem Zaunpfahl wird fein, daß der 
Staatäzentralausfhuß und ber 
Staat3fonvent fih für die Wieder: 
wahl des Bunbesfenators ausfpzechen. 
merben. 

Der Staatäzentralausfhuß eröff- 
nete geftern fein Hauptquarfier im 
Grand Pazifit-Hotel, deffen Zeitung 
Edward Mitchell "von atbonbale 
übernommen hat, bi Roy DO, Weit 
mit feiner Arbeit in der Reyiſionsbe⸗ 
hörbe fertig it. 

Sompers eröffnet den Kampf. 

Der eigentliche Kampf ver Gemwerk- 
fhaftler gegen ihre Yeinde in 
Zmeigen ber Verwaltung 
Sonntag mit einer Anf 
fiventen be3 nationalen 


ratfeg Samuel Gom; 
werben. Herr © 
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in Gold 


Für die beite lehte Zeile zu demfol- 
genden Tabasco Knittelvers 


$1000 für die befle; 8750 die zweite, $500 die dritte, $250 
die vierte und $5 für jede der nädften 100 Gewinner. 


TABASCO Knittelvers 
A soubrette who worked for Papasco 
One day kicked up quite a fiasco, 
As the hair on her head 
Turned from yellow to red 


Das lebte Wort der letten Zeile muß 
fi) mit dem legten Worte der eriten zmet 
Zeilen reimen. 

Alles was nothwendig iſt: Echidt ung wie Ihr 
glaubt die beite legte Zeile zu unferem Tabas⸗ 
co Anittelvers mit Eurem Namen und Adreffe. 
Der Wettbewerb fchließt am 1. Mai 1909, und 
Preife werden am 15. Mai 1909 belannt ge» 
acht Euch d fagt e8 Euren Freunden 

Ma ud daran; fag en. 
gie ilt eine großartige Gelegenheit, ein Ein- 
ommen frei au erwerben. 5 N 

Beactet, diefer Wettbewerb ift frei für Jeden. 
Jemand muß die obigen Preife gewinnen. Wed» 
bald Ahr nicht? 


ILHENNY’S 
— 


Was iſt Tabasco? 


Es wurde ſeit vierzig Jahren von allen Kö⸗ 
chinnen — Erſter Klaſſe Hotels, Dam— 
pfer, Reſtaurants und Speiſewagen gebrauchen 
es in der Küche und auf dem Tiſch. Tabasco 
iſt grotzartig ſür Suppen, Braten, Fiſch Geflü- 
el, Wild, Seeſpeiſen, = Eier in irgend einer 
Art bergerichtet, für Eifen im Freien oder Nach 
mittag3-Salat. Gebraudt e3 immer in Eurer 


che. 

Was die Epeifen de3 Chef3 mohlfchmedend 
madt, mat Eud die Speifen im Haufe ſchmack 
haft. Gemwöbnt Euch daran Tabadco in Eurer 
Küche zu haben. Ein Tropfen wirft Runder. 
Kauft e3 heute von Eurem Grocer. Er bat es; 
jeder Grocer hat ed. Fragt ihn darüber. 

Diefer Wettbewerb ift frei für jeden. Schidt 
Euren Knittelver3 in Euren eigenen Isorten und 
fo oft Jbr wollt. Die Summe, um dieje PBreije 
u bezahlen, ift bei Geo, W. Young & Co.. 

zankiers, New Vork City, deponirt. 

McILHENNY COMPANY (etablirt 1868) 
Verpader und Sabrilanten füdliher Delitateffen 

Avery Island, La. 
Nichts ift fo gut wie MeAlhlennv’s reine Tonzen- 
trirte Vanilla» u. Bitronen-Extrafte. Mir berpa- 
den nur reine Panilla- u. Zitronen-Extrafte. 
Preis 25c bei allen Grocer3. Ueberall gebraucht. 
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nen Tag in Chicago aufhalten. In 
der Heimathſtadt des „Weiſen von 
Danpille“, Sprecher Joſeph G. Can⸗ 
non, wird er am Montag mit einer 
Anſprache den Kampf gegen den Spre⸗ 
cher eröffnen. Die Sitzung des Ge— 
werkſchaftsrathes am Sonntag ver⸗ 
ſpricht ziemlich lebhaft zu werden, da 
die ſozialiſtiſchen Mitglieder über die 
Angriffe Gompers' auf Eugene V. 
Debs aufs höchſte erboſt ſind. 

Die Vorbereitungen für die Parade 
am Arbeitertage wurden geſtern Abend 
beendet. An dem Umzug werden ſich 
ungefähr 1000 Frauen betheiligen. 


Eine zweckloſe Einrichtung. 


Die vier anerkannten politiſchen 
Parteien im County werden morgen 
ihre Kongreßkonvente abhalten, die 
da3 neue Vormahlengeje vorſchreibt, 
deren Zimed aber bisher noch Niemand 
hat ergründen fünnen. Nur die Des 
mofraten und Republifaner haben ihre 
Konvente mirklih einberufen. Die 
Spzialiften und Prohibitioniften ha= 
ben fi) gar nicht die Mühe genommen. 

Kampagne mittels Phonograph. 


Eine lebhafte Kampagne mittels 
Phonograph beabfichtigen die Prohibi- 
tioniften zu führen. Xhre Kandidaten 
für das Präfidenten- und Bizepräft- 
dentenamt Eugene W. Chafin und 
Yaron ©. Watfins und ihr Kandidat 
für das Gouperneurgamt Dan R. 
Sheen hielten geftern verfchiedene po= 
litifche Anfprachen, die auf phonogra- 
phifche Walzen aufgenommen wurden. 
Gie werben vervielfältigt und in die- 
len taufend Eremplaren über das gan— 
3e Qand verbreitet werben. Gie find 
bauptfählih für TVemperenz: und 
Kirchenvereinigungen beftimmt. 

Gnadenfrift für Strohhüte. 

Die überaus fehwierige Trage, mie 
lange ber Bürnermann, ber etwas auf 
fih halt und zugleich auf die Annehm= 
lichkeit, die ber leichte Strohhut bei hei- 
Bem Wetter bietet, nicht verzichten 
will, ungejtraft den Strohhut tragen 
fann, wurde gejtern von Mayor Buffe 
gelöft. An einem Aufruf an die Bür- 
gerfchaft verfügte er, daß der Stroh: 
hut, der früher nad) dem 1. September 
verpönt war, bi8 zum 15. September 
getragen werben Tann. 

——— 2 9-— 


Aus Dereinstreifen, 


Der Northweſt Frauen: 
verein hielt kürzlich ſeine jährliche 
Generalverſammlung und Beamten⸗ 
wahl in Schoenhofens Halle ab. 
Sämmtliche Beamten wurden einſtim— 
mig wiedergewählt, ihre Namen ſind: 
Ex-Präſidentin, Anna Rebenſtock; 
Präſidentin, Karoline Kraufe; Bize- 
Präſidentin, Katharine Shoknecht; 
prot. Sekretärin, Dora Wied; Finanz⸗ 
ſekretärin, Marie Butenſchen; er 
meifterin, Magbalene Fricke; Füh— 
rerin Clara Shimfe; innere Wache, 
Sophie Dintelmann; Weußere Wache, 
Bertha Pauli; Verwaltungsrath: 
Auguſte Krevis, Marie Brandau, 
Agnes Hahn. 

Später wurden die Beamten von 
der Ex-Präſidentin Anna Rebenſtock 
und der Großführerin Franziska Mar⸗ 
zolf feierlich in ihre Aemter eingeſetzt. 
Der Verein zählt zur Zeit 400 Mit- 
lieder und hat ein Vermögen bon 
$3500. Er zahlt feinen Mitgliebern 
in Krankheitäfällen möchentli.) $4. 

In der legten Verfammlung de3 
Deutfhen Kriegerpbereind 
Late VBiem murden folgende für 
da8 laufende Xahr gewählte Beamte in 
ihre Uemter eingefeht: John Krieter, 
Präfident; Frant Ruf, Vize-Präüfi- 
dent; Konrad Schaefer, Schatmeifter; 
Anton Schmidt, TFinanz-Seftretär; 
Carl Palger, prot. Sefretär; Anton 
Melteroth, Peter Roemer, Chrift. 
Laege, Verwaltungsrath; Yohn Fries 
ter und Konrad Schaefer, Delegaten 
für die Vereinigten Gefelfhaften. 


Konfultirt Dr. Meyer, 


Dr. o.2. mM vi 
— Salz, Wa — 


x 
«< 


Verſonal · Aachrichten. 


ù— 
Herr J. Harry Selz von der Firma 
Selz, Schwab &Co. führte geſtern nn 
fig bei dem halbjährlicen Bankett, das die 
Firma im „Mid-Day Club“ ihren reiſenden 
Agenten gab. Er vertheilte bei dieſer Gele— 
genheit die Summe von 820,000 als Prä— 
mien an ſolche Agenten, die während der 
verfloſſenen ſechs Monate beſondere Erfolge 
aufzuweiſen gebabt haben. 

— Schwer erkrankt liegt in ſeiner Woh— 
nung, 3655 Grand Blod., der greife Zivil⸗ 
Ingenieur und namhafte Geologe Oſſian 
Guthrie darnieder. Herr Guthrie iſt 72 
Jahre alt; vor einem Jahre hat er ſich, zum 
fünften Male, verheirathet. Er iſt ein Sohn 
des Ingenieurs Alred Guthrie, mit dem zu⸗ 
ſammen er Bedeutendes in allerlei Waſſer— 
bauten geleiftet hat; fein Großvater war Sa: 
muel Guthrie, der Boftoner Zahnarzt, dem 
die Welt das Chloroform zu berdanfen hat. 

— Bor 35 Iahren Durch die Ungunft der 
Verhältniffe getrennt, inzwifchen aber beide 
berwittivet und bei der Kürzlich erfolgten Ers 
neuerung ihrer Belanntichaft inne geworden, 
daß alte Liebe nicht roftet, werden fich bier 
am Samftag Frau Sophie M. Alberts, 1505 
W. 12. Str., und Herr Frant Yahnel aus 
Nebrasfa mit einander verehelichen. 


— — — — — 
Oeutſches Theater. 


Direktor Wachsners Erwerbnngen an dar⸗ 
ftellenden Kräften und neuen Stüden. 


Direktor Wahöner vom beutfchen 
Theater ift zurüd von ber Erholungs: 
und Gefchäftäreife, die er nad Europa 
unternommen. Er hat für feine Ge- 
ſellſchaft ſieben darſtellende Kräfte neu 
gewonnen, und außerdem — dieſe 
Nachricht wird Theaterfreunden beſon⸗ 
ders erfreulich klingen — Herrn Emil 
Marx, der ſich vor einigen Jahren als 
Spielleiter und Karaklerdarſteller ſo 
—* — zur Rückkehr be— 

ogen. Eine Liſte der neu e irte 
Mitglieder folgt: — 

Erſte Liebhaberin und Salondame, 
Gertrude Richter, vom Hoftheater in 
Darmſtadt. 

Erſter jugendlicher Held und Lieb— 
haber, Richard Hahn, vom Deutſchen 
Theater in Berlin. 

Intrigant, Bela Duſchak, 
Stadttheater in Zürich. 

Jugendliche Heroine und ſentimen⸗ 
tale Liebhaberin, Charlotte Krauſe, 
vom Stadttheater in Elberfeld. 

Naiv⸗ſentimentale Liebhaberin, Eva 
en bom Schaufpielhaus in Düffel- 

orf. 


Bonbivant, Franz Kirchner, pam 
Stabttheater in Chemnitz. 

Liebhaber, Geden, Chriftian Rub, 
bom \ntimen Theater in Wien. 

Die Spielzeit bes Iheater3 beginnt 
Sonntag, am 20. September, und für 
die Eröffnungs-Vorftelung ausgefucht 
worden iftvon berDireftion der neuefte, 
au8 der renommirten Schmantfabrif 
bon Blumenthal u. Kadelburg hervor- 
gegangeneSchlager: „Der legte Funte.” 

err Wachsner hat ſich ferner das 
Aufführungsrecht auf die nachſtehend 
genannten neuen Stücke geſichert: 

„Hertha's Hochzeit“, Luſtſpiel in 4 
Akten von Max Bernſtein. — „Bakka—⸗ 
rat“, ein Stück in 3 Aufzügen von 

enry Bernſtein. — „Die Ernte“, 

Gaufpiel in 3 Alten von Felix Phi— 
Iippi. — „Hufarenfieber“, Zuftfpiel in 
4 Alten von Guftav Kabelburg und 
Richard Skowronnek. — „Ontel Ber: 
nicke“, Schwank ins Akten von Guſtab 
Kadelburg. — Zwiſchen Ja und 
Nein“, Komödie in 3 Aufzügen von 
Oscar Blumenthal. — „Vom anderen 
Ufer“, drei Einalter von Felix Sal—⸗ 
ten. — „Die Puppenſchule“, Schau⸗ 
ſpiel in 4 Alten von Hans Müller. — 
„Seine Hoheit“, Luſtſpiel in 8 Akten 
von Frhrn. v. Schlicht und Walter 
Turzinsky. „Die Mauſefalle“, 
Schwank in 3 Akten von Alexander 
Engel und Julius Horn. — „Das 
graue Haus“, Komödie in 4 Akten von 
Richard Skowronnek. — „Das Liebes⸗ 
neſt“, Schwank in 4 Alten von Robert 
Reinert. — ,Wolkenkratzer“, eine ame⸗ 
rikaniſche Komödie in 3 Alten von 
Carl Rößler und Ludwig Heller. — 
„Panne“, Luſtſpiel in 3 Alten von 
Richard Skowronnek. — „Das alie 
Heim“, Luſtſpiel in 3 Akten von Guſt⸗ 
Esmann. — „Abſchied“, Drama in 3 
Aufzügen von Richard Schott. — 
„Der Lebemann“, Schmant in 8 Auf⸗ 
zügen von Wilhelm Wolters. — 
„Das Recht auf Liebe”, Schaufpiel ir 
4 Ulten von Paul Alerander. — 
„Mandverregen”, Luftfpiel in 3 Atten 
von Gebhard Schägler-Peraftni uns 
Richard NKehler. — „Frei iſt der 
Burfh”, Stubenten-Schaufpiel in 4 
Aufzügen von Paul Graben. — „Der: 
Unfichere”, Schanfpiel in 4 Alten von 
Riharb Fellinger. — „Der Tekte: 
Sieafie 5 Hufe. "di Berge 

re u — 
tung“, —— in 3 Yufzligen von 


— 





bom _ 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Press”. 
Inlaud. 


Innerpolitiſche Nachrichten. 
Nominations benachrichtigung des „Inde⸗ 
pendence Party“⸗Kandidaten. 


New York, 1. Sept. Thomas L. 
Hisgen von Maſſachuſetts wurde im 
„National Independence Club“ dahier 
(im früheren Heim von Tilden) for— 
mell benachrichtigt, daß die Unabhän— 
gigkeitspartei ihn als Präſidentſchafts⸗ 
kandidaten aufgeſtellt hat. Das kleine 
Lokal war überfüllt, und, Tauſende 
ſtanden nach auf der Straße und 
brachten Hochrufe auf Hisgen und 
Graves (den Vizepräſidentſchafts— 
kandidaten) aus. 

Hr. Hisgen, welcher in Begleitung 
pon Mm. R. Hearft erfchien, fam auf 
ftürmifches Verlangen auf den Balkon 
des Alubhaufes hinaus und hielt bort 
feine Annahmerede, nachdem Ar. 
Hearit gefprochen, und Hr. Pomell die 
Nominationsbenahrichtigungsrebe gqe= 
halten hatte. 

Herr Hisgen fagte u. U.: Ich 
glaube, daß eine neue Partei nothwen⸗ 
dig iſt, weil die Führer der alten Par⸗ 
teien entweder unaufrichtig in ihrer 
Befürwortung von Reformen, oder die 
von ihnen vorgeſchlagenen Reform⸗ 
pläne ungeſund ſind. Die Anhänger: 
ſchaft jede der alten Parteien iſt ſcharf 
unter ſich ſelbſt getheilt über die Un— 
terſtützung von Reformmaßnahmen. 
Es gibt Reformdemokraten und Re— 
formrepublikaner, „Stand⸗Pat“⸗De⸗ 
mokraten und „Stand-Pat“-Republi⸗ 
kaner. Der einzige Weg zur Vereini— 
gung der Reformelemente beider alten 
Parleien iſt eine neue Partei. 

Ich glaube, daß die erſte Grundbe— 
dingung der Reform iſt: Die Leitung 
öffentlicher Angelegenheiten aus ben 
Händen von Sonderintereffen und ih⸗ 
ren Werkzeugen zu nehmen und ſie 
wieder in die Hände des Volkes zu ge⸗ 
ben. Um das zu ermöglichen, befür— 
worte ich entſchieden, wie unſere Plat⸗ 
form es thut, unmittelbare Nomina⸗ 
tionen, direkte Geſetzgebung durch das 
Volk (Initiative und Referendum) 
und Rückberufungsrecht. 

Um echte Volksregierung zu erlan— 
gen, muß auch die Korrumpirung mit 
Geld ausgeſchieden werden, und ich 
heiße unſere Platformerklärung gut, 
welche ſich nicht darauf beſchränkt, 
volle Oeffentlichteit für Kampagne— 
beiträge zu verlangen, wie es die Plat— 
form (aber nicht die Gefeßgebung) ber 
republifanifchen und ber demofrati- 
ichen Partei thut, fondern aud die 
Anmendung von Geld in Wahlen ber- 
bietet, außer für Verfammlungen, 
Drudfahen und die nothmwendigen 
Reifekoften der Kandidaten. 

Kein Gefchäftsmann Hat mehr 
Grund als ich (Hisgen tft durch feinen 
Kampf gegen bie „Standard Dil Co.” 
befannt) auf einer ftrengen Durchfüy- 
rung der&ejege gegen unterdrücderifche 
„Zrufts“ und verbredrifhe Mono: 
pole zu beftehen. 

Sch glaube an Gefängniß für 
die Iruftverbrecher, jtatt an Gelo- 
Strafen, welche in Wirklichkeit den Af- 
tionären auferlegt oder beim fonfumi- 
renden Publitum eingetrieben werben. 

Die „Irufts“ find unter der repıı- 
blikaniſchen Herrſchaft groß und fett 
geworden, und die demokratiſche Plat— 
form hat nichts in dieſer Beziehung zu 
bieten, als einen phantaſtiſchen Plan 
von Bundeslizenſirung und läſtiger 
und nutzloſer Regulirung und Inſpek— 
tion. 

Ich billige warm die Erklärung in 
der Platform der Unabhängigkeits— 
partei zugunſten der Ausdehnung 
öffentlichen Beſitzes, ſo raſch, wie die 
Regierung ihre Fähigkeit bekundet, 
öffentliche Nutzbarkeiten zum öffent— 
lichen Beſten zu leiten. 

Ich verdamme auf das Stärkſte die 
republikaniſchen und die demokra— 
tiſchen Parteiplanken, welche Kon— 
trakte zwiſchen Eiſenbahnkorporatio— 
nen für die Aufrechterhaltung von 
Raten und für die gemeinſame Ord⸗ 
nung des Frachtverkehrs gutheißen.“ 

Sodann verbreitete ſich Hr. Hisſsgen 
noch über die anderen Hauptpunkte in 
der Platform der neuen Partei und 
ſagte, Hr. Taft und Hr. Bryan hätten 
Beide in ihren Kritiken der Gegen— 
partei Recht gehabt, und die beiden, 
von ihnen vertretenen Parteien hätten 
ſich gegenüber den Arbeitern unfreund⸗ 
lich oder verrätheriſch erwieſen. 


Bei unſeren Verteranen. 


Toledo, O. 1. Sept. Die zwei 
Hauptattraktionen in Verbindung mit 
dem nationalen Feldlager des Unions— 
veteranenordens „G. A. R.“ waren 
heute die Einweihung des Fort Meigs⸗ 
Denkmals und die Zivilparade. An 
letzterer nahmen 3000 Mitglieder hie⸗ 
ſiger Organiſationen mit wehenden 
Bannern und klingendem Spiele theil. 
Aber die eigentliche Parade der 
„Grand Army“ iſt Mittwoch. 

Etwa 100,000 Fremde ſind in der 
Stadt. 

Die Denkmalsenthüllung fand in 
dem Dorfe Perrysburg ſtatt, 12 Mei⸗ 
len von Toleda, wo eine Granitſäule 
von 83 Fuß Höhe zum Andenken an 
die Todten von Ohio, Kentucky, Penn⸗ 
ſylvanien und Virginien errichtet wur—⸗ 
de, welche in der Schlacht von Foct 
Meigs (während des Krieges von 1812 
bis 1813) fielen. Eine Menge Beſu⸗ 
cher fuhr von hier mit der elektriſchen 
Bahn oder mit dem Boot dorthin. (Zu 
Fort Meigs brachte General Wm. H. 
Harriſon das britiſche Vordringen 
unter Proctor zum Einhalt.) 

Boſton, 1. Sept. In der geſchicht⸗ 
lich ſo berühmten „Faneuil Hall“ wur⸗ 
de die angekündigte Konvention ber 
Armee- und ylottenveteranen bom 
Spanifch-Amerifanifchen Krieg eröff- 
net. Ueber 5000 Beteranen maren 
bei der Eröffnung zugegen. Borläu- 
fig wurden nur ütoutinegefchäfte ver- 
handelt. Am Mittmod findet bie 
große Parade Statt, 

‚. Der Damenbilfäverband, welcher 


mit biefer Vereinigung in Verbindung 
fteht, tagt ebenfalls gegenwärtig bier. 

Zoledo, D., 1. Sept. Der Yahres- 
bericht des Dberfommanbeurs der „Ö. 
U R.”, Charles G. Burton, befagt u. 
U; daß am 1. Dezember 1907 bie 
numerifche Stärfe de3 Drden3 225,- 
175 gutftehenber Mitglieder betrug, — 
ein Reinverluft von 4775 gegenübe: 
dem 31. Dezember 1906. (Genaue 
Angaben fpäteren Datums ließen fid 
tmegen fehr verfpäteten Einlaufens der 
Ginzelberichte augenblidlich nicht ma- 
hen. ) Die Verlufte durch Todesfälle 
im ahre 1907 beliefen ih auf 10,- 
242; andererfeit3 wurden aber 5467 
Mitglieder aufgenommen oder mieder- 
aufgenommen. 

Sehr groß ift die Lifte der Sudpen- 
dirten, und der Oberfommanbeur regt 
an, daß, mo immer e3 erfichtlich tft, 
daß ein Ramerad feine Gebühren ohng 
Nachtheil für fih und feine Familie 
nicht zahlen kann, fein Poften file ihn 
einfpringe. 

Der Kommandeur beglüdmwünfchte 
die Mitglieder zur Annahme unter der 
Sulloway’fhen Penfionsvorlage im 
April 1908. 

Jene Schießereigeſchichte. 


Atlantic City, N. J., J. Sept. Der 
Mann, welcher auf den Baltimorer 
Bankier Charles B. Roberts jüngſt 
ſchoß, als ſich derſelbe in einem Roll— 
ſtuhl mit Frau W. S. G. Williams 
befand, iſt der Polizei bekannt; er ſoll 
eine Perſönlichkeit aus der Baltimorer 
Geſellſchaftswelt ſein, welcher eifer— 
ſüchtig auf Roberts wegen deſſen 
Freundſchaft für Frau Williams war 
und daher den Schuß abfeuerte, der 
eine tödtliche Wirkung haben mag. 
Doch iſt noch nicht genug geſetzliches 
Beweismaterial gegen dieſen Mann 
beiſammen, um eine Verhaftung zu 
rechtfertigen. Binnen wenigen Stun- 
den jedoch mag die Verhaftung erfol- 
gen. &3 heift indeß, daß der bereinte 
Einfluß der Williams’fchen und ber 
Roberts’ihen Familie den Bemühun- 
gen ber Polizei entgegenmirfe! 

Nach der kegten Nachricht hat Tich 
übrigens Roberts’ Befinden bedeutend 
gebejlert, und man heat doch gute 
Hoffnung, daß er auffommt. Frau 
Williams ift nach ihrem Heim in der 
Nähe von Baltimore zurüdgekehtt, 
während Frau Roberts, die Gattin 
des Gefchoffenen, no immer hier 
meilt. 

Stand der Baumwolle. 


MWafhington, D. K., 1. Sept. Nad; 
neueftem amtlichen Bericht jteht bie 
beurige Baummollernte in den Ver. 
Staaten im Ganzen auf 76.1. (Be- 
tarntlich bedeutet 100 eine Vollernte.) 
Im Vergleich zum Vorjahr ift das Er- 
gebniß immerhin günftig. 

Mordprozch verlangt. 


Jackſon, Ky. 1. Sept. Der Pro- 
zeh gegen ben jungen VBeeh Hargis, 
megen Grmorbung feines Vater3, be3 
berüchtigten Richters u. |. m. Hargiß, 
wird im County Eftil ftattfinden; 
Richter Adoms hat enbgiltig in die 
Vertagung gemwilligt. Das Gemein- 
mwefen hatte geltend gemadt, daß in 
Jackſon kein unparieiiſcher Prozeß 
möglich wäre. 

Die Anwälte des Gefangenen be— 
mühen ſich jetzt, deſſen Zulaſſung zur 
Bürgſchaftsſtellung herbeizuführen. 

— — —— — — 
Ausland. 


Große Hochflutheu 


Stören jetzt im kanadiſchen Nordweſten 
den Derfehr! 


Winnipeg, Man., 1. Sept. YFünf- 
zehn Perfonenzüge und fämmtliche 
Güter- und Viehzüge auf der Kanadi- 
ſchen Pazifikbahn zwiſchen Winnipeg 
und Fort William ſind an verſchiede— 
nen Unterwegsſtationen oder auf Sei— 
tengeleiſen durch die Hochfluthen feſt⸗ 
gehalten, welche ausgangs der Woche 
durch einen großen Wolkenbruch verur⸗ 
ſacht wurden. Nach der Erklärung der 
Eifenbahnleute iſt dieſe Fluth die un⸗ 
heilvollſte, welche jemals im weſtlichen 
Kanada vorgekommen iſt! 

Seit Samſtag ſchon iſt kein einziger 
Zug aus dem Oſten in Winnipeg ange— 
langt, und reihlich 10,000 Menfchen 
mitffen an der Bahnftrede entlang mar= 
ten. Auch liegen alle Poftfachen aus 
dem Dften feit 60 Stunden feit, und 
nicht minder die Erpreßfachen; ebenjo 
fonnen Poft- und Erpreßfachen nad 
dem Dften nicht durchfommen. 

Auf einem der feftliegenden Züge tft 
der Generalgouverneur von Kanada, 
Carl Grey, nebft Gefolge, und viele 
Gefchäftsleute, Zouriften und Ein- 
mwanderer! Der Molfenbruh füllte 
alle Gräben und Durdjftihe an der 
Bahnlinie entlang faft im Nu; dabei 
waren die MWaflermaffen reigend, und 
‘ie unterwühlten die Schmwellen in fol- 
chem Mafe, daß der ganze Verkehr ein» 
geftellt werden mußte. 

Alle verfügbaren Leute an der Linie 
entlang — mehrere Taufende — murs 
ben mit ben Auäbeflerungsarbeiten 
beauftragt und man hofft, daß bald 
ber erjte Perfonenzug bier eintrifft. 
Die Waffer verlaufen fih nur lang- 
fam. 

Dampfernachrichten. 
Afgesangen: 

New Vork: Kreonpringefiin Zägilie nah Bremen; 
Staatendam nah Wotterdam; Romante nah Mit- 
telmeerhäfen; Pinanee, nah Bentralamerifa und 
Panama. 

Bolton: Splpania nah -SViperpool. 

Neapel; Gretic nah New Port. 

— Ceſtrian nach Boͤſton; Aſian nach New 


eans 
Notterdam: Ruſſia, von Libau nach New Vork. 


Es iſt weiſer, 


dem Kaffee zu entſagen, 
wenn er Euch ſchädigt. 


POSTUM 


erleichtert den MWechfel. 
„EB Hat feinen Grund.” 


Kidendpoft, Chicago, Dienftag, den 1. 
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Celeacaphiſche Neſizen. 
WMian. 


— Abgebrannt iſt die Ortſchaft 
Darby, Mont. (1000 Einwohner.) 
In Boſton wurde heute die 5. 
Jahreskonvention der Veieranen des 
— —i Krieges eröff⸗ 
net. 

— Zuſammenſtoß zweier Viehzüge 
der Northweſtern-Bahn bei Kilgore, 
erg 2 Viehtreiber getödtet, 3 ber- 
ebt. 

— SKanfad Hat nach neuerlicher 
amtlicher Mittheilung 1,656,799 Ein- 
ipohner, — Zunahme um 6,639 gegen 
da® Vorjahr. 

— Um alten Zollgebäude in ber 

Mal Str. zu New York ftürzten 3 Ur- 
beiter von einem Gerüft in die Tiefe 
und famen um. 
Kongreßmann Longworth, 
Schwiegerſohn des Präſidenten, wird 
vom 17. Sept. an bis zum Wahltage 
täglich Stumpreden halten. 

— Wegen Streits mit der Gewerk— 
ſchaft haben die Bergwerkbeſitzer von 
Wyoming alle dortigen Kohlengruben 
geſchloſſen. 8000 Mann müßig. 

— Mit Auslage von über 1 Million 
Dollars merden Swift & Co. von 
Chicago ein Schlahthaus am St. 
Bonifacefluß, im norbmeitlichen Ka= 
nada, anlegen. 

— Die „Truft Eo. of America” in 
New Hort hat die 25 Millionen Dol- 
lars, welche fie während der Tinanz- 
frife aufnehmen mußte, fon vollitän- 
dig zurüctbezahlt! 

— Üingebroden murde in das 
Sommerheim des Generalpoftmeijterz 
Meyer zu Hamilton, Mafl., während 
die Familie Wbendbrot aß. Biele 
Schmudfaden geraubt. 

— Die Sozialiften in Mafjachufetts, 
deren Votum im leßten Jahre um 27 
Proz. zunahm, ftellte in Bofton einen 
bollen Staatsmwahlzettel auf. 


— 3u Ertratagung trat die “o= 
ma’er Staatälegiälatur zufammen, be= 
hufs Menderung des Vormahlenge- 
fees und Ermwählung eine Nachfol— 
ger3 für den verftorbenen Bundesfena=- 
tor Allifon. 

— Eugene ®. Debs, der fozialde- 
mofratifhe Präfidentfchaftstandidat, 
bielt im Jurner-Dpernhaus zu Da- 
benport, Ya., feine erjte größere Kam- 
pagnerede und riß darin beive alte 
Hauptparteien herunter, 

— Bor Milmaufee wurde ein Rus 
derboot, in welchem fih Frau E. An- 
derfon von Chicago mit ihrer Fa— 
milie befand, von dem Perfonendam- 
pfer „Delavan“ überrannt; die Frau 
und 2 ihrer Kinder ertranfen. 
Wahrſcheinlich wird Orville 
Wright morgen zum Aufſtieg mit ſei— 
nem Aeroplan von Fort Myer, Va., 
aus bereit ſein. Bei einem geſtrigen 
Verſuch mit ſeinem Motor zeigte es 
ſich, daß derſelbe zu ſchnell heiß wurde. 

— Die Buchbinder in New York be— 
ſchloſſen einen Proteſt gegen die hohen 
Zölle auf die, für ihr Geſchäft benö— 
thigten Materialien, während die Be— 
ſtimmungen betreffs Büchereinfuhr ſo 
liberal ſeien. 

— Der amerikaniſche Bundesſenator 
Aldrich, der Vorſitzende der nationalen 
Geldkommiſſion, welche zum Studium 
Europa bereiſt, erklärt, daß die Ein— 
führung des deutſchen Geldweſens ſich 
am beſten für die Ver. Staaten eignen 
würde. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago2, 
St. Louis 0; Cincinnati 0, Pittsburg 
5. „American League“ — St. Louis 
4, Chicago 0; Waſhington 3, 
Boſton 7; Detroit 3, Cleveland 7; 
New NYork 0, Philadelphia 1;3 New 
Nort 1, Philadelphia 2 (2. Spiel). 


Herr Parry in Indianapolis, 
früherer Präfident des Nationalver- 
bandeg der Fabrikanten, ſprach ſich in 
einem Schreiben an den bemofratifchen 
Vizepräfidentjchaftstandidaten Kern 
dagegen aus, daß in den Fabriken fog. 
Profperitätsplafate aufgefchlagen mer- 
den, melche die Arbeiter aufforberten, 
für Taft zu Jtimmen, oder daß bei den 
Arbeitern der Eindrud erweckt merde, 
die Möglichkeit, ihr Brot zu verdienen, 
hänge davon ab, für welchen Kandiba- 
ten fie ftimmen. 
—  — 
Uusilaud. 

— In Paris tagt der internationale 
Kongreß der Glasarbeiter. 

— In Merito ift eine Bewegung im 
Gange, den Präfidenten Diaz zu erfu- 
hen, nochmals für diefes Amt zu fan- 
didiren. 

— Der Vorjteher des Materialien- 
biiros vom Generalpoftamte in Hava- 


na, Senor Rodriguez, ift verfchwun=- 


den, und in feiner Kaffe fehlen $10,- 
000. 


— Die argentinifche Ylotte fol in 
den nädjten zehn Jahren bedeutend 
bergrößert werden. Der Kongrek be- 
milligte $55,000,000 zum Bau von 
5 Schlachtſchiffen neueſten Typs. 

— Durch einen Brief an ſeine El—⸗ 
tern, der aber ſchon ein Jahr alt iſt, 
theilt der berühmte ſchwediſche Tibet⸗ 
forſcher Sven Hedin mit, daß er in 
Sicherheit ſei und im September 
(1908?) in Simla einzutreffen hoffe. 

— Nachträglich wird bekannt, daß 
das deutſche Kronprinzenpaar uniängſi 
bei Meß mit dem Auto in einen Gra= 
ben jtürzte, alö eö einem Heumwagen 
ausweichen mollte: Beide blieben un- 
verlegt, mußten aber unter dem ne 
fiegen bleiben,” dis. Bauern benfel! 


wieder aufgerichtet "hatten. 


—— 
F 


* Fe dert 


— Zur heutigen Herbftparabe des 
Garbeforps in Berlin fehrte auch das 
Kaiferpaar zeitweilig aus den Reicha- 
landen zurüd. 

— Die „Südbeutfche NReichskorre- 
fponbenz“, melche befanntlih dem 
Reichsfanzler nahejteht, meift die An- 
deutungen PBarifer Blätter zurücd, ale 
ob Frankreih und Spanien ein Man- 
dat der Mächte betreff3 Anerkennung 
Mulai Hafids als Sultan von Ma- 
roffo hätten, und fagt, die Sache folle 
überhaupt nicht iibereilt werden. 


Zofalberidt. 


Sudte Nirwana. 


srau Roy Bandrir wollte fi mit Keucht- 
gas tödten. 

Bon Leuchtgas übermältigt, das fie 
in jelbitmörberifcher Abſicht durch 
einen mit dem offenen Brenner ver- 
bundenen Gummifchlauh eingeathmet 
hatte, wurde heute Frau Roy Hendrir, 
29 Yahre alt, im Schlafzimmer ihrer 
Wohnung, Nr. 16 Alta Vifta Terrace, 
aufgefunden. Sie fand Aufnahme tn 
Deutfch-Amerikanifchen Hofpital. Die 
Aerzte Tind der Anficht, daß fie ge- 
nejen wird. 

Sm Schlafzimmer fand man meh- 
tere von der Zebensmüden gejchriebene 
Briefe, die alfo lauten: 

„An meinen Mann. 

„Lieber Robert! 

„Dich trifft feine Schuld an meiner 
Handlungsmweife. Ach befomme jene 
nieberfchlagenden Anfälle, und frage 
nicht3 mehr danach, in einem noch jo 
fhönen Heim noch länger zu leben. 
Du haft mich fehr qut behandelt. Das 
Leben fann ich nicht verſtehen. Ich 
pflegte mich zu wundern, mas eigent- 
ih am Leben dran fei. Diefes Schrei- 
ben binterlaffe ih, um Dich von jeder 
Verantiwortlichkeit zu entlaften. ch 
mil zur Mama gehen. Arbeite Du 
nur meiter. Ych münfdhe Dir Erfolg. 

Deine Dich Iiebende Gattin.” 
Un Vater. 

Väterhen! Ach fan Dich nur bit- 
ten, meinen Gatten feine Vorwürfe zu 
maden. Er hat mir ein fchönes Heim 
eingerichtet und mich fehr qut behan- 
belt. Aber diefe Anfälle fommen im: 
merfort über mich. ch fühle fie felbft 
in meinen frobeiten Tagen. 

Viele Grüße jendet Dir, Väterchen, 

Deine Tochter. 

Der folgende Brief ift ohne Adreffe: 

Seid recht lieb zu Roy. Er mar 
Schr aut. Macht Roy keine Vorwürfe. 
Er thut mir fo leid. ch hatte vorige 
Woche denfelben Anfall. Nein, ich will 
nicht länger leben. &3 aibt fo viel Ge- 
räuſch und ich glaube, daß ich verrückt 
werde. 

Herr Hendrix, der Poſtbeamter ſein 
ſoll, erklärte, daß ſeine Gattin häufig 
über Kopfſchmerzen und Schwindel— 
anfälle geklagt habe. Er hätte aber ge— 
glaubt, daß dieſe Leiden ſich von ſelbſt 
verlieren würden. 

Lebensmüde. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
verurfacht durch eine langwierige 
Krankheit, machte heute die 5ljährige 
Frau T%. Pfeiler, Nr. 258 Eupler 
Une., den Verfuch, fich mittels Leucht- 
gafes ins Yenfeits zu befördern. Sie 
mar betäubt, al3 man fie fand. Ein 
fofort geholter Arzr brachte fie aber 
ins Bemußtfein zurüd, 

War Palt und ftarr. 


Der feit jechs Monaten arbeitslofe 
46jährige George Harvey, Nr. 498 W. 
Superior Straße, wurde heute in fei- 
nem Schlafzimmer an Leuchtgas er- 
ftidt aufgefunden. Seine Angehöri- 
gen und die Polizei glauben, daß er in 
einem Anfalle von Schmwermuth feinem 
Dafein ein Ende gemadht habe. 


Pllafterung der Dearborn Str, 


Swei Parteien der Grundbefiter ftreiten 
fi darüber. 

Der Vorfchlag des Dearborn Str.- 
Verbeiferungspereins, die Straße auf 
Koften der Grundbejiter vom Fluß 
bi3 zur Polt Straße fofort mit Kreo- 
fotblöden neu pflaftern zu laffen, ift 
bon ber Behörde *ür örtliche DVerbeffe- 
rungen in mohliwollende Erwägung 
gezogen worden, und am ?reitag fol 
bor Richter Rinafer die Sache entgil- 
tig entfchieden werden. Eine Minder- 
beit von fleineren Grundbeftger befteht 
aber darauf, daß die Stadt den 
fünften Theil der Koften tragen fol, 
weil Dearborn Straße eine Hauptver- 
fehrsaber ift. Sollten fie ihren Willen 
durchfegen, jo müßte, mie wenigſtens 
die Mehrheitspartei behauptet, die 
Pflafterung mindeftens bi3 zum näd- 
ften Jahre nerfchoben merden. Die 
Minderheitspartei nennt fich Verband 
der Grundeigenthumsbeſitzer und 
Steuerzahler, ihr Einfprucd ift, mie 
Sefretär Wm. Ellis vom Verbeffe- 
rungsverein behauptet. nur auf da3 
Beitreben einiger Rechtsanwälte zu= 
rüdzuführen, etiwa® dabei zu ber- 
dienen, da diefen Anmälten angeblic) 
ein Drittel der Summe, um melde die 
Pflafterungsfteuer ermäßigt merben 
würde, zugefagt worden ijt. 

— — — — 
Verlangt ſeinen Sold. 


Der Detektive Cantwell hat heute 
gegen Frau MeDonald eine auf Zah— 
lung von 82,300 lautendeKlage an— 
geſtrengt. Er verlangt dieſen Betrag 
für Dienſte, welche er der Wittwe des 
Spielerkönigs angeblich geleiſtet hat, 
während ſie wegen der Ermordung ih—⸗ 
res Liebſten, des jungen Webſter Gue— 
rin, prozeſſirt wurde. 

— — —ñ —— 


* Der neunjährige John MeNamara 
iſt heute nahe Clybourn Place beim 
Baden im Fluß ertrunfen. Die El- 
tern de3 verunglüdten Knaben wohnen 
Nr. 50 Maub Avenue. 

* An BVerlegungen, die fie dort ge- 
ftern Abend bei einen 7 hr ftuhlunfall 
erlitten, ift im Coumy 7 
bie 25jährige Mary R 
Elybourn Ave., geftorben. 
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Menschenleben gefährdet. 


Feuer in Hammond, Jnd., richtete 
etwa 825,000 Schaden. 


Sieben Berfonen verlegt. 


Sie haben Brandwunden und mehr oder 
minder fchwere Braufchen erlitten. — 
Bei lebendigem £eibe geröftet.— Durch 
$lammen vertrieben. — Gaserplofion. 


Das Gebäude Nr. 513 State Str., 
Hammond, ging geitern Abend im 
Ylammen auf. Der Sahfchaden be: 
läuft ih auf etwa $25,000. Zwei 
Perjonen erlitten Brandmwunden, fünf 
wurden, al3 eine Mauer einftürztg, 
bon Trümmern und YFeuerbränden ge- 
troffen und mehr oder minder fchrver 
verlegt. 

Die Verunglüdten find: ' 

ra King; Braufchen und innerlid) 
Berlegungen. 

Ira Nelfon, Brandwunden im Ge- 
fit und an den Händen. 

Ihomas Duijton, Nr. 406 Blum: 
mer Uve.; Brandiwunden an den Bei: 
nen und Braufchen. Außerdem hat er 
Rauch geſchluckt. 

Wm. Mills, Hilfs-Feuerwehrchef, 
Nr. 183 Calumet Ave.; Brauſchen 
und leichte Brandwunden. 

Frau Charles B. Ruſſell, athmete 
Rauch ein und erlitt Brandwunden. 

Clarence Tooley, Nr. 709 Goſtlin 
Str.; fchmwere Brandivunden und 
Braufchen. 

Lloyd Whitton, Brandwunden und 
Braufgen. 

Retter in der Xoth. 


Das Feuer war in der hinter dein 
zweiftöcigen Gebäude gelegenen Stal- 
lung zum Ausbruch ‚gelangt. Man 
muthmaßt, daß e3 von lindern, die 
mit Streichhölzern fpielten, angelegt 
wurde. Die Flammen griffen un 
heimlich jchnel um fid. Nur mit 
fnapper Noth konnten mehrere, Emil 
Mines, dem Eigenthümer des Haufes, 
gehörige Pferde gerettet werben. 

Bald brannte au) das Haus. MWäh- 
rend die Feuerwehrleute und Freimil- 
lige den Bewohnern behilflich waren, 
die Straße zu gewinnen, ftürzte ich 
Frau Auffell, die mit heiler Haut ins 
Freie gelangt mar, wieder in daß 
brennende Haus, um ihre Erfparniffe 
in Betrage von $80 zu retten. 

Auf dem zmeiten - Treppenabjah 
brach fie von Rauch übermältigt zu— 
fammen. Sie wäre elendb umgefom- 
men, wenn nicht der Ortämarfchall 
Fred Rinbach ihr nachgeeilt wäre und 
fie mit eigener Lebensgefahr gerettet 
hätte. in der frifchen Luft erholte fie 
fich bald. 

Eine Anzahl Freimillige maren eben 
im Begriff einen Schlauch) in das Ge- 
bäude zu ziehen, al3 die nach Diten 
gelegene Mauer umftürzte. Won den 
Trümmern mwurben fünf Berfonen nie- 
vergefchlagen. Ste wurden bon Tyrei= 
willigen in Sicherheit gebradit. 


Starb den Slammentod. 


Der dreijährige Wm. Eramford, 
Sohn eines bei Willow Springs an 
fäffigen Landmwirths, betrat gejtern 
Nachmittag feines Vater8? Scheune. 
MWahricheinlih pielte er dort mit 
Streichhölgern, denn bald darauf 
brannte die Scheune. Unter den 
Trümmern fand man fpäter die ver- 
fohlte Qeiche des Knaben. 


Entfamen unverfehrt. 


m Laden des Kolonialmaaren- 
händlers Fred Rapp, Nr. 599 Wells 
Straße, brach geftern fpät am Abend 
Teuer aus, das, dort dem rechtzeitigen 
und energifchen Einfchreiten der Feu— 
erwehr auf feinen Entſtehungsherd be— 
fchränft blieb und etma $1500 Scha= 
den anrichtete. Rapp und feine Ange- 
hörigen, die über dem Laden wohnen, 
entfamen unverfehrt. 

Sonftige Brände. 

Teuer, das geftern Abend in ben 
Gejhäftsräumen der Firma Magid- 
fon Bro3. im erften Stod des Haufe 
Nr. 161 Fifth Une, ausbrach, wurde 
gelöfcht, nachdem e3 etwa $3000 Scha= 
den angerichtet hatte. 

Im Erdgefhoß des Haufes Nr. 203 
Mood Straße erfolgte geitern Abend 
eine Gagerplofion. Bald darauf jchlu- 
genfylammen aus den Fenjtern heraus. 
Die Bewohner flüchteten Hals über 
Kopf auf die Straße. Sie enttamen 
mit heiler Haut. Das euer murbe 
bald gelöſcht. Es hat etwa $400 
Schaden angerichtet. 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die Heutigen Preis» 
fhwanfungen auf der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und bie geitri- 
gen Schlußpreife: 
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Ueberfallen. 


Ein Yeger griff ein ı6-jähriges Arbeits- 
mädchen an. 

Joſephine Ludwig, ein 16jähriges 
Mädchen, wohnhaft im Haufe 74 W. 
19. Straße, wurde heute Mo:gen, als 
fie zur Arbeit ging und im Gebäude 
262 Wabafh Xpe. die Treppe hinauf: 
ftieg, von einem Neger Namens Na 
than Wincent angefallen. Pincent, 
der dem Mädchen jchon auf der Stra- 
Be gefolat war, eilte ihr auf derTreppe 
nad und jchlang, al3 fie den erften 
AUbjag erreicht hatte, den Arm um fie 
und marf fie zu Boden. Der Fahr: 
ftuhlführer ©. W. Putman hörte ihre 
Hilferufe, eilte herbei und padte den 
Neger, der fich aber losriß und, ein 
Mefler fchmwingend, auf die Straße 
lief, verfolgt von Putman und pielen 
Männern und Knaben, welche Bad: 
fteine und andere Wurfaefchofle nad 
dem Flüchtling warfen. Dem Polizi=* 
ften W. H. Carney, der auf eine Elef- 
trifche Tprang, aelang es, Vincent an 
Wabafh Moe. und Congreß Str. ein- 
zuholen, er mußte ihn aber erjt mit 
dem NRevolverfolben fait bemußtlos 
Tchlagen, ehe der Neger fi zum näd- 
ten Meldefaften fchleppen ließ. Bald 
maren PBolizift und Gefangener von 
einer aufgeregten Menge umgeben, die 
den Schwarzen Innchen mollte, aber 
ehe e3 jomweit kam, trafen Bolizei- 
mannfchaften ein. Vincent fit auf 
der Harrifon Str.-Bezirfsmache. Die 
Polizei halt ihn für einen Flüchtling 
aus Springfield. Frl. Ludwig wurde 
ing Harrifon Str.-Nothfallshofpital 
gebracht, wo fich herausitellte, daß fie 
mit dem Schreden und einigen unbe- 
deutenden Kragmunden davongekom— 
men var. 

Der achtzehnjährige George S,ohn- 
jon murbe heute von Richter Dider 
im Harrifon Str. - Stadtgericht zu 
$100 Gelbitrafe und Koften verur- 
theilt, weil er angeblich die gleichal..ige 
May Hawley aus Milmaufee dazu 
berführt hatte, mit ihm nach Chicago 
zu gehen, und fie hier in ein angeblich 
berrufenes Haus gebracht hatte. Das 
Mädchen behauptete, ver ihr feit zmei 
Sabren befannte Kohnfon habe ihr zu- 
geredet, mit ihm nach Chicago zu rei= 
fen, fie fonnte dort viel Geld verbie- 
nen. Sie habe gezögert, aber dann 
eingemwilligt, nachdem er ihr berfpro- 
hen, am näßften Tage mit ihr nach 
Milmaufee zurüdzufehren. In Ehi- 
cago hätte Xohnfon fie in ein Hag:3 in 
Wabafh Ave. gebracht, jobald fie aber 
gemerkt, welcher Art das Haus fei, 
babe fie heimgehen mollen, doch John— 
fon habe das von ihr erworbene Geld 
genommen. Dann babe er fie in das 
Haus 512 Wabafh Ave. gebracht. 
Dort habe fie bleiben mollen, bis 
Sohnfon ihr Geld zur Heimreife geben 
würde. Das Mädchen mar am Mon- 
tag Abend fpät por dem genannten 
Haufe verhaftet morden, da fie angeb- 
lich vorübergehende Männer anfprad). 
Yohnfon murbde bald nachher auf 
Grund ihrer Angaben in der Nähe des 
Haufes ebenfalls fejtgenommen. Yohn- 
fon behauptete vor dem stichter, da3 
Mädchen habe ihn felbft aufgefordert, 
mit ihr nach Chicago zu gehen, und 
mie fie in jene Häufer gefommen ei, 
mwiffe er nicht. May Hatmlen verfprad 
dem Richter, nah Milwaukee zurück— 
zufehren. 

Der Schanfwirth Samuel San- 
fram, 4633 Afhland Ave, hat fi, 
heute vor Richter Lantry im Engle- 
mood Stadtgericht auf eine fchimere 
Anklage hin zu verantivorten, die von 
der 18jährigen Mary Mugen, einem 
früheren Dienjtmäbchen in feinem 
Haufe, gegen ihn erhoben worden ift. 
Sanfram ivurde geftern Abend ver— 
haftet, nachdem die Eltern des Mäd- 
hen3 einen Verhaftsbefehl erwirft hat- 
ten. Sie behauptet, Sanfram have 
fie am 14. Auguft vergewaltigt, er be- 
ftreitet e3. 

Der 17jährige Lloyd Goodrich, 541 
DW. Madifon Str., wurde heute von 
Richter Going im Desplaines Str.- 
Stabdtgeriht unter $2000 Bürgjchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 
Die 15jährige Florence Fawlie, 300 
W. Monroe Str., behauptet, er habe 
ſie in Abweſenheit ſeiner Eltern am 
11. Auguſt in ſeine Wohnung gelockt, 
ihr Wein zu trinken gegeben und ſie 
mißbraucht. Goodrich leugnet. 


Piratenjagd. 


Detektives nehmen „Injun Ed“ ein ge 
ſtohlenes Boot ab. 


W. C. Wilcox, ein Beamter der 
Reeves Pulley Co., 86 Canal Str., 
entdeckte heute Morgen, daß ſein 
Motorboot „Alice“, das in der Nähe 
des Kolumbia Yachtklubs vertraut ge— 
weſen war, verſchwunden war. Kapi. 
O'Brien beauftragte die Detektives 
Folſom und Johnſon mit der Auf— 
ſpürung des Diebes, und in dem von 
Wilcox gemietheten ſchnellen Boot 
„Elf“ machten ſich die drei auf den 
Weg. Im Abwaſſerkanal, fünf Mei— 
len diesſeits von Lockport, erblickten 
ſie die „Alice“ am Ufer liegend, neben 
ihr auf dem Lande ſchnarchte Edward 
Burnett, ein angeblicher Vollblut-In— 
dianer mit dem Spitznamen „Injun 
Ed.“ Sein indianiſcher Inſtinkt ſchien 
den Schläfer zu warnen, denn plötzlich 
fuhr er auf, ſprang in die „Alice“ und 
rauſchte mit der größtmögligchen Ge— 
ſchwindigkeit davon. Die „Elf“ iſt 
aber noch ſchneller, ſie kam der „Alice“ 
bald auf Schußweite nahe. Die De— 
tektives feuerten ihre Revolver ab— 
aber der Indianer ließ ſich nicht ein- 
fhüchtern. In Lodport mußte er 
aber vor dem Damm Halt machen 
und fah fich zur Uebergabe gezwungen. 
Gefejjelt fehrte er mit den Deteftives 
auf der „Elf“ nah Chicago zurüd, 
während Wilcor feine „Alice“ Telbft an 
ihren Anterplag zurüdbracdte. Bur-> 
nett geftand den Diebitahl des Boote? 
ein, er hat e3 in St. Louis verfaufen 
mollen. Die Polizei hat ihn im Ver— 
dacht, daß er auch drei andere Boot- 
diebjtähle verübt hat. 


Lefet Die „Bonntagpof" 


Annöldige Aufregung. 


Wurde Burd) Ausbrennen der Siche- 
rung einer Elefrijhen verurjadt. 


Niemand ernftlid verlegt. 


Mehrere der SKahrgäften wurden aller: 
dings im Gedränge niedergetrampelt.- 
Kam dur ihren Leichtfinn ums £eben. 
Dom Treibriemen erfaßt. —Geftorben 


Der Paffagiere einer öftlich fahren- 
ben Ban Buren Str.-Elektrifchen he- 
mächtigte jich heute Morgen um halb 8 
Uhr ein panifcher Schred, als an Wei: 
Dan Buren und Canal Straße die 
Sicherung ausbrannte. Ein blitz— 
artiger Feuerſchein blendete Aller 
Augen. Im nächſten Augenblick zün— 
gelten Flammen an der vorderen Plat- 
form empor. Sobald die Yahrgäjte 
ih von ihrem erften, lähmenden 
Scred erholt hatten, juchten fie in 
wilder Haft die Straße zu gewinnen. 
E53 entitand ein fürchterliches Ge- 
dränge. Mehrere Berfonen wurden 
niedergetrampelt. Nennensmwerth ver: 
legt wurde Niemand. 


Nah menigen Minuten war die 
Feuerwehr zur Stelle. Die löfchte den 
Brand, nachdem die Car um etwa $100 
bejchädigt worden war. Der Unfall 
berurjachte eine faft halbjtündige Be- 
triebsftörung auf der in Mitleiden- 
Ichaft gezogenen Strede. 


Derlor $rau und Kinder. 


Sn Delavan, Wis., find Sonntag 
Abend, wie kurz berichtet, Frau Emil 
Underfon, Nr. 823 Weit 61. Place, 
Chicago, fowie ihre beiden Kinder, die 
fünfjährige Viola und der drei Jahre 
alte Milton, im dortigen See ertrum- 
fen. Sie hatten mit 2. J. Axelſon, 
Grant Ericfon und Frl. Clara Nelfon. 
eine Bootfahrt unternommen. Mitten 
auf dem See ruderte Arelfon, der 
marnenden Zurufe Ericiong nicht 
achtend, in das Fahrmwaffer des Ber: 
gnüqungsdampfer® „Delavan.” Im 
ncciten Auaenblid erfolgte der Au- 
femmenftoß. Das fleine Boot ten> 
terte. Frau Anderfon und ihre Kin- 
der fanten fofort unter und ertranfen. 
Erichon und Frl. Nelſon klammerten 
fih am Boot an und hielten fich über 
Mafler, bi! fie aerettet werben fonn= 
ten. Wrelfon wurde von der Mann= 
Ihaft des Dampfer8 herausgefifcit. 
Er erholte fich bald mieber. 

Gerieth ins Getriebe. 

In Deerings Erntemafchinen-Fabrif, 
an Fullerton Xoe. und dem Fluß, 
murde geitern Nachmittag ber 30jäh: 
rige Frant Hemof, Nr. 462 Eliton 
Ave., von einem Treibriemen erfapt 
und um die Welle einer mit Dampf be- 
triebenen Drehbanf gezogen. Er er: 
litt Verletzungen, die ſchon nach weni— 
gen Minuten ſeinen Tod herbeiführten. 

Durch eigene Schuld. 

Die zwölfjährige Agnes Rinkus, Nr. 
3541 Morgan Str., ſpielte geſtern auf 
den bei der elterlichen Wohnung ge— 
legenen Geleiſen der Chicago Junc— 
tion-Bahn. Als ein Güterzug nahte, 
ſchwang ſie ſich aus Uebermuth auf 
einen der Wagen. Beim Abſpringen 
ſtolperte ſie und fiel unter die Räder. 
Sie wurde zermalmt und auf der 
Stelle getödtet. 

Tödtlich verlaufen. 


Sohn Flanley, Nr. 6851 Yale AUbe., 
ein Angeitellter der „Chicago Eitn 
Railway Eo.“, gerietd am Sonnteg, 
wie berichtet, an Weit 47. Str. und 
Gentre Une. zmwifchen eine Eleftrifche 
und eine Telegraphenitange. Den bei 
jener Gelegenheit erlittenen Duetjchun- 
gen ift er gejtern erlegen. 

Die ISjährige Frau Marie Mar: 
rolta, Nr. 652 Noble Str., fiel vorigen 
Sonntag die Treppe hinunter und 
wurde innerlich fchmwer verlegt. Die 
Polizei fchaffte fie nah dem St. 
Merien-Hofpital. Dort ift fie geftern 
geftorben. 


Geftörte Grabesruh, 


Die £eiche des Jofeph Bula wurde heute 
ausgegraben. 


Hilfskoroner Webfter begab fich 
heute Nachmittag auf den Wuferite- 
hungs-Friedhof, um Joſeph Bulas 
Leiche ausgraben zu laſſen. Die in— 
neren Organe ſollen herausgenommen 
und dem Koronersarzt Warren Hun— 
ter, ſowie dem Dr. Harold N. Moyer 
übergeben werden, um ſpäter wahr— 
ſcheinlich von dem Profeſſor Walter 

aines chemiſch analyſirt zu werden. 

leichzeitig wird der Inqueſt eröff— 
net, aber, ſobald die Jury yereidigt 
iſt, bis auf Weiteres verſchoben wer— 
den. 

Bula iſt bekanntlich in der von 
Frau Annie Brickler betriebenen „Heil⸗ 
anſtalt“ Nr. 1151 N. Robey Straße 
unter verdächtigen Umſtänden geſtor— 
ben. — Giſella Skwarek, die frü— 
her in der Anſtalt beſchäftigt war, be— 
zichtigt Frau Brickler, dem Kranken 
„zur Beruhigung“ Medizin aus einer 
Flafche gegeben zu haben, die mit eis 
nem mit ZTodtenfopf und gefreuzten 
Beintnochen bedrudtem Zettel verjehen 
war, alfo muthmaßlich Gift enthalten 
babe. 

—. —— 
Wenig Echaden. 


Ausgelaufenes Gaſolin gerieth auf der 
Strafe in Brand. 

An Madifon Str. und Wabafh Abe. 
ließ heute Mittag Jemand ein bren= 
nendes Streichholz in eine Pfüge Ga- 
folin unter einem Kraftwagen, aus 
dem e3 herausgelaufen mar, fallen. 


Ein Polizift, der das Feuer fah, rief 


die yeuermwehr, und e3 gab große Auf: 
regung, aber ala die Lölhmannfhaft 


fam, waren bie Flammen aus Mangel 


außgegan= 


an Nahrung fchon von jelbit 
gen und ber Befiger de MWagend, Tan- 
fi, 240 Michigan Avenue, hatte feine 
Mejhine fon in Sicherheit gebracht, 
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Ein aufrihtiger Republifaner, 


Mas unter einer „Zollteform” zu 
verjtehen ift, hängt vom Orte, bon 
der Zeit und von ben Perfonen ab. 
Wenn der Durchjchnittsbürger - der 
Der. Staaten dad Mort unmittelbar 
por einer Präfidentenmahl hört, fo 
glaubt er, daß e3 ihm eine Vermindbe: 
rung feiner Steuerlaften in Ausficht 
ftelt. ft aber die Wahl vorüber und 
die republifanifche Partei am Auber 
geblieben, fo macht er die Erfahrung, 
daß e3 thatfächlich ein noch ftärkeres 
Anziehen der Steuerfchraube bedeutet. 
Der republifaniiche Präſidentſchafts- 
tandidat, Herr William 9. Taft, ber 
befanntlich verfprochen hat, im Yale 
feiner Erwählung den Kongreß fofort 
zu einer außerorbentlichen Tagung 
einzuberufen und ihm die Zollreform 
an’3 Herz zu legen, will ficherlich ben 
Eindrud erweden, daß er die Ermäßi- 
gung der übertrieben hohen Zölle an⸗ 
ftrebt. Herr Sereno E. Payne ba» 
gegen, der foeben in Auburn, N. 9., 
zum bierzehnten Male als Kongrep- 
fanbivat aufgeftelt morben ift und 
auh im nädhjiten Abgeorbnetenhaufe 
an die Spibe des Ausfchuffes für Mit- 
tel und Wege treten will, macht fich 
über biefelbe Sache ganz andere Vor: 
ftellungen. 

„Die Zeit für eine Tarifburchficht 
ift gefommen“, fagte er in feiner An« 
nahmerede. „Unjere Nebenbuhler (!) 
im Handel, Deutfhland und Frank» 
reich, haben einen Höchit und einen 
Mindeittarif eingeführt, und unter un= 
feren beftehenden Gefegen fünnen mir 
ihren Mindefttarif nicht erhalten, ohne 
der amerifanifchen Snduftrie allzu gro> 
Be Opfer zuzumuthen. Wir können fie 
nur mit ihrer eigenen Waffe, einem 
Höchft- und Mindefttarif,  Tchlagen. 
Diefe Erwägung allein mürbe eine 
Durchficht rechtfertigen. Im Jahre 
1897 erließen mir das ſogenannte 
Dingley'ſche Tarifgeſetz. Zehn Jahre 
lang erfreute ſich dann das Land einer 
Gedeihlichkeit, wie ſie niemals er— 
träumt worden iſt. Kein arbeitsfähi— 
ger Mann brauchte müßig zu gehen 
oder ein leeres Eßgeſchirr zu tragen. 
Die Panik ereilte uns im vorigen 
Herbſt, und ungleich der Periode von 
1894 hatten unſere ſparſamen Lohn⸗ 
verdiener gewöhnlich einen Nothgro— 
ſchen. Wir erholen uns jetzt von der 
Panik mit unvergleichlicher Schnellig⸗ 
keit. Der Tarif muß von den Freun—⸗ 
den des amerikaniſchen Arbeiters ver— 
beſſert werden. Jeder andere Weg 
wäre unſicher. Die Raten müſſen er— 
höht werden, wo es nothwendig iſt und 
müſſen vermindert werden, wenn ſie 
höher ſind, als zum Schutze des ame⸗ 
rikaniſchen Arbeiters genügt. Auf alle 
Fälle muß aber das Werk ſo gethan 
werden, daß fein Arbeiter ſeinetwegen 
auch nur einen einzigen Tagelohn ein⸗ 
büßt.“ 

Da Herr Sereno Payne, falls das 
Abgeordnetenhaus wieder eine republi⸗ 
taniſche Mehrheit haben ſollte, bedeu⸗ 
tend mehr Einfluß auf die Zollgeſetz⸗ 
gebung haben wird, als Herr Taft, ſo 
wird auch ſeinen Aeußerungen mehr 
Gewicht beigelegt werden müſſen, als 
denen des republikaniſchen Präſident⸗ 
ſchaftskandidaten. Der New Yorker 
Führer aber gibt unumwunden zu, 
daß namentlich Frankreich und 
Deutſchland gezwungen werden ſollen, 
den Ver. Staaten ihren Mindeſttarif 
zu gewähren, ohne daß die Republik 
nennenswerthe Zugeſtändniſſe macht. 
Die Ver. Staaten hätten den franzöſi⸗ 
ſchen und den deutſchen Mindeſttarif 
ſchon längſt unter den gleichen Be— 
dingungen haben können, wie alle an⸗ 
deren Länder, die mit Deutſchland und 
Frankreich Handelsverträge geſchloſſen 
haben. Sie verlangten jedoch eine 
Ausnahmeſtellung, die ihnen unmöglich 
eingeräumt werden konnte. Mit Mühe 
gelang es dem Präſidenten, den repu⸗ 

blikaniſchen Senat wenigſtens zur 
Gutheißung eines „Proviſoriums“ zu 
bringen. Wenn indeſſen dieſes zum 
— zweiten Male abläuft, wird insbefon- 
dere Deutſchland nicht umhin können, 
von den Ver. Staaten dieſelben Zuges 
ſlündniſſe zu fordern, die ihm Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungarn, Rußland, Rumänien 
und andere Mächte gemacht haben. 
Sonſt ſetzt es ſich der Gefahr aus, daß 
leztere ihre Verträge kündigen. Serend 
Pahne erklärt aber ſchon jetzt, daß der 
amerikaniſchen Induſtrie keine nen⸗ 
nenswerthen Opfer werden zugemuthet 
werden. Wenn er etwas zu ſagen hat, 
fo wirb ber jegige Zolltarif mit eini⸗ 
en unmefentliden Wenberungen ala 
inbefttarif bezeichnet, unb ben 

‚ Mächten, bie nicht Hein beigeben wol⸗ 
Ien, ein nod RE Tarif 
auferlegt werben. In ähnlichem Sinne 
baben Sich früher fchon die republifant» 
hen Stanbpatter# in beiden Häufern 

2 Kongreffed ausgefprochen. - Herr 
Bayne hält ed offenbar nicht einmal in 
einem Wahlfeldzuge für nothmenbig, 
bie wahren Abfichten ber vepußlifante 
[hen Führer zu verfchmeigen. 

Yür bdiefe Aufrichtigkeit verdient er 
Unerlennung. Die Stimmgeber wer» 
ben e3 ibm jicherlich hoch anredhnen, 
daß er ihnen fchon vor dem Entjcheis 
bungsfampfe gejagt hat, mas unter der 

‚ Bollreform zu verftehen ift, bie von der 
; zepublifanifchen Platform verfprochen 
= Hwirb. Mielleicht ift auch) die Mehrheit 
bes amerifanifchen Volkes von den in 
5 ig t geftellten Ben und 
3 friegen entzüdt. Auf ans 
- Fheren Seite ift e8 nicht unmöglich, daß 


die Wähler mwenigftens dem Abgeord- 
netenhaufe eine bemofratifche Mehrheit 
geben und die fchönen Pläne ber 
Standpatter vereiteln. Gelbft die 
Schafsgeduld fol ihre Grenzen haben. 


Ein erfreulidher Beridt. 


Das Yüngfte, wa3 man über den 
Panamalanal hört, ift recht ermuthi- 
gend. &3 ift der Bericht einer aus 
drei „Sachverftändigen“ bejtehenben 
Sonderfommiffion, die am 25. April 
ernannt worden war, die Zuftände in 
ber Kanalzone und den Stand der Ar- 
beit gründlich zu unterfuchen und dem 
Präfidenten varüberMittheilung bezw. 
Empfehlungen zu machen. Der Bericht 
wurde dem Präfidenten fhon am 6. 
Auguft zugeftellt, aber erft vor einigen 
Tagen gerieth etma3 davon an bie 
Deffentlichkeit. 

Die größten Errungenschaften find 
im Kampfe gegen die Seuchengefahr 
zu verzeichnen. Nicht nur it „die 
fchredliche Gelbfieberfeuche, gegen bie 
die Franzofen vergeblich anfämpften“, 
ausgerottet worden, fondern e3 Tonnte 
auch ver Malaria und der Zungenent- 
zündung ftarfer Abbruch gethan und 
im Durdfchnitt ein fehr guter Ge: 
fundheitftand erzielt werden. Das 
murbe erreicht durch die Befeitigung 
bes die Seuchen fürdernden Schmuße3 
in den Städten und Ortfchaften Pa- 
namas3 und durch Erjegen der frühe- 
ren, jeder gefundheitlichen Vorfehruns 
g.n und Einrichtungen entbehrenden 
primitiven Arbeiterlager durch mwohlge- 
regelte und gefundheitäpolizeilich über 
machte Niederlaffungen und „Gamps". 
Die Kommiffion hat zu mehreren Ma= 
len die ganze Kanalftrede und da3 
ganze Arbeitägebiet gründlich befichtigt 
und bie Leute bei der Arbeit beobad)= 
tet; auch hat fie alle Werkitätten, Las 
gerhäuſer, Schiffsbauhöfe uſw., ſowie 
die Quartiere der Arbeiter, die 
Schulen, Klubhäuſer, Polizeiſtationen 
und Krankenhäuſer und Geneſungs— 
heime beſucht und nach Möglichkeit un— 
terſucht. Sie fand alles in durchaus 
befriebigendem Auftande und ijt des 
Lobes voll über die Verwaltung be3 
Chef-Ingenieur8 Oberſt Goethals. 
Beſonders betont und rühmt ſie die 
ausgezeichnete Stimmung, die unter 
dem Beamten- und Arbeiterheer herr⸗ 
ſche. „Von Anfang an,“ heißt es in 
dem Bericht wörtlich, „machte einen 
ſehr ſtzrken Eindruck auf uns der uns 
ter den Angeſtellten herrſchende Geiſt 
des guten Willens und der Loyalität, 
der der Thatſache zu danken iſt, daß 
der Chef-Ingenieur Oberſt Goethals 
für Jeden zugänglich iſt und alle ihm 
vorgelegten Klagen ohne Verzug ent⸗ 
weder perſönlich unterſucht oder durch 
einen zuverläſſigen Gehilfen unterſu— 
chen läßt. Dieſer Geiſt der Loyalität 
und Intereſſenahme an dem Werk 
äußerte ſich bei vielen Gelegenheiten 
und ſollte geſchätzt werden als das, 
was er iſt — als ein Guthaben von 
höchſtem Werth für die Regierung in 
der Durchführung ihrer ſchwierigen 
Aufgabe.“ 

Weiterhin weiſt die Kommiſſion 
darauf hin, wie ſchwierig es iſt, gute 
Arbeitskräfte in Panama feſtzuhalten. 
Die Arbeit und das Leben in der Ka— 
nalzone haben für den geſchulten Ar— 
beiter nichts Anziehendes. Die Löhne 
ſeien nur etwa zehn Prozent höher als 
die für ähnliche Arbeit in New York 
gezahlten, und das ſei wenig, wenn 
man bedenke, daß die Leute fern von 
ihren Familien und den gewohnten 
Kreiſen ſind und auch ſonſt ſo Man— 
ches entbehren müſſen. Deshalb em— 
pfiehlt ſie, die gegenwärtigen Löhne 
nicht zu ermäßigen, ſondern noch wei— 
tere Schritte zu thun und Maßnahmen 
zu treffen, die Zufriedenheit der Ar— 
beiterſchaft zu gewährleiſten. Sie em— 
pfiehlt, der Panama-Kommiſſion einen 
„Arbeitsſekretär“ beizugeben, deſſen 
Pflicht es zu ſein hätte, alle von Ar— 
beitern kommenden Klagen ſchnell und 
unparteiiſch zu unterſuchen, und den 
bei der Arbeit am Kanal Verletzten 
entſprechende Entſchädigung zuzu— 
ſichern. Zur Zeit beſtimmt das Ge— 
ſetz, daß ein Mann, der bei der Ar—⸗ 
beit zu Schaden kommt, zu einer Jah— 
reslöhnung berechtigt iſt, ſofern er 
nicht früher die Arbeit wieder aufneh— 
men kann. Im Todesfalle erhalten 
die Hinterbliebenen des Verunglückten 
Lohn für den Reſt des Jahres. Die 
Kommiſſion erklärt das für ungenü— 
gend, wo dauernde Arbeitsunfähigkeit 
eintrat, und empfiehlt, daß für ſolche 
Fälle beſſere Fürſorge getroffen werde. 

Am Schluſſe erklärt die Kommiſ— 
ſion, ſie wünſche nochmals beſonders 
zu betonen, daß die von der Regierung 
bethätigte Fürſorge für die Arbeiter 
ganz vorzügliche Früchte trug: die Lei— 
ſtungsfähigkeit der Leute ganz bedeu— 
tend hob und es dadurch der Regie— 
rung möglich machte, eine Arbeit, die 
bon einer anderen Regierung aufgege- 
ben morbden war, unter Bewahrung ei- 
ned hoben Gefundheitsdurchfchnittg 
und der Arbeitskraft ihrer Angejtell- 
ten, erfolgreih durchzuführen. Yer- 
ner, daß ein viel befferes Verhältniß 
zmifchen der Regierung und den Ange- 
jtellten eintrat, und e3 jet dem Arbei- 
ter möglich ift, feine Bejchwerden un- 
terfudht und, wenn fie fich ald begrün- 
det ermeifen, die Urfachen abgeftellt zu 
befommen. 

Der ganze Bericht Lieft ich wie ein 
Loblied auf die derzeitige Kanalbau- 
Verwaltung und fünnte beinahe den 
Verdacht erweden, daß er für Kam: 
pagnezmwede gejchrieben ober doch „ge= 
fürbt“ morden fei. Aber — man foll 
immer dag Befte glauben, und für den 
porliegenden Fall tommt noch dazu, 
baß ber Stand der Dinge in der Ka: 
nalzone mit den Mahlausfichten der 
republifantfchen Partei mirklich recht 
wenig zu tbun bat. Der Kanalbau 
tann doch nicht ala republifanifches 
Parteiunternehmen angefehen werden 
und feit er unter Leitung eines Offi- 
zier8 der Bunbesarmee fteht, fcheint er 
völlig aus der Politit herausgenom- 
men. Auf der anderen Seite fann 
man gern glauben, daß nach Ueber- 


windung der Anfangsperiode und ber. 
WUebernahme der Leitung dur) bie 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 1. September 1008. 


„Armee“ ein anderer und beflerer 
Geiſt einzog, als früher unter ber 
Oberherrſchaft der Dollarjäger 
herrſchte, die ſelbſt den Grad ihres 
Sie la für Die Arbeit ganz von ber 
öhe ded Gehalts abhängig machten. 
„Wie der Herr, jo der Knecht." — — 
EU — mn me 
Saftpfliht in Exgland. 


Obgleich in feiner Arbeiterfchußge- 
feggebung England nod) ein gut Stüd 
Meges Hinter Deutjchland zurüditeht, 
ijt e8 denn doch weit den Ver. Staaten 
boraus. An der biefigen NRechtipre- 
hung gilt noch immer der Sat, daß 
der Arbeiter, wenn er eine Wrbeit 
übernimmt, aud) alle damit verfnüpfte 
Gefahr auf fich nimmt. Für erlitiene 
Unfälle des Arbeiter ift der Arbeitge- 
ber nur haftbar, wenn ihm nachgemies 
fen werden fann, daß er durch eigene 
Hahrläfligkeit Schuld hatte an dem 
Unfalle. Selbjt dann fann er fich der 
Entfhädigungspfliht noch entziehen, 
wenn der bverunglüdte Arbeiter auch 
nur theilmeife mit Schuld gehabt hat. 
Sn England befteht feit 1906 ein Ge- 
feß, monach der Arbeitgeber innerhalb 
gemwiffer Grenzen für alle von feinen 
Arbeitern im Laufe ihrer Bejchäftt- 
gung erlittenen Verlegungen aufzu= 
fommen bat, außer in Fällen, mo der 
Unfall veranlaßt wurde durch ernitli- 
ches und gefliffentlihes Mißverhalten 
des Arbeiters ſelbſt. 

Dabei wird dem Satze „im Laufe 
ihrer Beſchäftigung“ eine erfreulich 
liberale Auslegung gegeben, wie das 
erſichtlich iſt aus einer eben gemeldeten 
Entſcheidung des engliſchen Beru— 
fungsgerichtes. In dem betreffenden 
Falle hatte ein Arbeiter am Samſtag 
Morgens um 5 Uhr zu arbeiten aufge- 
hört und war am Mittag, um fidh fet- 
nen Zohn zu holen, über einen nach ber 
"Tabrif führenden, von ben Arbeitge- 
bern angelegten YFußmeg gegangen. 
Dort wurde er von einem den Meg 
freuzenden Eifenbahnzuge verlekt, 
welcher lettere den Arbeitgebern nicht 
gehörte und auch in feiner Weife ihrer 
Reitung unterstand. Obgleich der Ver- 
unglüdte an em Tage nicht arbeitete, 
auch nicht auf dem Wege zur Arbeit 
war, erflärte ber Gerichtähof doch die 
Urbeitgeber verpflichtet zur Entjchädt- 
gungßleiftung. Daß fich die Arbeiter 
ihren Xohn in ber YFabrit holen muß- 
ten, murbe angejehen alg ein Theil de3 
AUrbeitsvertrages; folglich fei der Un- 
fall, der dem Arbeiter auf dem Wege 
zur Ablöhnung zuftieß, ein Unfall im 
Laufe feiner Befchäftigung gemefen. 

Die Entfcheidung fteht in erfrifchen- 
dem Gegenjaß zu der Eleinlichen Buch» 
ftabenflauberei und Silbenftecherei, die 
fo oft in hiefigen Entfcheidungen ähn- 
licher Fälle zum Nachtheile des Arbei- 
ter3 den Nusfchlag gibt. E3 ift jchon 
Ihlimm genug, wenn der ohne fein 
Verſchulden verunglückte Arbeiter, mie 
das auch in England noch immer ber 
Tall ift, erft ing Gericht gehen und ei» 
nen Prozeß führen muß um feine Ent- 
Thäadigung. Wenn dag aber fchon fo 
iſt, ſollte wenigſtens das Geſetz und 
ſeine Handhabung derartig ſein, daß 
die Erlangung einer billigen Entſchä— 
digung nicht unnöthig erſchwert und 
verzögert werben kann 

EIER 
Sie Wahl in Bermont. 


Es geſchieht nicht oft, daß eine Ver- 
monter GStaat3mwahl außerhalb des 
Staates foviel Nntereffe erregt, daß 
man jich um ihren Ausfall befümmert, 
aber e3 gejchieht alle vier Nahre ein- 
mal. In der Regel fümmert man fi 
Jogar innerhalb des Staates nicht viel 
darum, denn der Ausgang jteht alle- 
mal von vornherein feit. Hat die re- 
publifanifche Partei dort ihre Kanbdi- 
datenlifte aufgeftellt, jo weit auch jeb- 
weder, mer erwählt werben wird. Man 
fennt dort nicht das Vergnügen und 
noch weniger dieufregung einer zwei> 
felhaften Wahl. Vermont ijt einer der 
Staaten, von denen Grover Cleveland 
in dem hinterlaffenen, eben veröffent- 
lichten Schriftſtücke ſpricht, das man 
poetiſch ſeinen politiſchen Schwanen⸗ 
geſang genannt hat: „Sie ſind ſo bis 
auf die Knochen republikaniſch, daß 
das fürwahr ſchon eine knüppeldicke 
Dummheit ſein müßte, für die ſie nicht 
einſtehen würden, ſofern ſie nur die 
Billigung der republikaniſchen Partei— 
führer hat.“ 

Alſo: man ſtimmt und wählt da 
immer und allewegs republikaniſch. 
Aber doch wieder nicht immer und 
allewegs egal republikaniſch. Es iſt 
ein Unterſchied dabei. Und alle vier 
Jahre einmal intereſſirt der Unter— 
ſchied. Man hat gefunden, daß von 
dem politiſchen Winde, der durch's 
Land geht, doch auch Vermont, trotz 
all' ſeiner republikaniſchen Unerſchüt⸗ 
terlichkeit nicht unberührt bleibt. Ob 
der Wind ein republikaniſcher oder ein 
demokratiſcher iſt, ob ein politiſcher 
Witterungswechſel in Ausſicht ſteht 
oder die Anzeichen auf „Unverän— 
dert“ deuten — man merkts auch dort 
und merkts an den Wahlergebniſſen. 
Iſt die republikaniſche Mehrheit im 
Staate nicht umzubringen, ſo iſt ſie 
doch nicht ſtets auf gleicher Höhe zu 
erhalten. Manchmal ſinkt ſie und man 
hat gefunden, daß das immer dann der 
Fall war, wenn es mit der republika— 
niſchen Partei auch anderwärts ab— 
wärts ging im Lande. 

Deshalb, und weil Vermont der 
erſte Staat iſt, der nach Beginn des 
Präſidentenwahlkampfes eine Staats⸗ 
wahl abhält, hat man ſich daran 
gewöhnt, dem Ausfall dieſer Staats⸗ 
wahl eine Art von prophetiſcher 
Bedeutung beizulegen; ihn zu be— 
trachten als einen Schatten, den 
die kommenden Ereigniſſe voraus⸗ 
werfen. Iſt die republikaniſche Mehr⸗ 
heit in der Staatswahl ungewöhnlich 
groß, ſo gilt das als ein Zeichen, daß 
in der Nationalwahl ein großer repu⸗ 
blikaniſcher Sieg bevorſteht. Iſt ſie 
nur eben „normal“, fo ſtehts mit den 
republifanifchen Ausfichten fo, fo; und 
ei & DE ee we be- 
ra a = 
fi iffer, dann ftehts mit Aa 
blilaniſchen Ausſichten ſchlecht. 


* 


Die folgenden Ziffern zeigen, wie 
ſich die Vermonter republikaniſchen 
Mehrheiten in den verſchiedenen Prä—⸗ 
ſidentenwahljahren ſeit 1880 geſtellt 
haben: 

Staatswahl Nationalwahl 
Cept.) (Nob.) 


Sedesmal, wenn die Staat3wahl- 
mehrheit unter 25,000 gefunten ift, 
ift im darauffolgenden November ein 
demokratiſcher Präſident erwählt wor⸗ 
den; und jedesmal, wenn ſie die 
25,000 überſtieg, errangen oder be— 
haupteten die Republikaner die Herr⸗ 
ſchaft. Womit allerdings nicht geſagt 
iſt, daß es nicht auch einmal anders 
kommen könnte. Doch gewöhnlich 
ſchließt man, daß was geweſen auch 
wieder ſein wird, und das iſt der 
Grund, warum man das Ergebniß der 
dort heut ſtattfindenden Wahl, das die 
Zeitungen morgen melden werden, al⸗ 
lenthalben mit Spannung erwartet. 
Sowie auch aus gleichem Grunde 
die zunächſt im Kalender ſtehende 
Wahl in Maine intereſſirt, die am 14. 
d. Mts. abgehalten werben wird, ob 
auch ber alte Sat: „Wie Maine geht, 
geht die Union“, fomohl 1884 mie 
1892 fih ala faljch erwiefen hat. 


Sie Dertheilung der Körpergröße 
in Europa. 


Der franzöfifce Anthropologe 2. 
Deniter hat eine europäifche Raflen- 
farte herausgegeben, die, mie wir einer 
Befprechung des „Globus“ entnehmen, 
bie Vertheilung der Körpergröße ber 
berfchiedenen europäifchen Völfer, ein- 
Schließlich des Kaufafus, überfichtlich 
zeigt. Die Kleinen (e3 handelt jich we- 
fentlih um Refruten) rechnet Deniter 
bon 1520 bi3 1649 Millimeter, unter 
tenen die ganz Kleinen bi3 1599 Mil- 
itmeter reihen. Won 1650 bis 1672 
Millimeter rechnet er die Mittelgroßen 
und darüber hinaus bis zu 1782 Mil- 
limeter die Großen. Weberfchauen mir 
nun nad) diefem Schema die Vertheis 
lung der Körpergröße der Bevölkerung 
Europas, fo jpringt jofort in Auge, 
daß wir die Großen namentlih im 
Norden und Nordmeiten zu fuchen ha= 
ben. Großbritannien, Irland (außge- 
nommen zmei fleine Gebiete im Me- 
Iten), Standinavien (ohne die von Lap-= 
pen bewohnten Gegenden), Holland, 
Norbdeutfchland (fomeit dafür das 
Material vorliegt), Finland, die balti- 
Ihen Provinzen Rußlands haben eine 
große Bevölkerung, die Denifer als 
nordiſche Raffe bezeichnet. Ein zmeiter 
Kern von Großen findet fih im Süd: 
often von Europa; er umfaßt 
Dalmatien, Bosnien, Serbien, einen 
Theil von Mazedonien und zieht fich 
in die Alpenlänber hinein bis Salz— 
burg, Tirol und Südbayern. Das ift 
Deniferd adriatifche Kaffe. Außer- 
dem ift noch der Kaufafus von großen 
Völkern bewohnt. Die mittlere Kör- 
pergröße herrfht im norböftlichen 
Yranfreih, der romanifchen Schweiz, 
Belgien, Sübholland, wird aberin @E 
faß-Lothringen, Nordholland’ und 
wahrſcheinlich in MWeftdeutfchland von 
Großen flanfirt. Auch Mittelveutfch- 
land gehört in da3 Gebiet der Mittel- 
großen. Der fcharfe Gegenfah, der 
Ti zmifchen Großen und Kleinen auf- 
weift, tritt nirgends ftärfer in die Aus 
gen, al3 wenn man die brei füdeuro- 
päifchen Halbinfeln betrachtet. Wäh- 
rend da die Balfanhalbinfel” durch 
Öroße und ganz Große hervorragt, 
finden wir in Ntalien, namentlich im 
Süden, und au) in Spanien die Alei- 
ren und ganz Kleinen vertreten. Da- 
bei läßt fich aber auch in den Mittel- 
meerländern eine Zone mittelgroßer 
Menjchen erkennen, meiftens bruch- 
ftüdsmeife unter den Kleinen,und dieſe 
bezeichnet Denifer als atlanto-mebiter- 
rane Rafle. Die Hauptverbreitung der 
Kleinen liegt aber im Dften Europas, 
in Rußland, Polen, Ungarn. Bon 
beutfchen Ländern zählt das Künig- 
reih Sachen zu denen der Kleinen. 
Den öftlichen Kleinen ftellt Deniter bie 
mweitlihen gegenüber (Südfrankreich) 
und bie füblichen in Süditalien, Sizi- 
lien, Korfila, Sardinien. Sie reprä- 
fentiren die ibero-infulare Raffe. 

Diamantenfieber. 


Die Diamantenfunde in der weiteren 
Umgebung von Lüderitzbucht (Deutſch⸗ 
Südweſtafrika) haben dort ein regel— 
rechtes Diamantenfieber hervorge— 
bracht. Leider ſcheinen alle diejenigen, 
die große Hoffnungen auf die erſten 
Funde von Diamanten geſetzt haben, 
bisher arg enttäuſcht worden zu ſein. 
In den „Windhuker Nachr.“ vom 11. 
Juli lieſt man: 

Seit einigen Wochen herrſcht hier 
ein in Deutſch-Südweſtafrika wenig 
bekanntes Fieber, welches zwar auch 
oft ſehr gefährlich iſt, ſelten aber tödt— 
lichen Ausgang nimmt. Die erſten 
Symptome ſind hochgradige Erregung. 
Da der dieſe Krankheit behandelnde 
Spezialarzt, die Deutſche Kolonialge— 
ſellſchaft für Südweſtafrika, in Swa— 
kopmund wohnt, ſo wird dort gewöhn—⸗ 
lich per Telegraph das Rezept (Schürf⸗ 
ſchein) beſtellt. Dann geht es mit näch⸗ 
ſter Fahrgelegenheit nach Kilometer 
16 „Station Kolmanskop“, eine ver⸗ 
ſprechende Stelle wird geſucht, eine 
Tafel unter Beobachtung der kolonial⸗ 
ärztlichen Vorfchriften aufgeftellt und 
dann mwirb „gebubbelt“, mas ba8 Feug 
bält! Ya, e8 berrfeht in Gübderigbucht 
und Umgegend ein hochgrabigeß Dia- 
mantenfieber. Wer aud 'nur ein 
Schürffeld belegt bat, blidt mitleidig 
auf ben herab, der feins bat. In hellen 
Haufen geht e8 früh per Bahn, hoch zu 
Roß oder per mögliche und unmögliche 
Fuhrwerke hinaus, und faft Jeder⸗ 
mann bringt mehr ober weniger echte 
Diamanten mit nach Haufe Und Al- 
le8 träumt von unermeßlichen Reich- 
thilmern und begießt froh den zu er- 
martenben Bier und 


Gewinn mit 
Mein. Am Yage wird gefchlirft und 


aa TE 


— wur 9” 


Scheine! Die Unterhaltungen drehen fich 
faft nur um Diamanten, Karate und 
Blaugrund. Der gebilbetjte Menſch 
drüdt fich „ungefchliffen“ aus, Jeder 
ift ein tleiner De Beers oder Barnato. 
Das Trieber ftieg auf’3 Höchfte, als die 
Regierung felbjt eine große Anzahl 
Schürffcheine beftellte und Felder be- 
legte. Die erjte Enttäufchung ift fchon 
gefommen. E3 ging das beftimmt auf- 
tauchende Gerücht, daß der heute hier 
anfommende „Eduard Bohlen“ von 
Kapftadbt eine noch nie dagemejene An 
zahl von Paflagieren brachte. Die Ho- 
tel3 machten größte Anftrengungen, um 
dem fommenden Aniturm zu beaegnen, 
es wurde ſchon auskalkulirt, wieviel 
Reiſende man unter und auf dem Bil— 
lardtiſche unterbringen könnte. Ich 
glaube ſogar, daß ſeitens der Behör— 
den ſchon verſchärfte Maßnahmen be— 
treffend Landungserlaubniß getroffen 
waren, aber es kam faſt Niemand mit 
dem „Eduard“ und heute Abend iſt es 
recht ſtill — man weint leiſe — Thrä⸗ 
nen bedeuten Diamanten! 

Die „Deutſche- ſüdweſtafrikaniſche 
Zeitung“ macht über die Diamanten⸗ 
funde folgende ſachlichen Angaben: 

Alles hat Schürfſcheine, alles liegt 
im Sande und ſcharrt nachDiamanten. 
Das Feld, mo man mit einiger Wahr- 
Tcheinlichfeit auf da3 Worfommen ber 
edlen Krijtalle rechnen fann, ift voll- 
ftändig belegt, vergeben! Daher werben 
jet Schürffcheine auf Stellen, die be- 
fonder3 günftig erfcheinen, mit 1000 
Mark das Stücd aehandelt. (Bei Lö- 
fung eine® Schürfjfcheines werben be= 
fanntlih 60 Mark für jechd Monate 
im Voraus bezahlt.) E3 jollen gegen 
2000 Steine, meijt bis zu zmei Drittel 
Karat, wenige bis jieben Achtel ſchwer 
und etwa von Erbfengröße gefunden 
morben fein, troßdem ift man ber pri= 
mären Lagerjtätte noch nicht auf bie 
Spur gefommen. Der Vermuthungen 
über die Möglichkeit einer Löfung bie- 
fer wichtigen Frage aibt e3 viele, je- 
doch feine wirklichen Anhaltspunkte. — 
Thatfache feheint nur eins zu fein: daß 
die Ebdelfteine nicht dort frei geworben, 
aus dem Muttergeftein losgelöft mor= 
ben find, wo man fie heute findet. Der 
auffallende Umstand, daß man nur 
fleine, vielleiht vom Sübdpaffatwinde 
bon meither herangerollte Steinchen 
findet, dagegen feine fchmwereren, [pricht 
dafür. Vielleicht tit die eigentliche La= 
gerjtätte weiter füdlich an der Küfte un- 
ter Dünen vergraben? Ob fie dann fo 
bald entdedt wird? 


Ein Andenten, 


Syn einer Plauderei über das Bad: 
ſchiſch erzählt ein Mitarbeiter des Pa— 
riſer „Gaulois“ eine Anekdote aus 
Konſtantinopel, die ein Landsmann 
kon ihm mit dem Großweſier erlebt 
hat. Der Vorfall liegt einige zwanzig 
Jahre zurück. Der Großweſier ſchul⸗ 
dete dem Franzoſen eine ziemlich hohe 
Summe; er war nicht gefonnen, Jie zu 
verlieren, fondern wurde nicht müde, 
ven türfifchen Großmürbdenträger im- 
mer bon neuem an die Schuld zu mah- 
nen und ihn zu fragen, ob er dem Ge= 
danfen einer Rüdzahlung nicht in ir= 
gend einer Form nahezutreten gebachte, 
Dem Großmefier wurden die regelmä- 
Bigen Mahnungen allmählich zu läftig 
und eine Tages fagte er jchließlich 
dem Franzofen: „Schön, ich werde Sie 
bezahlen.“ . &3 war der Augenblid, in 
dem der Großmelier audzufahren 
pflegte. Er führt den Gläubiger höf- 
lichft zu feiner Kalefche, einem offenen 
Landauer. „Bitte, fteigen Sie ein.“ 
Der Franzoje ift überrafht: „Aber 
nach Ihnen, Hoheit.“ „Aber bitte fchön, 
jteigen Sie nur ein.” ine Zeitlang 
taufchen die Herren Komplimente. Als 
fie endlich im MWager find, Hat fich 
längjt eine Menfchenmenge um da3 Ge: 
führt verfammelt. Zmei oder dreimal 
fährt die Equipage über die großen 
Pläge von Pera. Dann läßt der 
Großmefier halten. „Sp, mein Herr, 
jetzt können Sie ausſteigen, Sie find 
bezahlt.“ „Aber Hoheit, verzeihen Sie, 
ich verſtehe nicht. . .“ „Gehen Sie 
nur nach Hauſe, Sie werden ſchon ver⸗ 
ſtehen lernen.“ DerFranzoſe glaubt an 
einen fchlehten Scherz und etwas miß- 
muthig fchlendert er heimmärts. or 
feinem Haufe ift ein großes Gebränge 
und Korridor und Vorräume find voll 
bon Menfchen: Türken, Griechen, Ar- 
menier, ein mirre3 Durcheinander. Sie 
alle fommen, um den Frranzofen zu be- 
glüdwünfchen, fie haben gehört, geje- 
ben, erfahren, daß er mit dem Groß- 
mwefier jo qut fteht, ja fogar mit ihm 
Ipazieren fährt, und fie bitten um feine 
Protektion. Nun begreift der Gläu- 
biger die Worte des Großimefierd. Und 
ba ber hohe Würbenträger dies felbft 
als feine Bezahlung. bezeichnet hatte, 
überwand er feine Bebenten. Nach 
faum zwei Stunden hatte er fo biel 
tleine Gfchente und große Gefchente 
befommen, daß fein Guthaben Yängft 
gededt mar. Gorglich fchreibt er die 
MWünfhe und Befhiwerden aller Bitt- 
fteller auf, und am nädjften Tage be- 
fuct er ben Großmefier. Lachend em» 
pfängt ber ihn: „Nun, mas babe ich 
Ihnen gefagt?“ „Sie haben recht, 
Hoheit, aber was fol ih nun mit den 
Bittfchriften all diefer braven Leute 
machen?“ „Die bewahren Sie fi ala 
Andenfen an mich auf und forgen Sie 
fi nicht um das Recht derer, die Sie 
brave Leute nennen.“ 

,—,— 
Dom Tiger. 


In der inbifchen Zeitfchrift „Mo- 
bern Repiero“ finden fich einige interef- 
fante Mittheilungen über die Bebeu- 
tung der Tigerplage. Danad; find in 
ben Jahren 1900— 1904 nicht meni- 
ger ald 4000 menfchliche Wefen der 
Morbluft biefer Raubthiere zum 
Opfer gefallen. Ohne Zweifel find 
die Tiger den Menfchen gefährlicher 
als alle anderen Thierarien. Wäh- 
rend ber Hungerönoth zeigt die Sta- 
tiftit eine Vermehrung der menfcli- 
hen Drfer, da bie 
Ihiere aus den Bergen 
vord und in 
pelt lich werden. 


— — — 
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Statiftit 3. 8. daß in der Zeit von 
1880 bi 1884 nicht meniger als 
190,000 Stüd Bieh den Zigern zum 
Dpfer fielen. Die Gefammtzahl ber 
menschlichen Opfer, die von Zigern ge= 
todtet murben, bildet für fich allein 
37 Prozent der Gejammtzahl von 
Menfchen, die überhaupt wilden Thie- 
ren erlegen find. Die von vielen 
Sportäleuten biömeilen geäußerte Be- 
fürchtung, daß der Tiger bald auzjter- 
ben fönne, ift übrigen? unbegründet. 
An den unzugängliden Sümpfen und 
Dfiehungeln Bengalens, Zentral- und 
Sübindiens werben fie fi} gewiß noch 
jahrzehntelang in unverminderter An- 
achl erkalten, und fie auszurotten, 
wäre faum möglich. Webrigens gelten 
feinesiwegs alle Tiger al: Menjchen- 
freffer, aber hat ein Zige: einmal 
Menfcenfleifch gefoftet, jo wird er 
außerorbentlich aefährlih und richtet 
in ganzen Gegenden furcdtbare3 Un» 
olüd an. So firb von einem fübli- 
chen Ziger berichtet, der allein gegen 
200 Menfhen getöbtet hat, und von 
einem Himalajatiger, der nicht meni- 
ger ala 300 Menjchenopfer forberte, 
ehe e3 endlich gelang, das Raubthier 
zu erlegen, 
—. —— — 

— Der richtige Mann.—Chef: Hö⸗ 
ren Sie mal, Herr Schubert, ich bin 
gezwungen, Ihnen eine ſehr diskrete 
Angelegenheit zur Regulirung zu über— 
tragen, ich hoffe, ich kann mich auſ 
Ihre Verſchwiegenheit verlaſſen? — 
Buchhalter: Aber, Herr Chef, das 
kann ich Ihnen beweiſen: Schon zwei 
Jahre gehe ich mit Ihrer Tochter, und 
Niemand weiß was davon! 


Todes - Anzeige 
&8 bat dem lieben Gott gefallen, meine in- 
nigft geliebte Gattin und unfere theure Mutter 
Anna Gerlad 
am 30, Auguft im Alter, von 67 Jahren und 
8 Monaten nach langem Leiden abzurufen. Be- 
erdiaung findet ftatt am Mittmodh, den 2. 
September, um 9:30 Borm., bom Trauerbaufe, 
356 Wafbburne Ubde., nad der Heil. Dreifal- 
— wo ein feierliches Hochamt ab— 
gehalten wird, und bon da nad dem St. Boni— 
Cie mar Mitglied des 


fazius-Gottesader. mil " 
Die tiefbetrübten 


Edriftliden Mütterbereins. 
Hinterbliebenen: 
oſ. Gerlach, GBatte. 
oſeph, Johann, Frau Schreck, Franz, 
Edward, Friedrich, Anton und die 
beritorb. Lonifa Hennings, Chri- 
ftof Gerlah und Anna Wergen, 
Kinder. modi 


Todes -» Anzeige 
N ey und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Karl 2. Richter 

am er ben 30. August, im Alter bon 44 
Jabren fanft entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 2. September, 
Nachmittags 2 Uhr, dom TIirauerhaufe, 1201 
Lincoln Übe., nad dem Montrofe-Friedbof. Um 
ftile Xheilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

Sophia Richter, Gattin. 

Zaura Richter, Tochter, nebft Vers 
mobt en. 


Todes - Anzeige 

Verwandten, Freunden und Belannten bie 

traurige Nachricht, daß unfer lieber Vater 
Erneft C. Jager 

im Alter bon 75 Sabren aeitorben ift. Das 
Begräbniß findet ftatt am Ponnerstag Vor» 
mittag, den 3. September, um 10 Uhr Borm., 
bom Xrauerhaufe, 442 Garfield Ave, nad 
Waldheim. Um jtille Thbeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Frank, Henry und John Jaeger, Aug 


fta Ziegler, Emma Herzog, Kinder 
nebfi erwandten. dimt 


Todes - Anzeige 
Gegenieitiger Unterftügungsverein von 
Chicago. 

‚Die Mitglieder werden bierduch benadhridh- 

tiat, daß 
George Hollender 
bon der 9. Geltion gejtorben ift. Die Beerbi- 
gung findet ftatt am Mittwod, den 2. Ceps 
tember, Vormittags 11 Uhr, von 2453 Cottage 
Grove Ave., nah Concordia. 
Doieph Sieben, Selr. 


Geitorben: Henrietta Hoeft, am 81. Nurauft, 
79 Sabre und 21 Tage alt. Geliebte Gattin de3 
beritorbenen Karl Hoeft und Mutter bon Gus 
ftabe, Herman und Louifa Nueife meb. Hoeft, 
507 NR. Wood tr. Beerdigung Mittwod), den 2. 
September, von wer Friedensfirde, N. Wood 
und Jowa Str., um 10 Uhr Borm. Beerdigung 
in Coneordia. 


Geitorben: Pauline Dorninger, im Alter bon 
58 Jahren und 8 Monaten. Geliebte Gattin,bon 
Michael Dorninger und Mutter von Pauline. 
Ida und Karl und bon der verftorbenen Emma 
Brand; Großmutter don Loretta Brand. Beer- 
digungs-Angeige Tpäter. 


Wörterbücher u. Spradhhücjer 


zur Erlernung bon 250 veridhiedenen Epraden. 


Gründlide Grammatifen und Konberiationd» 
bücher, Sämmtlihe Methoden zu anerfannt 
billigſten Preiſen. 


A. KROCH & CO. 


26 Mionzoe Str, Chicago, (swiigen Wabafh 
und Michigan bes). 


Soeben eingetroffen: „Das Buch für Alle.“ Heft 
1. Illuſtrirte a Jährlich erſchei⸗ 
nen 28 Hefte @ 10c. Probeheft auf Wunſch frei 
zugeſandt. 

KOELLING & KLAPPENBACH 
& Deutihe Buchhandlung. 
106 Randolyb Str. — Teleubon: Gentral 5861. 


CHas. BURMEISTER & SON, 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleyhon North 185. 

Aufträge don allen Theilen der Stabt prompt 

beforgt. Tip,bibofa® 


= EDEN. == 
Evanseliſcher Gottesacker. 
u. 88, subefiäre Sohn 
auf Ab 
verbindung von 


Chicaao ine: 


Montrose Gemetery 


ws Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


FE 
Waldheim. 


Eilcse, eg Metropolitan * den 
fal3 dur alle 5 Gents au 
EEE 
— — aut 

em. "&be., Tel. 751 Dt 
Yhiliyp Maas, Sett. ESqwab, Supt. 


Tode3- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nadridt, dab unfer geliehter Vater, 
Sohn, Schwiegeriohn und Bruder 

Walter E. Sliwinski 

am 31. Auguſt, Nachm. 3:20, im Alter 
bon 30 Jahren und 7 Monaten entfhln- 
fen ift. ns findet itatt am Mitt- 
wod, den 2, September, Nahm. 2 Uhr 
bom Irauerbaufe, 513 N. Rarfiibe,, nad 
dem €t. Bonifazius-Gottedader. 

Klara und Hugo, Kinder. 

Edmund u. Anna Siiwinsti, El- 


tern. 

Fran Nohn EChmusg, Schtwieger- - 
mutter, nebit Gefchtwiltern, 
Shyager, Schwägerin und 


Verandten. 


Nicht „ein für allemal”, jondern jeden Tag 
— einihiiehlih Arbeitertng—tündigt River» 
view an als 


Eine a Thatſache, 
a 
WILLIAM JENNINGS 


fpredhen wird im 


Rivervicw Bart 


Arbeiter:Tag, 7. Sept. 


Unter den Anfpizien der Nordweit- u. Welt 
feite demofratiihen Drganifationen. 
Blas für 250,000-Eige für 60,000 Perionen 


Don Bhilippini’3 Kapelle ein 
echter Treffer! 


Wir fünnen uns faum halten vor Lachen über 
dieje Angelegenheit wegen 


BRYAN 


Haben wir jemand hineingelegt? 
Gr redet nur in Foreit Barf am 


Arbeiter-Tag, 7. Sept. 


— — — 


5A } mul 


Ferullo’s grosse Kapelle, 


Wieder - Engagement. Grftllaffige Konzerte 
— und Abends im Eryſtal Gafino, 
ganz in Glas eingeſchloſſen und gemüthlich bei 
edem Wetter. Tauſende von freien Sitzen für 
alle. Frauen und Kinder frei von 1 bis 6 Uhr 
Vachmittags. — Zwei neue Schauſtücke heute 
Abend. Ladies' Minſtrels und eine Surpriſe 
Show. Alle Shows haben neue Programme. 
Saäns Souci iſt der populäre Tummelplatz des 
Publikums. Immer etwas zum amüſiren und 
unterhalten. Wer lachen will, komme nach 
Sans Souci. 


BISMARCK GARDEN 
Creatore 


Abends und Sonntag PDatinee. 
didoſa 


Logen und bereine, Achlung! 
Chas., Lufsky’s Pavilion, 


203—205 ®. Iadion Blod. 

bietet Logen und Gefellfchaften eine große Ges 
legenbeit Geld zu maden. Vermiethe Kegelbab- 
nen und 100 andere Spiele an Gefellichaften. 
Wenn Ihr mit Euren Beranitaltungen Erfole 
baben wollt, fommt und febt’3 Eu an. Halle 
au ebener Erde. Müßige Raten. — 

iſep dibofon, Am 


Trolley-Exkurſionen nach dem 
Staats-Zuchthaus 
in Joliet, täglich, ausgenommen Sonntag, 
i8 12. September, über die Chicago & Yo- 
liet Electr. Railway zum niedrig. Preis von 
5c Für die Rundfahrt, einfchlichlich 
Eintritt zum Zudthan®,. 
11 2orm., 


Zudthaus offen für Befucher: 

und 2 und 4 Nadm. 
Nehmt „Archer Limit3“ Cars beim Depot— 
48. u. Arher Mbe., wo Tidet3 zu Laufen 
find. Von der Weitfeite nehme man Ogden 
Abe. Cars nad LXhyons, wo Tidet3 dom Kon: 


bufteur zu haben find. — Zuchthaus nicht 
offen am Arbeitertag, 7. September. 


i—fa 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien ⸗MReſort. 
8eo90 N. Olark Str. 
(Begenüber dem Lincoln Bark) 
Vortrefflichee Konzert 
teden Abend und Sonntag Nadmittag 
Bon Rubd. MangeldB Ordefter. 


Mufiß: und Jefang-lnlerrichl 


bon tüchtigen m zu mäßigen Preifen. Neues 
Schuljahr beginnt am 7. September. Schreiben 
oder telephoniren Sie um neuen Katalog. 


Englewood Musical College 


Hans Biedermann, Direktor. 6316 Yale Ave, 
Zweig-Dffice: 90—9I1 Anpditorium. 
aa30—ipT 


Kimball Hat 
nt 


Tel. Wentworth 1924. 
a 
bis 253 
Babaih Ave. 
Su. 


American =: 
Conservatory 


Gegründet 1886. Alle Zweige der Muftt umd drama» 
tifden Kunſt. ar erporragende Lehrer. YWnübers 
tell. Etudienplan. Teacher?’ Training School. Bus 
iHffchule Mufitdent. Diplome und Lehrergertififate. 


Hart Conway, Direltor Dramatic Dept, 
Unübertrefflihe toftenfreie Vortheile. 
{Termin beginnt 10. September 


rei anbt. 
Sohn I. Hattftäbt, Vräfident, 
agdidofagm 


Eine Säule bon natlonalem Huf, 

Berüßmt wegen be3 Geiſtes ibrer 

Studenten und ber Lohalität ißrer 

PBromopirten, belannt ald gründlid 

in allen Abtheilungen. Wbreffirt 

©t. John’? Military Acabemy, 
File (O) 


Delafielb, Waukeſha Co., Wis. 


Graue Haare 


ihre natürliche be wieder bei ein⸗ 
— ler —53 bon — 


Dr. Lange's — ſe — 
Schwa Braun und md. 50€ 
$1.00 I Flaſche. zu taufen in allen era 

fomwie bei Mandel Brothers odeg 
per Rojt portofrei bon 


gen Apotbelen, 
L. Lange, Lake und Wood Str., Chicago. 
1fep,Bibofon, im 


— — 


(DT N. WATRY & CO, 
99—101 D. Ranıetgp 





‚IVERSON & CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Mittwod) - Spezialitäten 


Schuhe 

Bor Calf und Satin Calf Knaben: 
Schulfhuhe; jchwere Ertenfion-Soh: 
len — bequent paffende Leiſten —Grö⸗ 
Ben 9 bis 131% — ein 

1.00:Werth für 


Keſſel 
7 Quart grau emaillirte Stahl Ein— 
mach-Keſſel; — 14 QOuart ſchwere 
Blech Teig-Schüſſel, mit 
Deckel Auswahl 


Kniehoſen — 

Ecyulhojen fir Knaben—gut gemacht 
von autem Stoff, in dunklen Far— 
ben — Größen 4 bi3 14 > c 
Aahre, die 500:-Sorte für.... 


Geſtrickte Waiſts 
Geſtrickte Unter-Waiſts für Knaben 
und Mädchen bis zu 12 Jahren — 
die reguläre 15e-Sorte 


Strumpfwaaren 


Partie von hochfeinen baumw. Lisle 
und mercerized Männer-Socken, in 
ſchlichten und f'ey Farben; einige ſind 
etwar fehlerhaft — 256 und 

50c Werthe— per Naar 15€ 


Flanell 


1500 Hd. fchmweres Duting Planell in 
fon Ched3 und Etreifen in vielen 


hübjchen Muftern; helle und !YI 
dunflefgarben, mwth. 124c Nd 780 


Gingham 
2000 Mo. von feinem Kleider-Ging⸗ 
ham — fancyh Streifen, nur in hel⸗ 
len Farben — twerth 10c 
die Yard 


Lokalbericht. 


Urſachen der Geſchaftsflaue. 


Richard T. Crane gibt den Eiſenbahnen 
die Hauptſchuld. 

In der von der Crane Co. heraus⸗ 
gegebenen Monatsſchrift „The Valbe 
World“ gibt Richard T. Crane ſeine 
Meinung über die Urſachen der ge— 
drückten Geſchäftlage kund. Als die 
Hauptſchuldigen bezeichnet er die 
Eiſenbahn-Geſellſchaften, welche Mil— 
lionen zu unnöthiger Ausdehnung 
ihrer Schienennetze und zur Anſchaf⸗ 
fung ‚von; Wagen, die bei vernünftiger 
Gefhäftsführung nicht nöthig gemwejen 
wären, aufgemwenbet hätten. Die dur 
den Eifenbahn- „Boom“ erzeugte fieber- 
hafte Ihätigfeit im Bahnbau Hätte die 
Habritanten von Bahnmaterial jeder 


Art zur Vergrößerung ihrer Anlagen | 


veranlaßt, und als die Krije gelom- 
men fei, hätten bie Yabrifanten, be- 
fonder8 bie von Stahl, Eijen und 
Eijenbahn- Material, ihre Erzeugung?= 
fähigkeit um 25 Prozent über das 
tirflich erforderliche Normalmaß hin: 
aus vergrößert gehabt. Die Folge Jei, 
daß die Fabrifanten heute Millionen 
unproduftiven Kapitals in ihren Une 
ternehmungen fteden hätten. 

3.8. jeien mehrere Bahnlinien über 
den Kontinent im Bau begriffen, an- 
jcheinend in der Annahme, daß San 
Tranzisfo jedes Jahr von einem gro= 
ben Erdbeben heimgefucht merben 
mürbde und daher viele Bahnen zur 
Heranfhaffung » bon Baumaterial 
brauche. Eine Mafje Nebengeleife fei 
gebaut und Taufende von Güterwagen 


feien beftellt worden, für die gar feine | 


Nothwendigfeit vorhanden jei. ALS 
Hauptzweck ſcheine man dabei im Aug? 
zu haben, die Wagen mit Gütern zu 
beladen und auf ben Nebengeleijen 
ftehen zu laffen, ftatt fie jo jchmell wie 
möglich an ihren Beitimmungsort zu 
befördern. Was jet bie natürliche 
Folge? An der Küfte werben bie Ge- 
fchäfte Still, die Kaufleute beitellen 
nichts. Dann erinnern fich die Bah- 
nen ber beifeite geftellten Güter, beför: 
dern fie fehleunigft nad ber Küfte, mo 
fie anfommen, wenn bie Nachfrage 
nachgelaffen oder aufgehört hat. Die 
Kaufleute find überlaben, bie Fabri⸗ 
fen im Oſien ſchließen ihre Thüren 
oder arbeiten mit verminderter Mann⸗ 
ſchaft, und Tauſende von Arbeitern 
werden beſchäftigungslos. Die von 
den Bahnen geplante allgemeine Er: 
Höhung der Frachtraten hält Herr 
Grane für den bümmften Gebanten, 
der je auögehedt murbe. Den Eifen: 
bahnen, faat er, ginge e8 beffer, als 
den meisten Inbuftrieen, aber tro bem 
mollten fie diefe Inbuftrieen zu ihrem 
Nuten noch- mehr beiteuern. 


— 


Bom Grundeigenthumdmarft. 


Die Baupläne der Wm. M. Hoyt Co 

werden ohne Verzug ausgeführt. 

m Grundbuchamt iſt geſtern der 
lauf des 234 bei 400 bei 350 Fuß 
großen Grundftüdes an 22. Straße 
und Grove Avenue eingetragen mors 
den, welches die Mm. M. Hoyt Eo. 
zum Preife von $150,000 von ber 
Seavernd Elevator Co, ermorben bat. 
Die Firma wird nun bort ein großes 
Gebäude aufführen laffen und ihre 
Spezerei-Großhanblung dorthin verle- 
gen. 

Zum Preife von $80,000, eingerech⸗ 
net eine Hupothef von $33,000, bie 
vorläufig noch nicht abgelöft wird, hat 
Frau Mary Yadfon Aler von John 

, W Eoutt3 in River Foreft das Grund- 

‚ ftüd an ber Sühmeftede von 59. Str. 


Orfords 
Patentleder und Iohfarbige Orfords 
fiir Damen — leichte Sohlen — Blu— 
cher = Styleg — der ' reguläre Preis 
ift 1.50 — per Paar 


Glaswaaren 


Amitation geichliffenes Glas Frucht⸗ 
und Kuchen Teller — jehmwere Sorte, 


Meberhofen 


Blaue Overall und Aumpers für 
Männer, gut gemacht, in vollen Grö- 


Ben, bon fchiwerem Denim, 
vegu. Preis 506, — für 30€ 


Spitzen 
Feine Partie von Cluny Spitzen und 
Bands — fanch baumwoll. Spitzen 
und Einſätze —wth. bis 15c Yd., 2 
zu So, 3140 und c 


Blankets 
Große Sorte baumwollene Blankets, 
— feine Qualität — in grauen Far— 
uen — der reguläre Preis iſt 8We; 
Mittwoch — das Paar 


2000 Yards von feinem gebleichten 
Muslin — volle Yard breit — die 
10c -Qualität — per 


1200 Mos. v. Yard breitem f'ey ge⸗ 
fließt. Kleider-Flannelette —völlig I8c 
werth — die Yard 


und Indiana Avenue käuflich erwor— 
ben. In Zahlung gegeben hat ſie u. 
A. ihr Grundſtück an der Südweſtecke 
von Douglas Place, 208 Fuß öſtlich 
bon Rhodes Avenue, ferner ein Grund⸗ 
ſtück an Madiſon Avenue, 215 Fuß 
nördlich von 51. Straße, und einen 
noch unbebauten, 330 bei 1323 Fuß 
großen Trakt Land an der Nordweſt— 
ecke von 106. Straße und Avenue H 
in South Chicago. Dieſen hat Herr 
Coutts, für 825,000, ſofort wieder 
verkauft an Herrn Andrew Ring— 
mann, der ihn zu Bauſtellen aufthei— 
len wird. 

Das 24 Wohnungen enthaltende 
Zinshaus an der Nordweſtecke von 39. 
Straße und Lake Avenue iſt zum 
Preiſe von 8130,000 aus dem Beſitz 
von Sherman T. Cooper in den von 
Emily S. Shoenberger und Vachel 
Anderſon von Toronto, Kan., über— 
gegangen. Als Theilzahlung hat der 
— leere Bauftellen in der Ge- 
gend von Harrilon Straße und Kedzie 
Üve., zum Betrage von $80,000, ans 
genommen. 

E. D. Erumpader von Valparaifp, 
S$nd., hat für $27,000 ein fehs Woh- 
nungen enthaltendes3 Zinshaus, Nr. 
1538—1540 Leland Avenue, von Sam 
Brown jr. aefauft. 

Bon der Colonial Truft und Sap- 
ings Bank bat Herr Loui3 Guenzel 
auf fein Grundftüd an der Nordmelt- 
edle von Sunnpfide und Leland Xbe. 
ein Darlehen von 530,000 aufgenom= 
men, das mit 54% verzinft werden muß 
oT binnen fünf Jahren getilgt werben 

oll. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.. . 23. 90 

Oſeſter re ich: 100 Kronen. . . . 20.40 

Schweiz: 100 Franken 9. M 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kroner.... 26. 

Rußland: 100 Rubel....... 52 


* Nahe Hanfon Park wurde heute 
Mittag ein Viehzug der St. Baulbahn 
durch eine verjtellte Weiche theilmeife 
zur Entgleifung gebracht. Einige Wa- 
gen wurden zertrümmert, und zehn 
Kälber, fomwie drei Kilhe blieben tobt 
auf dem Plate. Berfonen wurden nicht 
berleßt. 


— Ein mwunderlicher Kauz feheint 
ein jüngjt verftorbener alter Zondoner 
Prediger Whanman gewejen zu fein. 
Er hatte nämlich die fonderbare Ma=- 
rotte, jein ganzes Geld in kupferne 
Pennyftüde umzumechfeln und füllte 
mit feinem nicht allzu großen Vermö- 
gen mehrere Koffer an. Als feine En- 
telin vor einiger Zeit heirathete,fchentte 
er ihr dreihundert Dreipennpftüde, fei- 
ner Tochter gab er taufend Stüd von 
der gleichen Münze ala Mitgift, und 
erft in feinem Nachlaß fand man meh- 
tere taufend Stüd von den verfchieden- 
ften Heinen Rupfermüngen vor. 

— Aud einMobiliar. —Wirth: Em- 
pfehle mich beſtens, Herr Graf. Wenn 
Sie mich im nächſten Sommer wieder 
beehren, hoffe ich, Sie noch beſſer lo⸗ 

iren zu können, als dieſes Mal. Im 
inter laſſe ich in meinem Hotel ganz 
bedeutende Verbeſſerungen vornehmen. 
Auch ſchaffe ich ganz neues Mobiliar 
an. — Fremder: Wiſſen Sie, Herr 
Wirth, wenn Sie doch ſchon fo viele 
Anſchaffungen machen, ſo vergeſſen 
Sie etwas nicht! — Wirth: Und das 
wäre, Herr Graf? — Fremder: Hun⸗ 
derttauſend Maulkörbe für Ihre ſechs⸗ 
beinigen Zimmerbewohner. Er 


Schluß des Schreibens heißt e&: 


— A 


N RENNEN SET SEN OR 


Straßenbahn⸗ Bleuern. 


nn 


Verbefjerungen beider Gefellihaf- 
ten in Anfchlag gebradit. 


Fluth im DWafferamt. 


Herr MeCourt überfhwemmt es mit Er- 
laffen. — Anfhaffung neuer Sprenfel: 
und Spülmagen aus der Radftener. — 
Die Abwafferbehörde und das Publifum. 


Die Revifionsbehörde erhöhte gejtern 
tie Cinfhägung der Fahrhabe ber 
„Shicago Eity Railmay Company“ 
um rund $1,000,000, von $10,442,466 
auf $11,403,000, und feßte gleichzeitig 
den Werth der Fahrhabe der „Chicago 
Railways Company“ um $400,000 
höher an. \n beiden Fällen waren 
die Verbefferungen maßgebend, melde 
die Gefelichaften feit dem Bejtehen 
ihrer Verträge mit der Stadt porge- 
nommen haben. Die Befteuerung ber 
„City Railway Company“ gründet fi) 
ouf den Werth allen Befies der Ge- 
jelfchaft, auf den man fich geeinigt 
hat, rund $21,000,000, abzüglich des 
Freibriefes, des Grundbefites, der 
Gebäude u. f. mw. im MWerthe von 
$3,597,543. 

Seit dem Datum bes Vertrages mit 
der Stadt hat die Gefelihaft Bonds 
zum Betrage von $6,716,685 ausge- 
geben. Die Bejteuerung fehließt die 
bon jenem Datum bis zum 1. April 
gemachten Verbeffrungen ein. 

Generaldireftor Roah von ber 
„Ehicago Railmaya Company” Hatte 
auf Grund einer Gefammtbemwerthung 
von $20,000,000 eine Einfhägung 
bon $7,922,283 beantragt, und bieje 
Zahl wurde von der Repifionsbehörbe 
cuc angenommen, die aber für die bis 
zum 1. April vorgenommenen Der: 
befferungen $400,000 darauffchlug. 

Allerhand Beichwerden. 


Viele, zum heil anonyme Be- 
jchwerdebriefe gingen gejtern bei ber 
Hepifionsbehörde ein. Ein ungenann= 
ter Schreiber beklagte fich 3. B., daß 
der Bauunternehmer John Pritchard, 
1230 Yadfon Boulevard, der im Befit 
eines Kraftwagens und eines Pianos 
jet, gar nicht beftueert würde, mährend 
Andere zum Leben nothwendigeSacen 
verjteuern müßten. „Eine Frau und 
ein alter Kraftwagen“, lautete der Be- 
richt der zu Herrn Pritchard gefchicten 
Steeurbeamten, er wurde daraufhin 
mit $350 eingefchäßt. 

Von der „Multi Bhonograph Com- 
pany”, 454 California Upe., die von 
den Einfchägern überjehen morden 
war, murde behauptet, fie befäße 140 
Mufitinftrumente im Werthe von je 
3325 und Sceiben im Werthe von 
32000. Die Gefellfehaft wurde mit 
3325 eingefchäßt. 

Der Nahlaf von Dtto Young, der 
iehtes Yahr mit $2,100,000 einge= 
Ihäßt worden war, fam diesmal mit 
$1,073,100 weg, und der Nadlah von 
2. 3. Homwland, der auf $80,000 bes 
merthet morden war, erlangte eine Er- 
mäßiqung auf $65,000. Die Ein- 
Thäßung der „Illinois Electric Com- 
pany” wurde dagegen von $50,000 
auf $75,000 erhöht. 

Der Jlinoifer Steuerreform-Berein 
forderte durch feinen Sekretär Marmell 
Edgar in einem Schreiben, daß bie 
Ehicagver Banken zu einem viel höbe- 
ten Betrage eingefchäbt würden, als 
regt gefchieht. Das Schreiben befagt, 
es fei dem Verein zur Kenntniß ge- 
bracht worden, daß ein Ausjchuß bon 
Bankier alljährlich fich mit der Reni- 
ftonsbehörde über eine den Banken ge- 
nehme Beteuerung befprehe.. Am 


„Wenn Ihre Behörde auch diefes 
Jahr den Banfen erlaubt, auf die ge- 
Ichilderte ungefegliche Weife der Zah: 
lung von mehr ala $1,000,000 Steu- 
ern das Jahr auszumeichen, zumScha= 
ven aller anderen Steuerzahler, wird 
ber Verein ein Mandamusverfahren 
gegen die Behörde einleiten und bie 
Angelegenheit vor die Großgefchwore- 
nen bringen und fich bemühen, daß die 
Mitglieder der Behörde eingefperrt 
oder ihres Amtes entjeßt werden, wie 
es vom Gefeh porgefchrieben ift.“ 

Ein Gefuc der „Bullman Railway | 
Company“ um Ermäßigung der Ein: | 


— — — — ——— — — — 
ö — —— —— — — — —— — — —— — — ——— —— — —— — — — 


ſchätzung der Werkſtätten in Weſt 


Pullman, der ſchlechten Zeiten wegen, 
hatte keinen Erfolg. Die Behörde be— 
ſchloß, die Zahlen vom letzten Jahre 
unverändert zu laſſen. 

Schwärmt für Erlaſſe. 

Der Vorſteher des Waſſerbüros, W. 
3. MeCourt, beglüdt feine Unter— 
gebenen unausgefegt mit Erlaffen, 
in denen er feine Wünfche und Vor— 
jchriften fundgibt. Diele papiernen 
Boten haben bereits die ftattliche Zahl 
von 96 erreicht, fhmüden die Wände 
des Biiros und |prechen fich über bie 
verjchiebenften Dinge aus. Erlaß Nr. 
44 6b 3. 8. verlangt, daß telephonifche 
Anrufe pünttlicder beantwortet mwer- 
ben, Nr. 23 jchreibt vor, daß die Ange- 
jtelten nicht zu fpät zur Arbeit fom- 
inen dürfen, und Nr. 62 erklärt, daß 
für irgendwelche Fehler oder Irrthü— 
mer feine Entjhuldigung angenommen 
iwird. Um das Gebächtnig der Elerts 
aufzufrifchen, liebt e8 Herr MeEourt, 
in feinen Erlaffen auf frühere Erlaffe 
binzumeifen, etwa in dieſer Weiſe: 

„Sie werden in meinem Erlaß Nr. 
58, im welchem ich mich auf meinen 
Erlaß Nr. 46 beziehe, worin bon mei- 
nem Erlaß Nr. 37 die Rebe ift, in wel- 
—8* 49 un — ——— Nr. 18 hin⸗ 
weiſe, finden, daß Irrthümer nicht ae= 
duldet werden.“ ae 
Die Clerks im Büro ſagen, ein Neu⸗ 
ling brauche etwa einen Monat, alle 
Erlaſſe durchzuſtudiren, und die mei— 
ſten Clerks könnten aus dieſer Fluth 
von Vor⸗, Zu⸗ und Nachſchriften über: 
haupt nicht klug werden. 

Sprenkel und Spülwagen. 

Vom Ertrage der Rab von 

der bereits über 8100 ot t 


” 


“ a 


* — 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 1. September 1908. 


zu 


Kennt ihre Bappenheimer. 


find, wird die Stabt in nädjfter Zeit 
560 Sprentel- und 35 Spülmagen für 
die Straßenreinigung anfhhaffen. Zur 
Zeit befinden fih 35 Sprentelmagen 
im Dienft, und wenn bie fünfzig neuen 
binzufommen, werben je zwei für 20 
Mardbs und je brei für fünfzehn 
Warbs zur Verfügung ftehen. Sie 
werden nur auf gepflafterten Straßen 
und Gajjen benugt werben, und zwar 
bei heißem Wetter Tag und Nadıt. 
Ald. John 9. Jones von der achten 
Ward erklärt, als Sachverftänbiger, 
daß dur häufiges Sprenteln bie 
Haltbarkeit de Macadam-Pflajters 
um 50 biß 100 Prozent erhöht wird. 
Straßen = Superintendent Doherty 
Ichrieb geftern Angebote aus. Der 
Marktpreis folher Wagen ift ungefähr 
$2800, fo daß die Sprentel-Wagen 
$140,000 foften werden. Herr Doherty 
will nächften Freitag nah St. Louis 
reifen, um fich einen neuen Spülmagen 
anzufehen, der Straßen angeblich 
gründlich abfpült, allerdings nur auf 
Asphaltpflafter. Der Superintendent 
berfpricht fih von den Spülmagen auf 
ven asphaltirten und den Sprentel- 
wagen auf den anderen Straßen eine 
jehr erheblihe Werbejferung ber 
Straßenreinigung. Das Zufammen- 
tehren trodenen Schmußes, über das 
jo viel geklagt worden ift, wird dann 
ganz megfallen. rreilich genügen 85 
Sprentelmagen noch nicht vollftänbig, 
e3 werben viel mehr, nad Herrn 
Doherty, 156 gebraucht, aber mas 
noch fehlt, fann vielleicht |päter ange- 
Ichafft werden. Der Ertrag der Rad: 
itever fol zur Erhaltung und Aus- 
befferung der Straßen verwendet wer⸗ 
den, und Mayor Buffe ift bereit, 
bon Fuhrmerfäbefitern Meinung? 
außerungen entgegenzunehmen, melche 
Straßen am meiften auäbefferungsbe- 
dürftig find. 
Publifus hat nichts zu fagen. 

Eine Wbordnung des llinoifer 
Fabrifantenbundes ftellte geitern an 
die Abmwafferbehörde das Anjuchen, die 
Brüde, die an 12. Straße gebaut wird, 
200 Statt 140 Fuß breit zu machen. 
Herr Clarke, der Vorfiter des |n- 
genieur-Ausfchuffes der Behörde, gab 
ben Herren aber den Befcheid, daß alle 
Brüden oder fonjtigen Verbefferungen 
am Fluß und am Kanal nad) den Ent- 
mürfen des Ausfchuffes und nicht nach 
den Wünſchen des Publikums ausge— 
führt würden. Die Behörde haſche 
nicht nach Popularität und ſuche nicht 
den Launen und Stimmungen des 
Publikums entgegenzukommen. Eine 
Verbreiterung der Brücke um 60 Fuß 
würde Tauſende von Dollars koſten. 
Sekretär John M. Glenn vom Fabri— 
kantenbund hatte geltend gemacht, daß 
eine breitere Brücke den Verkehr erleich— 
tern und ſchöner ausſehen würde. 

Ob’s etwas nützen wird? 

Die „Chicago Eity Railman Com: 
pany“ bat Befchloffen, die Handgriffe 
bon den „Pay a3 Hou enter” - Wagen 
zu entfernen, in der Hoffnung, dadurd 
ben weiblichen Fahrgäften das Abftei- 
gen gegen die YFahrrichtung abzuge- 
möhnen. Diefe Fahrgäfte haben fich 
bieher beim Ubfteigen gewöhnlich an 
den Griffen feitgehalten und nad) rüd- 
wärts gejchwungen. Von jebt an wird, 
wenn emand auäfteigen till, der 
Motorführer vermittelft eines Hebels 
die Vorberthüren öffnen, und die 
Frauen werben feinen Griff finden, an 
bem fie fich nach der falfchen Richtung 
Ichwingen fünnen. Sie werden minde- 
jtens gerade aus, wenn nicht in ber 
Fahrrichtung abſteigen müſſen. 

Dynamit fortgeſchafft. 
Auf Anordnung von Mayor Buſſe 
ließ geſtern George W. Jackſon die 
21,300 Pfund Dynamit, die ſeine 
Korporation in einem Gebäude im 
See in der Nähe von 73. Str. und 
Bond Ave. aufgeſpeichert hatte, fort— 
ſchaffen, zur großen Erleichterung der 
Bewohner der Umgegend, die ſeit meh— 
reren Tagen in Angſt gelebt hatten, 
ein Jäger möchte ſich das Gebäude 
zur Zielſcheibe nehmen oder der Blitz 
möchte einfchlagen. Wie dem Mayor 
mitgetheilt morden war, befanden fich 
426 Kiften mit je 50 Pfund Dynamit 
in dem Gebäude. Der Sprengitoff. 
fol in der Nacht auf einem Leichter: 
Ichiff dorthin gefchafft worden jein. 
Die „Confervation Ceagne““. 

sm Zimmer 52 des Portland Vlod, 
neben dem Büro ihres Präfidenten 
Walter 2. Fifher, ift geftern das 
Hauptquartier der Liga zur Erhal- 
tung der natürlichen Hilfquellen des 


Landes ohne alle Förmlichteiten eröff- | 


net worden. Der Sekretär ver Ligr, 
dejfen Name noch nicht befannt ge- 
macht worden ift, wirb’in einigen Ta- 


| gen aus Wafhington eintreffen. 


Auf einem neuen Pojften. 


Kimball E. Valentine, der bisherige 
Oberclert im Büro des Countyichag- 
meifters Thompjon, hat heute eine mit 
$5000 das Yahr bezahlte Stelle unter 
Arbeitsfommiffär Hanberg angetre- 
ten. Er mird dort Zahlen zufammen- 
jtellen, melche die Nothmendigfeit einer 
von der legten Legislatur vermorfenen 
und bei der neuen im Januar wieder 
einzubringenden Vorlage ermweifen jo!- 
fen. Die Vorlage fol ftädtifchen Ge- 
meinmejen die Hinausfchiebung ihrer 
Schuldengrenze ermöglichen. 

Polizei:Derjegungen. 

Polizeihef Shippy verfegte geitera 
Sergeant Thomas Farrell vom Detet- 
tive-Büro nah der GSchladhthaus: 
Bezirkswache, und Sergeant Robert 
Zander? vom Büro nach der Warren 
Une.-Bezirtämache, und zwar auf eige- 
nen Wunſch der Beiden. Außerbem 
murben 24 Poliziften verfett. 


* An Michigan Str., in der Nähe 
von Clart Str., wurde heute Moraen 
die in eine Zeitung getwidelte Leiche 
eined neugeborenen Kindes gefunden. 
Die Polizei Hat den graufigen Fund 
nach der County-Morgue geichafft. 


— Lalonifh.— Was halten Sie von 
dem BVerfehr der jungen Frau Werner 
2 * Herrn Baumann? — Den 

nd! 


— 


ee: 
. * 
* * 


Hotels Inhaberin ließ einen feinger 
Heideten Gajt feftnehmen. 


ei ls Gauner entlarvt. 


Hatte vergeblich den Entrüſteten geſpielt. 
— Abenteuer eines Liebespaares. — 
Wahnſinnige Frau wollte ſich und drei 
ihrer Kinder tödten. 


Yıl. Yofephine Blaine, Inhaberin 
des an Weit 61. Str. und Wentmworth 
Une. gelegenen Hallenden-Hotel3, ließ 
gejtern Nachmittag einen elegant ge: 
fleideten Gaft feftnehmen, meil er ihr 
berdädtig borgeflommen war. Es 


half ihm nichts, daß er den Entrüfte: ' 


ten jpielte, und drohte, die Schergen 
um Amt und Brot bringen zu wollen, 
die ihn, einen unbefcholtenen Bürger, 
verhaftet hatten ohne jegliche Ver— 
anlaffung, nur auf die Angaben eines 
hufterifchen Frauenzimmerd hin, ber 
feine Naje nicht gefalle. Er murte 
nah der Wache zu Englemood ab: 
geichoben. 

Auh dort mimte er die verfolgte 
Unſchuld. Er fönne nicht begreifen, 
fagte er, wie man dazu fäme, ihn mie 
einen Verbrecher feitzunehmen. Wa: 
denn eigentlich gegen ihn vorliege? 
Das Hotel habe er, mas übrigens das 
gute Recht jedes anftändigen Men- 
chen fei, betreten, um einen Angeſtell⸗ 
ten zu fprechen. Er heiße Benjamin 
Eundiff, jet 27 Jahre alt und noch nie 
mit dem Gtrafgefegbuh in Konflitt 
gerathen. 

Der Sicherheit wegen fehleppten ihn 
die Häfcher nach dem bentifizirungs- 
büro. Dort wurde dann angeblich 
feitaeftellt, vaß der angebliche Ehren- 
mann ein geriebener Hotelbieb tft, ber 
zwei Kahre Strafhaft in der ftaatlichen 
Beflerungsanftalt verbüßt hat. Das 
gab der Häftling jchlieglich auch zu. 
Er ift verdächtig, erit fürzlih Gälte 
des Hallenden-Hotel3 um Kleidungs- 
ftüde im Werthe von $100 bejtohlen 


und andere, ähnliche Diebftähle began-. 


gen zu haben. 
Romantifc: 

Sofeph Pollad, Nr. 3731 Emerald 
Ape., ging aeftern Abend gegen zehn 
Uhr mit feiner Braut Klara Stad am 
Seeufer fpazieren. Das Liebespaar 
hatte, Süßholz rafpelnd, den Fuß der 
Mellinaton ve. erreicht, als del. 
Stad plöglich entfegt auffchrie. Yinei 
Baffermann’sche Geftalten hatten fi 
plölich zmifchen fie und den Anbeter 
gefhoben und ihm den Nevolver auf 
die Bruft gefeßt. Im Handumdrehen 
ter ber junge Mann um feine aus $3 
heitehende Baarfjchaft erleichtert mor- 
den. Seine Braut murde von den 
Raubaefellen nicht beläftigt. Die be- 
eilten fich, ven Schauplaß ihrer Thä- 
tigfeit zu verlaffen. Sie murben zwar 
von Leuten, die im See qebabet und 
Fıl. Stads Hilferufe gehört hatten, 
verfolgt, bemerkitelligten aber ihre 
Flucht. 

$amilten-Tragödie. 

Bon dem Wahn befangen, dak fie 
demnächſt ſterben müſſe, gab gejtern 
Frau Matithew Berna, Hampſhire, 
Ill. dreien ihrer Kinder je einen Thee— 
ffel Karbolſäure. Den Reſt. des 
Giftes trank ſie ſelbſt. Das jüngſte 
Kind, der zwei Monate alte George, iſt 
geſtorben. Seine Geſchwiſter, die drei— 
jährige Francis und die zwei Jahre 
alte Zena, fomwie die unglüdliche Mut- 
ter, liegen in beventlihem Zujtande 
darnieber. 

Matthem Berna, das Yyamilienober» 
haupt, befand fich zur Zeit mit ben 
drei anderen Kindern auf der Yahrt 
nah Elain. 

Mutter und Kinder wanden fich in 
Todesqualen, als die 18jährige Rofa 
Hermann, eine Schweiter der rau 
Berna, im Haufe vorfprad und fie 
fand. 

Frl. Hermann holte jofort einen 
Arzt. Ehe diefer eintraf, hatte Georar 
augsgelitten. = . 

Sprady ganz vernünftig. 

Frau Berna fam nad mehreren 
| Stunden zu fih. Sie fchien bei vollem 
Beritande zu fein, als fie ihren inzwi- 
chen heimgefommenen Gatten gegen- 
über äußerte: „Iöpdte mich nicht! | 
liebte fie noch mehr, ald Du fie liebit, 
fonnte e8 aber nicht ertragen, jte mut 
terlos zurüdzulafien. Sch mußte, daß 
ich bald jterben muß. Du magit ja 
anderer Anficht fein, ich aber mußte, 
daß meine Stunden gezählt find. Da 
beihloß ich denn. die Kleinen mit mir 
| zu nehmen.“ 

* Bald darauf fragte fie: „Was macht 
Georae?“ 

„Dem ift jebt mohl“, antmortete 
el. Hermann. 

War aeiitesfranf. 

Berna erklärte fpäter: „ch mei, 
daß meine Frau nicht mußte, maß fie 
that. Sie trifft feine Schuld. Wenn 
fie gefundet, werde ich ihr gegenüber 
der Tragödie mit feinem Worte er- 
wähnen. Seit George geboren wurde, 
war fie geiftesgeftört. Ich ahnte aber 


.| nicht, wie fchlimm e3 um fie ftand.“ 


Derdächtiger Todesfall. 


Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem ges 
ftern Nachmittag im Chicagoer Bapti- 
ften-Hofpital erfolgten Trde des E. X. 
Weber. Diejer murde am FreitagNach- 
mittag bemußtlos in dag Krantenhaus 
eingeliefert. Den Angaben der Aerzte 
gemäß, die ihn behandelten, führte ein 
Magengefhwür den Tod herbei. . 

Sein Bruder Yohn, wohnhaft Nr. 
779 ®. Ban Buren Straße, behaup- 
tet, daß der Berftorbene ftet3 eine grö- 
bere Summe Geldes bei fi zu haben 
pflegte. ALS ber Kranke in einer Pri- 
patambulanz das Hofpital erreichte, 
waren feine Tafchen leer. 

Er foll im Haufe Nr. 1340 Midi- 
gan Avenue mit einem Meibe zufam- 
met lebt haben, das für feine rau 
ga x 


8 


Ih heile Bruch), 820 


In einer Behandlung! 


Rein Meer! 


Reine Schmerzen! 


Dies ift pofitiv die legte Gelegenheit um au diejer niedrigen 
Gebühr gebeilt zu werden. Die nädite Woche find dieje niedrigen 


Gebübren abfolut nit mehr 
i zoßen Be 


fand bei fo Bielen 


quie —* Werth biefer Kur 
al, daß id, um mir felbit gerecht 


au fein, diefen Echritt unternehmen muB. 


__Beantet, $20._HAur für die.e Bode. | 


f 
| 
l 
Dies ift diefelbe wunderbare Baraffin-Kur, die ich feit den letz— 


Dr. €. N. Hlint. 
22jähr. Erfahrung. 


ten dreiundeinhalb Jahren verabfolge. 


| Doppel:Brud, 25 Jahre, geheilt.” 


„Seit fünfundswanzig Jahren litt id an einem doppelten Bruch. Ih trug Brucbänder 
aller Art und litt alle die Qualen, bie bon den Vruchbandträgern erduldet werden miii- 


fen. Dann hörte ich don den durch Dr. Flint bewirften Kuren. Ic 


ten zu ihm, und in einer Behandlung don 


und völlig gefund und munter. Die Behandlung mw 3 

ih braudte nachher nicht eine Minute das Bett zu büten. Es war ein— 

trage lein Brudband; bin Terngefund, und mein allgemeines Befin- 

Ich —9— * —— ung buch dieien aroßen Mrat aufs 
& a 55 £ 


ewendet, und i 
ad wunderbar. Sch 

den ift befier ala jeit Sabren. 
beite empfehlen. 


d ging bor adt Mona- 
ungefähr zwanzig Minuten mar td gebeilt 
war fchmerzlos, e3 wurde fein Mefier an- 


her, 755 Haddon Apve., Chicago, SU. 


Diefe Kuren find garantirt nachhaltig. Weshalb die Unbequemlichleit, Schmerzen und 


Gefahr eines Brudes | 


billig au baben ift? 
Konfultation frei. 


änger ertragen, ern 


eine fo einfadhe und leichte Heiluna fo 


Korreipondenz erwünicht. 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medical Institute, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, Ede Madilon Str. 


Office offen von 9 Uhr Miorgensd bis 6 Uhr 


Abends. Arbeiter fünnen Montag um 


Donneritag Abends borfpreden; Office offen bis 9 Uhr A5d3, Sonntag von 9 bis 1 Uhr. 


„Meiner Anficht nad; follte der all 
gründlich unterfucht merden,“ fagte 
Sohn. „Mein Bruder war ftet3 mit 
Geld reichlich verfehen. Net fehlt 
jelbit feine Uhr. Man hat mir gefagt, 
daß er bemußtlos war, als er das Ho- 
fpital erreichte. Er habe Niemand er- 
fannt. Das bedarf der Aufklärung. 
Der Verftorbene war 38 Jahre alt.“ 

War Charles U. Lawſon. 

Charles A. Lawſon war der Mann, 
der am Freitag Nachmittag, mie be= 
richtet, vom Dampfer „City of Benton 
Harbor” in den See fprang und er= 
tranf, Er war ein Paflagier-Agent ber 
Illinois-Zentralbahn. Von feiner Ab- 
ficht, fich das Leben zu nehmen, hat er 
% 3. Harahan, den Präfidenten ber 
borermähnten Bahn, forwie feine Zim- 
merwirthin €. ©. Gregory, Nr. 66 
Rush Straße, in Kenntniß gelebt. 

Der an Frau Gregory gerichtete 
Brief lautet: „Ich fann e8 nicht länger 
ertragen. Heute Nachmittag werde ich 
auf den See hinausfahren, mir Ge- 
michte an die Füße binden und über 
Bord fpringen. ch Habe meinen Bru- 
der aufgefordert, meine Sachen abzu- 
holen. C. A. L.“ 

Lawſon war 42 Jahre alt. Er beſaß 
angeblich Aktien der Illinois-Zentral— 
bahn im Betrage von etwa $100,000. 
Der Frau Gregory gegenüber ſoll er 
wiederholt geäußert haben, daß er un— 
heilbar krank ſei und deshalb den Tod 
ſeinem Siechthum vorziehe. 

Den Hut, den er auf dem Dampfer 
zurückließ, hat Frau Gregory als ſein 
Eigenthum identifizirt. 

Kein Wunder! 

Frau Anna Ludwig, Nr. 8737 
Commercial Avenue, South Chicago, 
wunderte ſich neulich nicht wenig, als 
ihre Zimmerherren John Samſon 
und Peter Zelin um die Erlaubniß 
baten, ihr Baby im Kinderwagen ſpa— 
zieren führen »u dürfen. Da ſie im 
Augenblick nicht daran dachte, daß ſie 
ihre Erfparnifje im Betrage von $2,- 
460 unter dem Ko-*..ffen im Wägel- 
chen verjtedt hatte, gemährte fie lä- 
celnd die Bitte. Nach etwa einer 
Stunde fand fie Wagen und Kind vor 
ihrer Wohnung. Die freundlichen 


Zimmerherren und das Geld waren 


verſchwunden. 

Sie benachrichtigte die Polizei. 
Samſon und Pelin ſitzen jetzt hinter 
Schloß und Riegel. Die mit der Auf- 
arbeitung des Falles betrauten Detet- 
tives fahnden jegt noch auf einen ge- 
mwilfen Kohn Tripinsfi, der fich der 
Beihilfe zum Diebitahl verdächtig ge= 
macht hat. 

Im Jäbzorn. 
An W. Taylor Strage, in der Nähe 


von Afhland Avenue, gerieth geftern 


der Fuhrmann Matthem Merle mit 
dem Haufirer Ifaat Steinberg, Nr. 


6% W. Taylor Straße, über das We | 


gerecht in Streit. In deffen Verlauf 
30g er einen Rebolver, fnallte den 
Gegner nieder und vermunbete ihn 
Schwer. Der Ihäter und feine Geno]- 
fen John Weir und Michael Ray mur- 
den wrhafte:. Merl: uct angeblich 
| zugegeben, den Schuß abgefeuert zu 


haben, behauptet aber, er habe erft von ' 


der Waffe Gebraud gemacht, nachdem 
Steinberg ihn mit der Peitfche geichla- 
gen hatte. 


=—)+>0 e — 
In Schwulitäten. 


Der is⸗jähr ige Guy Hanney verſuchte 
falſches Geld umzuſetzen. 

Detektives der Wache anDesplaines 
Straße verhafteten heute den 18jähri- 
gen Guy Hanney, nachdem er verfucht 
hatte, dem Kaffirer des an W. Adams 
und Halited Straße gelegenen 5 Gent: 
Theaterz einen falfchen „Dime“ auf: 
zubängen. in feinen Zafchen fand 
man angeblich vier falfche „Duarters“ 
und zehn falfche „Dimes“, fomie einen 
Brief von feiner in Schottland mohn- 
haften Mutter. Die alte rau fchreibt 
ihm, daß fie ihm $25, ihr legtes Geld, 
fende, um e3 ihm zu ermöglichen, nach 
der Heimath zurüdzufehren. Er müffe 
fich aber beeilen, wenn er fie noch) le 
bend antreffen wolle. Das Geld werde 
zur Bejtreitung der Reife nach Nem 
Mort wohl genügen. Bon bort aus 


folle er fih auf dem Dampfer „Kali : 


fornia“, mit deſſen Hoch ſie Rückſpra— 

che genommen habe, herüberarbeiten. 
Der Häftling betheuerte, das Geld 

in New Orleans in einer Gaſſe gefun— 


den und nicht gewußt zu haben, daß 
Da er aber angeblich 


es falſch ſei. 


ſchon wiederholt verſucht hat, es hier | 


umzuſetzen, wurde er, als der Falſch— 
münzerei verdächtig, den Beamien des 
Bundesgeheimdienſtes übergeben. 


— Seufzer eines Ehemannes — 


„Ic weiß nicht, meine Dienftmäbchen 
verändern fich alle Augenblide—meine 
Frau nie!“ j 


— 


# 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


33 deutihe männlide Bublilum iſt Hiermit 
u lift eingeladen, die Gallerie der Wiflen- 
daft, 344 So State Etr., Chicago, Til. 
unenigeltlih au beiußen. Man fiebt bier getreu 
nad ber t in Ba und Gip8 gearbeitete 
tholagie, Krankheit 

eniehre, der 2er 

tft eingeladen, 


en bon Krankbeiten und bon Kafter, wie die 
elden in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem gelunden und franten Zuftande dar 
eftelt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tägli don 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nadt. 


freie Jalerie der Viſſenſchall 
344 S. State Str., 


Cdicaso, Ju. — 


Hat das Nachſehen. 


Kann ſeine leibliche Gattin nicht einmal 
gerichtlich belangen. 
Vito Teta, Nr. 1350 Wabaſh Ave., 
ſprach heute in der Wache an Harri— 
ſon Straße vor, um einen Haftbefehl 
gegen ſeine Frau zu erwirken. Sie 
! habe ihn um $150 in Baar und fein 
| Bankbuch über ein Guthaben von $300 
beftohlen und fei mit ihrem früheren 
Zimmerherrn Guiſeppe Pasco durch— 
gebrannt. Das neun Monate alte 
Kind habe ſie ihm gelaſſen. Die Po— 
lizei bedeutete dem Antragſteller, daß 
eine Frau, die den Gatten beſtohlen 
habe, nicht wegen Diebſtahls belangt 
werden könne. Teta zog betrübt von 
dannen. 
Voſt nach Italieu. 
Neue Vorſchriften über ihre Abfertigung 
im hieſigen Poſtamt. 
Poſtmeiſter Campbell machte heute 
bekannt, daß die Abfertigung der für 
Italien beſtimmten Poſtſachen nach 
neuen Vorſchriften eingerichtet worden 
iſt. Die Sendungen nach fünfzehn 
Provinzen werden, je nachdem, nach 
Neapel, Palermo und Meſſina gelei— 
tet, die für die übrigen Provinzen ge— 
hen nach Turin. Beſondere Säcke mit 
Briefen nach Florenz, Genua, Mai— 
land, Neapel, Palermo und Rom ge— 
hen direkt nach dieſen Städten ab. 
Dieſe Sendungen ſind bisher erſt in 
New York abgebunden worden. Durd) 
die neue Einrichtung foll die Beförde- 
| rung befchleunigt werden. 
| — — 
Wurde hinausgeworfen. 


Wahlrichter und Wahlclerk unter einer 

Mißachtungs klage. 

' Bor Richter Rinater begann heute 
im Countygericht die Verhandlung der 
Mikahtungs-Anklage, die von der 
Wahlbehörde gegen ©. ©. Gary, F. 
MW. Leland und Dscar Gaynor, die 


® republitanifchen Wahlrichter und den 


Glert der Vorwahl im 31. Bezirk der 

1. Ward, erhoben worden tft. Nofeph 

U. Nomal, 6600 Normal Xpe., be- 
bauptet, er jei am Wahltgge in das 

| Wahllofal 1932 Archer AÄbe. gekom— 
men, um mehrere Wähler zu beanitan- 

| den, die Angeklagten hätten ihm aber 
das Recht dazu abgeftritten und ihn 
ſchließlich hinausgeworfen. 


Todtlicher Sturz. 


Der 40jährige John Pichard glikt 
heute auf der nach ſeiner Wohnung, 
Nr. 7429 Coles Ave., South Chicage, 

führenden Treppe aus, purzelte die 


Stiege hinunter und erlitt Verlezun-⸗ 


gen, die bald darauf ſeinen Tod her— 

beiführten. Die Polizei behauptet, der 

Mann ſei betrunken geweſen. Die 

Leiche iſt nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 8824 Superior Abe. geſchafft 
worden. 


Berbrübt. 


Die 6 Monate Alte Zoutfe Lefino, 
'147 Grand oe., 30g heute in Abme- 
' fenheit der Mutter einen Keffel heißen 
Maflers vom Kochofen. Das Waſſer 
ergoß ſich über ſie und fügte ihr tödt— 
liche Brühwunden zu. Die Leiche 
wurde in das Beſtattungsgeſchäft 
1471 Grand Ave. gebracht. 


Reiche geborgen, 


| Am Fube der School Str. murbe 
heute Morgen die Leiche eines etwa 50 
Jahre alten Mannes aus dem See ges 
! zogen und von der_ Polizei nad bein 
eftattungsaefchäft Nr. 1662 N. Clart 
Str. aefı .- In den Tafdden bei 
| Zobten fand man feine Papiere, di 
Auffhluß über ihn gegeben hätten. 
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Bergnügungsd:Begweifer. 


tal. — The Talf of Nem Yorke. 

era Houfe. — „Paid in Full, 

„Ihe Girl Bebind the Counter”, 

rt. — „zbe Top 0’ th’ Houſe“. 
nThe Servant in the Houſe“. 
„Holly of the Eircus“. 
e. — „Leah Kicihnah”. 
ater. — „The Second in Eoms 


— „Eben KHolden*. 
. — „The Anpaber“. 
Houfe — „A Brofen 


B SEDENSER 


es 


eater. — Paubenille. 
. — Konzert jehen Abend 


2 80 


& je. — Konzert jeden Wbend und 
Sonnta tag. 
EB rt. onzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmıttag. 


bite € 
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itp. — Ullerlei_ Attralttonen. 
iberpiemw Barf. — Allerlei Attraktionen. 
Souci-Rarf. — Allerlei Attraktionen 
art. — Allerlei Attraktionen. 
art. — Alerlet Attraktionen. 
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Ein Liegetur⸗ESchiff. 


Seit Kurzem hat, wie uns die Dan⸗ 
ziger Verkehrszentrale mittheilt, der 
Aerzteverein des Oſtſeebades Zoppot 
den modernen Gedanken der Thalaſſo⸗ 
Therapie in einer Frau verwirklicht, 
die überangeſtrengten und nervöſen 
Perſonen, Neuraſthenikern, Herzkran⸗ 
ken, Aſthmatikern, Rekonvaleszenten, 
Ruhebedürftigen und Schwächlichen 
willkommen ſein wird. Es handelt 
ſich um die Durchführung von Liege⸗ 
furen auf See. Der genannte Verein 
hat von der Aftiengejellichaft „Weiche 
el“ den Dampfer „Richard Damme 
gemiethet und ala Liegefur- Schiff für 
36 Perjonen ausgerüftet. Unter ärzt- 
licher Kontrolle und mit ziet freimilli- 
gen Pflegerinnen an Bord freut das 
Schiff bei einigermaßen guter Witte— 
rung wochentäglich zwiſchen 8 und 12 
Uhr in der Danziger: Bucht, möglichft 
nahe der Küſte und daher in ruhigem 
Waſſer. Die Kurbedürftigen liegen 
auf dem gegen Regen durch abnehm⸗ 
bare Planleinwand geſchützten Deck, 
und zwar auf Roßhaarmatratzen mit 
erhöhiem Kopfſtück. Leichte Kiffen, 
die gleichzcitig als Schwimmgürtel be⸗ 
nutzi werden können, dienen zur be⸗ 
quemen Lagerung und leichte Decken 
ſchützen den Körper. Ruhe und Schlaf 
in freier, friſcher Seeluft bringen dem 
Kurbedürftigen Siärkung. So iſt hier 
mit einfachſten Mitteln ein Plan ver⸗ 
wirklicht, den z. B. die Hamburg⸗ 
Amerikalinie noch kürzlich in Verbin» 
bindung mit Prof. Schweninger in 
großem Maßſtab ausführen wollte. 
Kürzlich iſt auch in England ein ſol⸗ 
ches „[hmtmmendes Sanatorium” ein» 
gerichtet morben. D. Red.) 


— Nato. — Bauer (der mit dem 
Fahrſtuhl hinaufbefördert merben 
möchte, zum Hausknecht): „Sie, wann 
fährt denn der nächſte Zug?“ 

— Immer derſelbe. — Badbeſitzer: 
Sie glauben gar nicht, wie heilſam die 
Quelle und wie ciſenhaltig ſie iſt. — 
Kommerzienrath Silberſtein: Gott 
der Gerechte, wie heißt Eiſen, wäre 
mir lieber, ſie enthielte Silber. 

— Die kleinen Gläſer. — „Weshalb 
beftellen Ste denn nur immer bei dem 
arogen Kellner Yhr Bier?" — „Weil 
der mit feinen langen Beinen fehneller 
hier ift, da3 Bier ift ja jonft halb ver- 
flogen!” 

— Guter Rath. — Bet mir fcheint 
wieder mal ein Schnupfen im Anzuge 
zu fein.— Na, na, da zieh'n Sie man 
den Anzug fir aus, fonft friegen Sie 
ihn aud). 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
BSR O 00 nn 


Berlangt: Guter Aunge an Brot und Molls. $6 
pie Mode. Gute Gelegenheit, das Geihäft zu er» 
lernen. 388 Weit Mabijon Str. — 


Verlangt: Carpenter für Meperaturarbeiten. 181 
Weſt Late Str. 


Verlangt: Wurftmacher, fofort. 
Ave. 


"Verlangt: Guter Schneider für alte und neue Ürs 
beit, fofort. 744 Evanſton Ave. 


Verlangt: Erfahrener, ftabtfundigr Mann für 
Näderwagen, der etwas Bonds ftellen tarın. Gramers 
Büderei, 1789 N. Kalfted Str. 


Verlangt: Ein junger Buchbinder. 110 W. Jade 
fon Biop., 5. Wloor. 


Verlangt: Ein Porter, der bei der Bar mithelfen 
tann, halber Tag Urbeit. Kohn $5 die Woche. U. 
SHultom, Ede Galifornia und Elfton Une, 


BVerlangt: Aunge, der fon an Brot gearbeitet hat. 
880 Weit 21. Str. 


 Berlangt: Unftreiher und Tapezierer. Nachzufra⸗ 
gen: BE Noble Str. 


Derlangt: Kräftiger Junge, das Shest Metal 
jgan * erlernen. lines Seater & Mig. Go. 
7 Wentwortd Abe. 


Derlangt: Erfahrener Mann zum Gegen ven Ber 
— —— Tile, bet deutjcher, belgifcher, italienie 
fcher oder fpanijher Methode. Udt.: F. 102 Abend⸗ 


boſt. 


erlangt; Schneidergehilfe an feinen Coſtum⸗ Ho⸗ 
134 Yen us Str., Bimmer 607. dmde 

Merlangt: Ein tüchtiger Watter fir Saloon und 
Re Bean; guter Lohn. Wm. Radtle, 810 Des⸗ 
pla en gegenüber Waldheim Friedhof, Foreſt 
Dart > 


654 Oft Belmont 


’ 


Berlangt: Gute Ugenten für meine Gpezialität 
von deutfhem Kandbrot, einziger Manufakteur. 
Können leicht 63 bi8 $15 täglich verdienen; mitifen 
felber Pferd und Wagen haben. Krueger’8 Balery, 
0 Webiter Une. 


Berlangt: Weltlicher Deuter fir allgemeine Urs 
ni ho. 88. Nahzufragen: 171 S. Canal Gtr., 
h or. 


——— — —— — | — 
Berlangt: Ein guter Rodſchneider im Shop 
aan. Kir uipredhen im 5. Floor bei M. ch 
Belig Ran £ &o., Martet und Ban m. Er 


Berlangt: Gates-Vormann — Ueine Bäderei, au⸗ 
Berhalb Ebicago. Adr.: B. Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Deutſcher Maſchinenſchreiber für Ar⸗ 
beit, innerhalb oder außerhalb der Geſchäftsſtunden. 
Munbliche Offerten erbeten im — Deuts 
Sen Roniulat, 1405 Corn Grhange Bank Building, 
von 10-3 Uhr. 


Berlangt: Guter Saloon«Porter. 918 Lincoln Up. 
Verlangt: Outer Wagenmader. 818 W. Sale St. 


Berlangt: Ein Yunge für Bäderel. Muß mit Pferd 


umgehen fünnen. Rorzufpreden zwifhen 6 und 7 
Uhr. 1919 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Barbier. Beftändige Arbeit. Koft und 
Rogis. 278 Welt Chicago Ave. 


Verlangt: Aunger arbeitswiligr Mann, der 
dauernden Plak will, als Porter in Lunch-⸗Room.— 
Union Station, Bafement, Canal und Adams Gtr. 


, Berlangt: Schneider, Selle: an Coats, guter Sande 
näher. Beitändige Urbeft. 32 Indiana ee 


Berlangt: Barbier, ftetig, 818, fomwie Morter. 
Ba Une 1, 193 & Clart Str. i 


Berlangt: Erfter Klaffe nüchterner Koh Hit Sa« 
foon. Lohn von $16 aufwärts. Nadzufragen: Frank 
Broß., Halfted und Madiſon Str. 


Verlangt? Junge mit etwas Erfahrung an Cafes, 
Rachtarbeit. 485 Milwaultee Uve. 


Berlangt: »Eriter Rlaife Stuhlmader. Anzufras 
gen 100%. Erie Str, dimide 
Verlangt: Sattler. 301:R. Lincoln Steabe. 


Berlangt: Farmarbeiter fürs ganze Xabr, auter 
v — zu unten unter Ude: D 8. © 


dimido 


a N N st 
Warn , 


—— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter, biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Mann für Bar gu tenden unb leichte 
Vorterarbeit zu verrichten. und Board. 1487 
Milmantee pe. 


Perlangt: Zwei gute Bartenber und 
ner für Bilnit am Gönntag, den 6. September. 
Vorzufprehen bei Nuehling & Safhober, 52. Stt. 
und Wblanb Ave. 


Berlangt: Ein junger Barbier, ftetige Arbeit. 
4823 Aihland Xpe. 


Verlangt: Aunger flarfer Urbeitsmann. 
Raflin Straße. 


Perlangt: Trodenreiniger; dauernde Arbeit. Dpe 
Morfs, 459 Ogden pe. 


Perlangt: Guter MWagenmaher. 189 Wells Str. 
Verlangt: Guter Schmiedehelfer. 189 Wells Str. 


Verlangt: Aunge, ter Erfahrung bat in Bäderel, 
Anzufragen 10 Uhr Morgens, 349 Ordard Str. 


Berlangt: Aunger gebilveter deutfher Mann, 
Sabre alt, zuverläffig, der mit Pferden umgehen 
ann. 27 Pleafjant Str., Wurzbach. 


5318 





Verlangt: Junge, an Brot zu arbeiten. 
tabee Str. 


145 Dars 


Berlangt: Guffe und Buſenmacher an Euftoms 
Hemden. Beftändige Arbeit für tüchtigen Arbeiter. 
Tagg Bros., 169 Kart Ave. 


Verlangt: Aunge mit Erfahrung In Bädere. — 
%58 Cottage Srove Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann * eine Hundeyiläs 
terei als Helfer, einer der mehr auf gutes Heim 
als auf hoben Kohn fieht. 742 W. Harrifon Str. 


Verlangt: Porter, der fein Geihäft verfteht. — 
126 Milwaufee Une, Saloon. 


_ Berlangt: Frräftiger Aunge In PFärberet, das Mrefs 
fen zu erlernen. 91 Meit 12. Str. 


Verlanat: 10 Männer, Kohlen zu fHaufeln in Et 
Goal Yard. $1.75 pro Tag. Sam Gummings, 
Mefit Madifon Str. 

Berlangt: Runge von 16 bi8 18 Yahren in Buchs 
druderei, der Schrift feken und an Preife arbeiten 
tonn. 191 Clybourn Ave. mobi 

Verlangt: Mann für Babrif, nahe Chicago, $1.76 
per Tag; ftetige Arbeit Den ganzen Winter, Nach: 


zufragen 3830 S. Clark Str. mdi 


Verlangt: Farmarbeiter, auteß Helm; dauernde 
Arbeit, befter Lohn. Anzufragen: 30 S. Clark Str. 


frſomodi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Eine Familie, welche Janitor⸗Arbelit 
thun würde für ſchöne Wohnung und Heizung.— 
Vorzuſprechen nach 5 Uhr Abends in 681 
Str., 1. Flat. 


Stellungen fudhjen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer MNubrit 1 Gent das Wort.) 


a: Erfahrener Bäder fuht Stelle. Kiedaif, 
701 Grace Str. 


" Gefußt: Diemaker fuht Stellung. Bute Meferen- 
zen. Adr.: F. 121 Abendpoſt. 


Geſucht: Tüuͤchtiger, erfahrener Painter 
dauernde Beſchäftigung. Gefl. Offerten an F. Bo 
590 Southport Ave. di 


Geſucht: Guter Bartender und Waiter, ſcheut kei⸗ 
ne Arbeit, fucht Arbeit. Adr.: F. 128 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Waſhburn Ave. dim 


Geſucht: Schuhmacher bat einjährige Erfahrung, 
fuht Stelle, um * einguarbeiten, Lohn nach Ver⸗ 
Wenzel, 353 Ward Str. 


Geſucht: Junger Barbier wünſcht ſtetige Arbeit. 
21 Osoood Str., Baſement. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 18 Jahre alt, fucht 
Stelle, Die Bäderei gu erlernen. Hökl, 1 Elybourn 
Ave. 


Geſucht; 


ſucht 
nn 
mi 


Aunger deutfcher Mann, Buchbinder, 


fürzlich eingewandert, jucht Stellung. B. Hadeloer,, 


749 Sedawid Str. dimido 
Geſucht: Junger Bäder ſucht Stelle an Brot und 
Biscuits. 348 NR. Marfgfield Ave. dimi 
Geſucht: Junger Mann, 18 Jahre alt ſucht ir⸗ 
gendwelche Beſchäftigung unter Dach, zwei Jahre im 
Bande, Albert Shirtzberger, 841 Lincoln Str. 


Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit. Adr.: 
Abendpoſt. 


Geſucht: Erſte Hand Cakesbäcker oder Brot und 
Cates fucht ſtetige Stellung. Ed. Peisher, 314 
Waſhington Blod. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter. 
Nachzufragen 367 S. Canal Str. 





17 Jahre 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge, 
liebſten ein 


alt, ſucht Beſchäftigung, möchte am 
Handwerk erlernen. 702 Grand Ave. 


Geſucht: Junger, ſtarker, nüchterner Mann, B 
Jahre alt, ſucht Stelle, um Pferde zu beſorgen, iſt 
auch fähig alle Hausarbeit zu verrichten ſowie alle 
Sanitorarbeit. 367 Süd Canal Str. 

Geiudt: Ein junger, ftarfer Bäder fuht Stelle 
ale zweite oder dritte Sand Bäder. Nachzufragen: 
367 ©. Canal Str. 

Geſucht: Junger Deutſcher jucht Stelle als Was 
en=Driper, 1 Sabre im legten Plage gearbeitet als 

ommiffion agen- Driver. Ndı.: 3 .W. 758 
Abendpoft. 

Geſucht: Ein deutſcher Barbier ſucht erſter Klaſſe 
ſtetige Stellung. 389 Bladhawt Str., 1. Fl. 

Geſucht: Lediger Porter, kann Bartenden, fucht 
Stelle. Steht nicht auf hoben Kohn. Gute Empfeb- 
lungen. Adr.: 3. 878 Abenppoft. 


Gefuht: Tüchtiger junger — — ſucht 
dauernde Arbeit. L. Pfeil, 82 Evanſton ve. 


dimi 


Geſucht: Lunchmann ſucht Stelle, 24 
letztem Platz. Adr.: F. 122 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, intelligenter Mann, 2 Jahre im 
Lande, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Geht auch 
außerhalb Chicagos. Scheun, 16 Town Str. 


Geſucht; Junger deutſcher Wagenmacher ſucht ſte⸗ 
tige Arbeit. Concord Place, nahe Ciybourn Ave. 


Gefußt: Deutfher Barbier fuht Gtelle, ſprict 
auch ergliſch. Bitte ſelber vorzuſprechen, 17 Bur⸗ 
ling Str., hinten. 


Gefuht: Painter und Galfominer fucht Stelle, 
verftebt auch frescoarbeit. 577 Orleans Gtr. 

Gefuht: Yunger Mann fucht irgend melde Urs 
beit. %X9 Dayton Str. Poglig. 


Gejucht: Nunger alleinftehender Mann fudht Stelle, 
fann mit Pferden umgehen und fih im &Saus nie 
lich maden. 302 Mohawft Str., hinten. 


= a en Eee he a 
Gefuht: Türhtiger Bartender, fcheut feine Urbeit, 
fuht Stelle. Üdr.: B. 414 Abendpoft. jomodt 


Gefugt: Tühtiger felbftändiger Wurft n 
Stellung. Offerten an Enmitt, Fr Sr Aa 
Üpe., 8. lat. mdmbo 


Geſucht: Ein im Saloongeſchüft durchaus erfahre⸗ 
ner Mann mittleren Alters wünſcht ftetige Stelle 
als Porter und Lunchmann. Jofeph Wagner. 86 
N. Halſted Straße. modimi 


Suche eg putzen, Haus reinmadhen, bei ber 
Etunde, halbe Tage und gange Tage. Schreibt an 
Groß, 11 Milwaufee Ave. HagimXt 


— 

Geſucht: Guter Bartender, anſtundiger nüchterner 
Mann, ſucht ſtetigen Platz. ———— ——— 
Str. mdimi 


Gelugt: Lntergeichneter fudht Arbeit, Tann mit 
Be umgeben, ſpricht deutſch, däniſch und eng⸗ 
liſch. Schreilbt an J. J. Tinnemann, Newel, au. 

modim 


——— — — — —— 
ug Bartender, verheirathet (90), guter Mis 


Aabre auf 
dimi 


ger, 2 Jahre tm Iekten Plas, fucht ftetige Stellung. 
2. U. Heteily, 641 Blue Aslard Une. Blaglıo 


Gefuht: Aunger Mann mit beiten Empfe (ungen 
fuht Stellung als Feuermann. W. Yobannien, 50 
Belden Court. modi 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stellun 
in Sabrik. Gute Referenzen. üb. medel, 50 
Belden Court. mbi 


Gefuhtt Erfahrener erfte au Engineer, befist 
City⸗Lizens, wünſcht — Blatz; ſieht nicht auf 
—— Lohn. Abreſſe: M. Schopf, 172 — 

md 


EEE 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Ungzergen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort), 
neigen lichen meins rien Bee echt 


als Helfer 


Läden und frabriten. 


Berlangt: Erfahrene Bag Maters. Nicolas s 
mond & &o., 34 ©. Canal Ei er * 


Verlangt: Mädchen, Finiſher an feine 
Hoſen, dauernde Were. Om an an Eee 
mer 607. bimido 


et Mafhinene und Sands 
Kreis & PR 


Berlangt: Räherin 
nähen; dauernde Arbeit. 
Franklin Straße, 


Bee teniüinee aa? 
Berlangt: Grfa g . 
coln Upenur. fahrenes Saden-Mädcen. 1167 Line 


Berlangt: Frauen und Mä' 


Mafdyinennäben an feidenen 

Su €, — —— —— vn ; borzuipres 
. €. $. 0., Town u alba 

nabe Rortd Ude. und Larrabee en en F 


eisen ee ne 

Berlangt: Erfahrene Oprrators a . 
ing & Embroiderp = Majdinen. — ebene 
& Gmbroiverp Go,., 116-120 Market Str. 


sum Sands und 
amengürteln. Nur 


Stallmann mlinjt ftetigen PBla$. R 


RE E N, 
BET 


Berlangt: Grauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Worth. 


Züben unb Fabriken. 
Berlangt: Prekmafchinens Mädchen 
rinnen, Gdgebafters 
Coats. 47 Brigham Str, gwifchen 
Aſhland pe. 
Berlangt: Mädden zum Bügeln an Damenskläs 
dern, in Färberei. 6 N. Elart Str. 


Verlangt: Märchen auf Euftom Gtirts. 
Tailor, 968 Milmwaufee Abe. 


Handarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen, 
helfen. 1956 MR. Baulina Str. 


Verlangt: Mädchen oder Iedige rau für Hausar⸗ 
beit. 654 Dft Belmont Une. 

Verlangt: Kundiges Küchenmäpdhen für Saloon 
und Reftaurant, guter Lohn. 159 W. Harrifon Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnliche 
Hausarbeit. 5624 Aſhland Ave. 


rau mittleren Alters für allgemeine 
Evans Avenue. 


Ta ſchenmache⸗ 
und Nähte⸗Preſſerinnen an 
aulina und 


Babies 


bei &Kausarbeit zu 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: Anitändiges, erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit, Zleine Yamilie, Mayer, 87 
43. Straße. dimido 


Verlangt: Mädchen, — —— Die ge⸗ 
— Hausarbeit. Dr. Weiß, 512 Milwautee 
benue. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Wils 
mette. 2 in Familie, Mädchen hat ſchönes Zimmer 
mit Badezimmer für fich jelbft. Gebt an, wie viel 
pro Mode. Adr.: F. 100 Abendpoſt. 


DVerlangt: Mädchen oder Prau mittleren Alters 
für Hausarbeit. Kein Kochen. Nahzufragen: Store, 
1462 Ogden Ave. 


Berlangt: Tüchtige erfahrene Frau für allgemeine 
Hausarbeit und Kinder zu beaufjichtigen. Solde 
vom LVande bevorzugt. Kleine Familie. Befter Vohn, 
— Referenzen verlangt. Adr.: F. 126 Abend⸗ 
poſt. 

Verlangt: Engliſch ſprechende Frau zum waſchen 
und bügeln am Mittwoch. Grier, 1828 Oaldale Ade. 


ee 

erlangt: Ein Mädchen oder Frau mittleren Al⸗ 
ters für leichte Hausarbeit in Tleiner amilie. — 
117 8. Str., Flat 10. 


_ Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. 4941 Ehamplain Ape., 8. Fl. 


Berlangt: Yunges Mädchen aus guter familie, 
während des Tages für Kinder. 4 Glaine BL. 
nahe Roscoe und Halfte Str, 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
565 Dit 45. Ploce, 1. Flat. 


Verlangt: Waichfran, melde au bügeln kann, 
Sacobs, 4935 Poreftville Ude. 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine 
fleiner Samilie. Unguftagen 7856 
R. E. Dearborn. 


Verlangt: Gin deutsches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit im Roominghaus. AR N. Clark Str. 


Verlangt: Deutjcheß oder böhmifhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie. Dies. 9. 
Simonds, 6110 Green Str. dimido 


Verlangt: Ein deutjchsameritanifhes Mädchen als 
Köchin, keine Wäfche; guter Kohn; Gmpfeblungen. 
423 Aihland Blvd. dimi 


teine Wäs 
dimi 


usarbeit in 
arvard UAvbe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
ſche. 2512 Evanſton Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in 
Familie. Bagan, 823 W. 14. Str. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit von 10 bis 
8 Uhr; keine Sonntagarbeit, 8.00. 22 Nord State 
Straße, Saloon. 


Lleiner 
bimi 


Verlangt: Hochdeutſch ſprechendes, ſehr beſcheide⸗ 
nes Madchen zwiſchen 16219 Jahren, um ein ſtind 
von drei Jahren zu beaufſichtigen. Adt.: H. 530 
Abendpoſt. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hgus⸗ 
arbeit ın kleiner Familie. Guter Vohn. 486 Ellis 


Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine und ziveite 
Urdeis. Adler, 3427 South Part Ave. dmdo 
_PVerlangt: Erfahrene Ködin und zweites Mädchen. 
Guter Vohn. Kleine Yanilie. Nachzufragen bei 
stlein Bro3., Halited und WU. Str. dimi 


Verlangt: Köchin. Muß engliſch ſprechen. 2 in as 
milie. Vohn 80. dieferenzen verlangt. 000 Michigan 
Avenue. 

Verlangt: 
Guter Vohn. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
502 Calumet Ave., 8. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 

Guter Lohn. 500 N. Wincheſter Uvbe., 8. Flat. 
dimido 

Verlangt: Nettes junges Mädchen als Kindermäd— 
hen. 1923 Arlington Place. 

Verlangt: Erjte und zweite Köchin. Sominerd, 98 
Dit Randolph Sir. dmdu 

Verlangt: Mäpchen flir allgemeine Hausarbeit und 
fohen, zwei in Yamilie. 32. Columbia Straße, 
2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wüulche. 655 N. KHoyne Une. Davis. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 102 Mil 
mwaufee Avenue. 


Verlangt: Mädchen von 15 Yahren für Reitaus 
tant. «292 Clybourn be. 


Verlangt: Starkes Deutihe® Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 209 Elybourn Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1615 
5. Strape, Flat 1. 


Verlangt: Ein deutjcheg Mädchen für Hausarbeit, 
muß englifch fprechen. Wabe, B WUibland Ave. 


Berlangt: Mädchen fir Hausarbeit; guter Lohn. 
484 Larrabee Straße. 


Derlangt: Mädchen für ullgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, keine MWäjdye, guter Lohn. 5157 
Michigan Ave, 


Verlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1471 N. Clark Str. 


Verlangt: Gutes, anftändiges, frifch eingewander« 
tes Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim, 158 €. 
Fullerton Avenue. 


Verlangt: Katholifhes Mädchen für 
Sausarbeit. 210 Ordard Str. 
erlangt: Mädchen oder Frau in der Kühe zu 
elfen, ohne Schlafftelle, Leichte Arbeit. $5.00 die 
ode, Empfehlungen. 631 Xarrabee Str. 


allgemeine 


Verlangt: Mädchen für Kichens und Hausarbeit. 
8, Koft und Logis. 573 N. Clarf Str. 

Derlangt: Cine ältlige Frau, melde ein Keim 
judt, joll auf dem Lande zivei Kinder beforgen.— 
Guter Lohn. 212 Mohawt Str., Barth. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermaden zu erlers 
nen. Unna Maget, 784 Clybourn Abe. 


Berlangt: Mädchen 
eerpftore zu beifen. Zu 
und Gladys Une. Nehmt 


ür Hausarbeit und im Oros 
aufe jdlafen. 42, Ape. 
adiion Str. Car. 


usarbeit. 


Verlangt: Mäp für gewöhnliche 
898 Soutbport Ave. 


Mu zu Haufe jchlafen. 


Berlangt: Tüchtiges Mäpden ‚acht Monate altes 
Kind zu beauffichtigen. 3802 Grand Bid. 


Berlangt: Mäpchen für 
126 Rubel Str. 


BVerlangt: Eine alleinftebende frau oder ein Alt 
res Mädden für Hausarbeit. 18. DBierfeld, 5025 
Grand Blod., 2. Flat. modi 


Perlangt: Mäpcen für Hausarbeit. Wäderel, 3954 
Wallace Straße. mod! 
Verlangt; Zweite Hand Köchin, Deutſch-Ungarin, 
fann aud) friſch eingewandert ſein, gute Bezahlung. 
166 E. Van Buren Str., Reſtaurant. modimi 


Verlangt: Ziemlich tüchtiges Mädchen für all 
meine Hausarbeit. keine Wäſche; ne Lohn. Ans 
zufragen: 4918 VBincennes Unpe., 2. Flat. 


ne 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarb 

in Heiner Familie. B. 3. Brown, 1492 — 

cisſsco Ave. modi 


W. Fellers gardßtes deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungssInftitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt beforgt. Gute Saushälter> 
innen immer an Hand. Xelephbon: North 2291. 

l5aug,t* 
—— — —— 

Verlangt: Deutſche, ungariſche, polniſche Mäd 

t Sem. — — un re ‘a 

arber — r., un ed Str. ⸗ 
ployment Office. Phone Canal a 

llag,dbimimo,imo 


erinnern ee A A 
Verlangt: ine ältere, alleinftehende ımd reinliche 
rau > Kinder und leichte Sausarbeit. Adr.: 9. 

Abendpoft. modi 


Verlangt: Deutfhes Män all 
Hausarbeit. 591 a —3 m. 

Verlangt: Deutfches Tatbolif mängen 1 a. 
milie von Siwei; 4 Ale sure —— Sr 
langt. Naczufragen Abends nah Uber. 9 
Beach Ave., J. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen allgemeine 
usarbeit in Familie von Zwei. Per Grand Bous 
evard, 8. frlat. mdi 


gewöhnlihe Hausarbeit. 
mdi 


modi 


mbmi 


# 


Stellungen fuhen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
ucht: Erfter Klajie a Re 


AeuraneRshin fuht Stellung. Rord Hals 
ed Straße. \ modi 


. Reinmach-Pläge 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 1. September 1908. 


Sie lungen ſuchen: Geaser and Mädden. 


(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


k: Wnftänbiges üb tele 
— S ee iu none ce 
er — aaa borzufpre beim Sanitor. 


Geſucht: — 
tes Mäpden o 
5652 Albland pe. 


Gejudht: Junge deutjhe Hausfrau, melde in 
Deutihland jelbft war, fucht Stellung als Haus 
hälterin. 86 Racine We, 2. Floor. 


Geiuht: Junge gebildete Deutihe mwünfht Stels 
fung al3 Stüße der Hausfrau, mit Syamilienans 
{hluß. Sprit englifh. Safie, 493 Webfter Une. 


Geiuht: Deutihe Frau fucht Wafharbeit ins 
Haus. 1019 Neljon Str. 


Geſucht; Deutſches Haus mädchen ſucht Stelle. 
— ſelber vorzuſpcechen, Liebmann, 1021 Barry 
venue. 


Gejuht: Deusihe Kaushälterin fucht Stelle. 882 
Dit 3. Ste. dimido 


Geiudt: Alleinſtehende Frau mittleren Alters 
ucht Stelle bei Wöchnerin oder kranker Frau als 
zaärterin. Roeder, 610 Weſt 18. Str. 


„just: Aeltere Freu ſucht Stelle als Köchin oder 
euf Kinder aufzupejien. Anzufragen 819 S. Halfted 
ESiraße, nahe 21. Sir. 


Gefucht: Deutichesungarifhes Mädchen fuht Haus⸗ 
arbeit, wünjcht bei jüdiihen Leuten gu arbeiten. 
141 Sedgwid Str., unten. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Stelle al3 Haußhäls 
terin „Geht auch auf’3 Xand. Mrs. Chas. Scholz, 
1418 Greenleaf Str., South Evanfton, ZU. 


Gefuht: Eine Frau wünjht Wäfhe nah Kaufe zu 
nehmen. 70 Oft North Ave. 


Gefudht: Erfter Klaffe MReftaurant Köchin ſucht 
Stelle. Zimmer 21. W7 Welt Madifon Str, dmi 


Gefuht: Deutiche Frau mwünjht Wäfche in’s Haus 
zu nehmen. 121 Sigel Str., 2. Plat, hinten, 


Gefucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle al FKins 
dermädcen. 9. Dupe, 1184 Dafdale Une, hinten, 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle. Kann wafhen, bite 
geln und etwas Tocdhen. Bitte perjönlic vorzufpres 
hen. 233 Shady Place. 


Geſucht: Alleinftehende Frau fucht Stelle für pris 
dat oder Reftaurant. Bitte felber vorgufpredhen, 202 
Vine Etr., unten. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Stelle für Hausars 
beit, Dienftag, AR und Donnerftag. 53 Burs 
ling Str., hinten, unten. 


Gefuht: Zunge Frau mlinfht Mafchpläge 
Montag und Dienftag. 54 Dayton Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau juht Wäldhe Ins 
62 Ordarb Str, hinten. 


Gefuht: Deutiche verhetrathete Fran, 
tochen, bügeln, waichen und reinmahen, wunſcht 
tetigen Pla in Familie, will zubaufe fchlafen. 
itte felber borzufprechen, 277 Qudion Xpe,, unten. 


Gefuht: Welteres deutfches Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzufiprechen, 
Halfted Str., unten. 


Gefuht: Aunge Frau fuht Pläge zum Gefchire 
mwaichen, Aufräumen oder Wafchpläte. Tomath, 974 
Elybourn Abe. 


Gefuht: Zwei deutihe Mädchen, frifh eingewans 
dert, juchen Stelle für leichte Hausarbeit. Bitte jels 
ber vorzufprecdhen, 12483 N. Afhland Ape., hinten. 


Mädchen fuht Stelle als weis 
als ae en im Stel. 


für 
Haus. 


derfteht 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit. — 
— ſelber vorzuſprechen. Emilia, 784 Glybourn 
venue. 


Geſucht; Kindermüdchen ſucht Arbeit. Bitte ſelber 
vorzuſprechen, 1341 N. Marſhfield Abe. 


Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie, kann auch kochen. Perſönlich vorzuſprechen, 
231 Bernard Str., nahe Irving Park Blod. und 
Elſton Ave. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
in oder außer dem Hauſe. 107 
Clybourn Avbe, 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Junge Wittfrau mit Kind ſucht Stelle 
als Haus hälterin bei älterem Herrn oder Wittwer 
mit Joder 2 Kindern. Habe gute Empfehlungen.— 
Adr.: O. K. 15 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Weiß. 
mah-Pläße oder irgenpmweldye Beichäft 

auh Wäihe außer dem Haufe. Adr.: 
N. Raulina Str. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Pläge für Mafchen, 
Bügeln und Hausreinigen. Wünfht aub Wäjche ins 
Haus zu nehmen. 4355 Dearborn GStr., hinten, 
unten. 


und Reins 
ng. Nimmt 
N. B., 892 


Gefucht: Deutiches l5jähriges Mädchen fucht Stelle 
für leichte Hausarbeit oder bei Sindern. Gertrude 
Sereit, 1445 Clnbourn Ave. 


— — — — — — 

Geſucht: Gebildeter Oeſterreicher, Kommis, 8 
Jahre alt, fpricht deutich, jlawifch,. Troatifch, ſer— 
bifch, fcheut feine Arbeit, fucht irgend melde Stels 
lung, gute Empfehlungen. Semlat, 817 @lybourn 


Avenue. odimi 


Geiuht: Mäfhe ins Haus zu nehmen. Mrs, 
Schirmer, 295 Sedamid Etraße. modimi 


TE —— — 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer MRubrit 3 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Ketrathsgefudb. Höherer Beamter, 48, temperas 
mentvoll, mit Ginfommen, um beijeren Haushalt 
aufrecht zu erhalten, wiünfcht befannt zu werden mit 
liebevoller Perfon, melche fähig ift, geſellſchaftlich 
su repräfentiren. Briefer unter I. 633 Abendpoft. 


irathsgeſuch. Fleißiger, braver Profeffionift, W 
Jahre alt, mit eigenem Geſchäft und baarem Geld, 
wünſcht die Belanntſchaft eines ehrenhaften deutſch⸗ 
ungariſchen Mädchens zwecks Heirath. Vermögen 
Nebenſache. Agenten verbeten. 5 vertrauens⸗ 
voll bis Freitag unter K. v. 815 Abendpoſt. 


Perſönliches. 


ſUnzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— a 


Für Bäcker! — Badöfen, neu, Umbau, Herdlegen, 
euerungsanlagen führt aus: Ergang, 41 N. 
Reftern pe. 


— ————— mngesennsnnnnrnenne 

Vollmachten. Beglaubigungen und ſonſtige nota—⸗ 
rtelle Geſchäfte prompt und zufriedenſtellend beſorgt 
Sartorius, Oeffentlicher Notar, 178 Fifth Avenue, 
Abends und Sonntags 330 Mohawt Sir. doſodie 


Alle Carpenter⸗Arbeit und allgemeine Hausrepara⸗ 
turen werden beftend ausgeführt. Carpenter, 1140 
Milwaukee Ave. Wag ſa ſodi Imt 


Window Shades aut gemagqt, billigite Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zma fajodide* 


Echte, deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Gröbe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 ‚Elpbourn Ave., nahe Larrabee Str. Baglın 


Alerander Detektive-Agentur, 171 Wafbineten 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial Ye es 
rieptlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Cheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6jp* 

Deffentlihe Berjammlung der Meat Cutter and 
Luthers am Mittwoch, den 2. September, 8 Uhr 
Abends 55 N. Clark Str. Alle Yutchers, die in 
Meat: MartetS beihäftigt find, find Hiergu einges 
laden. G. #. Smith. fr—mt 


Unterricht. 


(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Englijhe Sprade für Herren oder Das 
men ‚in SKleintlaifen und privat, fowie Bucdhhals 
ten und Sandelsfäcder, befanntlih am beften gelehrt 
im N. W. Bujfineß College; — 1890 von 
Prof. George Ienfien, 605 Milmautee Upe., Tags 

E reife mäßig. Beginnt jest. — R. 
Senfien, Prinzipal. 2lapfadido* 


Englifde Sprade für Herren n. Damen. 
%0 &. Worth Ane., 6 Häufer von Ede Halfted Str. 
entfernt. Ehicago’8 Erfte u. „Ueltefte Schule, 

ondt 


— 
Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ahr lernt. U. E. Tel. Co., 88 LaSalle Sir. Bin 32 
maiex 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rabrıl 2 Cents dad Wort.) 


m — — — — — —— — — — —— —— 
Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan⸗ 
dein verſchiedene Frauen⸗ und Manner⸗Krankheiten, 
nehmen Entbindungen in und außer dem Kaufe an; 
unterridten die Hebammeniunft bei mäßigen Breifen, 

912 Milmautee Ude. Xeleppon: Monroe 94. 
LBaua. tæ, Im 


—— Heilung ohne Operation oder Medizin. 
Naturbeilanftalt Kosmos, 9. 8 M. D., 
{cher Naturarzt, 3117 Nord Lincoln Str., Ede Folter 
Abe., Chicago. Mäßige_PBreife. Beite Erfolge. Vers 
touf Pforıer Kneipp’s SHeilfräuter. Briefl u *8 
ag 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beder’3 Usphaltum Ready Roofing Comp,, 
5109-12 Milwautee Une. Nimmt die Stelle von 
inbeln ein, Hälfte teifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo ge. Direlt von 
unjerer it auf Euer Dad. Beding : Baar 
te Zahlungen, weibt um nähere Uusßs 


oder 
d Br 
fanft un ea ee e unentgeltli reis 


digt? u ein 
ofing omp, 
438 Str. NordjeitesDffice: 1061 E. Bel 
An. See 2 Yards 700. Da a a l 


x 


’ 


Möbel, Saußgeräthe u. |. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


u verlaufen: 4 Gifen-Vettitellen, Kinderbett, 2 
Tiihe, Front offen ESchreibtiih, 2 Schaufelftühle, 
Stühle, Betten, Sound, Gasofen, Kaften und jons 
ftige Kleinigkeiten, zufammen für $50. 384 Larrabee 
Str., 2 Flat. 


-verfaufen: Mehrere Stüde alte Möbel, fehr 
billig. 7465 KSamilton Gourt, nahe Lincoln Ave, 
Su verlaufen: Möbel für vier Zimmer, billig. — 
59 Berry Str. 


Wegen plöklicher Deutichland-Reife verfhreuvert 
amilie eleganten KHausftand, 14 Zimmer-Refidenz, 
idiveije. faum 6 Monate gebraucht. Elegante Bi: 
bliothef3einrihtung, 85; 400 Chidering: Piano, 
8755 Parlor:Set, Teppiche, Betten, Couch, Delges 
mälde uf. Kommt jofort. Rejidenz: 643 O. Ful- 
lerton Ave., 2 Blod3 vom Lincoln Part. Blagiio 


u verlaufen: Billig, Piano, China Slofet, Meſſing⸗ 
bettftellen, Rugs, Davenports. 270 Lincoln Avenue. 
18aug, tx, Im 


Zu verkaufen: Die Möbel meines fein mödlirten 
Wohnhauſes müſſen ſofort verkauft werden. Sul 
9:Stüde Parlor Set, Piano, Biblisih:ts -» Til, 
Scaufelftühle, Drefierd und Kommoden, Ehzimmers 
tifh, Gas Range ufw., uf., zu einem Schleuders 

Nahzufragen: 1643 OR Belmont en 
n 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen;: Sehr dillig, feinſte Story & Clark 
Hausorgel. 200 W. Monrde Stri, Top Flat. 

Verſchleudere 83450 Piano, 4 Monate gebraucht, 
zu 8110, ſofort. 1493 Milwaukee Ave. 


Wegen plötzlicher Deutſchland-Reiſe verſchleudert, 
8400 Chickering Piano für 875; auch alle Möobel. 
Reſidenz: 648 O. Fullerton Ave., nahe Lincoln 
Park. dlaglw 


875 faufen $400 imbet Upriodt Piano, 


85.00 
monatlih. 629 Larrabee Str. Wao 1w 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Billig zu verkaufen: St. Louis Sturm Buggy, 
geeignet Für Gefhäft oder Mergnügen, ebenfalls Fa⸗ 
miliensSurrey und Trap für 2 oder 4 Perfonen, 
und zwei, Pferdegeichirre, tnegen Plagmangel3 für 
Automobil. Nejtdenz, 8686 Prairie Une. ſodi 


Zu verkaufen: Cocerſpaniel, Bullterrier, Dachs⸗ 
—8 Boſton Terrier, Scotch Collie, ewachſen und 
uppies, billig. 742 Harriſon Str. 


Zu verkaufen: Ein erſter Klaſſe Dierd, mit oder 
ohne Buggd. Lafchober & Ruchling, 52. Str, und 
Afbland Ave. 


Kaufs- und Verfaufs-Angeboate. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert). 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
W234 26-23 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Lönnt Jhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresfigtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut, niedrigen in Chicage. 
— garantirt. 

Beſucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
20-22 — 242623 Welt Madiion Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10a9*% 


Caſhe⸗Re 15 er3. — Das einzige zeitgemäße 
BargainsCajheftegiitereHaus in Chicago; neue *5 ⸗ 
wood und gebrauchte Nationals. Komimt und über⸗ 
zeugt Euch. Wir kaufen, tauſchen, verkaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariten, „refiniſh“ und garan⸗ 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft. 
Weftern Cafh Regifter Co, 
Bhone 2142 Central. 136e 6 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von Laden-Einrichtungen gegen Baar 
und B— — 
ei 


Adolf Bender, 

217—219 Milwautee Ave. 196-198 N. KHalfted Str. 

Durch Üiberfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer bers 
kaufe = von jest ab alle Storesffirtures für Gros 
cery, Meats Market, Millinery, Delitatefien, Bädes 
reien, Schreiber, we und Reitaurant3 zu 40e 
am Dollar. Ehe Ahr einkauft, fprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. bape x 


wid). Nachzufragen bei Joſ. Nußbbaum, 2 MW 


Beary Str., Fort Wahne, Ind. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 
—__ — —— ————e ————e — — 


—Beld zu berleipen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus:Receipts etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ihr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Die billigften Naten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht borjpreden fönnt, Füllt Diefen 
„Blank“ aus, jhidt ihn nad meiner Office und der 
zo. wird fofort boriprehen und alles Zoftenfrei 
mit = beſprechen. 


Auf Sicherheit von.. 
Wann —— * 
French, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Central 2a*t 


— (Einziges deutihes Geihäft ın Chicags.)— 
Privatanleihen auf Möbel und Pianos img acht 
monatlihen Zahlungen: Napital umd alle Koiten 
bp mit — Rabatt, wenn früher beiahlt. 
84.00 $50 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt 813.00 
$30 zjah k $60 zahlt $10.00 $ 90 zahlt $14.50 
KO sah 87.00 $70 zahlt $11.50_ $100 zahlt $16.00 
efientlicher Notar, Tel. Main 4753. Etablirt 1895. 
Dtto E. Boelder, 70 La Salle Str., Simmer, 

i 


@eldir 
Brauden Ste Geld? 


Sie tönnen den Betrag borgen os 
au Mibel, Piano oder anderes perfäns 
A 8 Tigenthum au fehr niedrigen Ras 

n 


. Rüdzahlung in fleinen möchentlihen oder 
Mmonatlien Beträgen. Die Saden bleiben in Ahrem 
ungeftörten Beitt. WUlles durhaus vertraulich. 
Reliance doan Es, 
re Wilhelm Ries, Mor. 

Wafhington Str., Zimmer 504. 
Title and Xruft Bldg. 
ap*% 


Bezablt keine hoben Preife fiir Darlehen auf Möbel, 
ianos, Pferde, Wagen, Lagerhausicheine etc. 
$20 für 70c den Monat. 
25 für 75c den Monat. 
ür 90e den Monat. 
0 für 38 den Monat. 
75 tür $2.00 den Monat, 
Beoples8 Lovan& Truft Co. (niät inkorp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Fl 


7 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.ı 


—— Gel 
tt verleihen auf Ebicago 
fehr günfttgen Bedingungen. Wenn 
lihe Zablungen. I. 9. Kramer & 
Etr., Zimmer 401 und 402. 


Bu leihen gefuht: 82500 von Vrivatleuten, erfte 
wetten. Zu erfragen bei Klann, 2137 N. Aſhland 
De. 


d 

Grundeigentfum unter 
ewilnfht monats 
on, 84 Sa Salle 
l5agiamodimi,gm 


nee —— 
Geld zu verleihen auf Orundeigentyum an Nords 
weftfeite, bei Privatmann, niedrige Binfen, oune 

Kemmijıon. &. id, 10998 Hayes Str. 
0027,29,307p1,3,5 


Bu leihen geiuht: Von Vribatmann 81500, gute 
Sccherhelt. aynes, 104616 Lincoln Ane. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum und gum 
Bauen. James Rena & Co., 8465 WM. 8 a 2 
plw 


Geld zu verleihen auf gutes Grundeigenthum zu 5 
und 52 ray Zinſen. 7ag, Imæ 
AUuguf Torpe, 147 €, North Une. 


Zu verfaufen: Befte erſte 6⸗proz. Hybotheken in 
Summen von 8500 aufwärts. Reine Vapiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Filur. 
NordjeitesDffice: 270 North Ape., Ede Larrapee. 
l6mz*% 


4 4 Bau Le 0, 183 —— —— Erfte 
otbefen zu en. u verlei 
niedrigften dusteh Yepten Main 5. Imairz 


2 n®. Foerfter & Co., 151 La Galle Str., 
anf floor, verleihen Geld auf bebautes Chicagse 
——— 
it offeriren in verſchied tr 
sum Berlauf zu Vari und sufaleufenen Sinjen,, 
1 “ 


Geld zum Bauen, keine Kommiffion, keine Abpos 
ven, feine Verzögerung: Änleihen auf 
Grundeigentbum in Er und Borftädten, verbefs 
er vnd unbebaut. 20 Phones, Randolpp 30 — 
. D. Etone & &o., 15 Monroe Str. 26f6*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleifen Geld auf Grundeigentfpum und jzum 
Bauen. Niedriger Zinsfup. 

Pa an —— * one Summen 
au au cago Grundeigenthu berfaufen, 
Norpoftede und Randolph Eiche 35 


ee Rd ER 
Ale BVerjonen, weile Geld auf Chi 
ER 
oͤrſprechen teenebaum 
Giart und Randolpb Strabe. Eu — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — —— —— — 


Spart Agenten⸗Kom und lkauft Eure Mar 
ine in E. North Das te und öl: 
fie NähmaichinensGeihäft auf der ee 
Sorten neue und gebrauchte Maſchinen werden für 
bear oder auf leichte Abzablung dee 
Gag Ya ach wäh a 
en — 
Kottd Abe. Ciabtit 1886, 


E. Iſpdidoſa Iin 


Zu verkaufen: 8 gebrauchte Kegelbahnen (Bruns— 


ae * 7 * 


Geſchaftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Worh. 


80, werth das Doppelte, faufen, wenn jofort 
enommen, beft gelegenen, jtet3 gut zahlenden Delt- 
atefiens, Kaffee:, Thee- und Butter-Store auf der 
Nordjeite, billige Mietbe, . feine Wohnzimmer. 
Sprecht jofort vor für diejen großen Bargain; Theil 
auf Zeit gegeben, wenn gemünfcht. 

882 Nincoln XApe., nahe Soutbport Ape. 

Gigenthümer Charle3 Bender, 17 Wels Str. 

Phone North 1442. 


Zu verfaufen: Gonfectionery, SBigarren, L 
Ice-Cream, gute8 Geihäft, $250, Bargain. 5 Zim⸗ 
5181 Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Barbierſtube. 114 Center Straße. 


Zu verkaufen: Kaffee-⸗, Butter- und Eier-Route. 
77 Berry Str. dimi 


Achtung! Achtungl! 

$110, bilitg zu 25, wenn ſofort genommen, gut 
delegener Candy⸗, Confectionery⸗, Zigarren⸗, No— 
tion⸗, Delikateſſen-Store, guter Waarenvorrath, 
feine Fixtures; Goldmine. Sörecht ſofort vor; Theil 

auf Zeit gegeben. Anzufragen: 
Adolph Bender, 219 Milwaukee Avenue. 
Zu verkaufen: Guter Butcherſhop, 15 Jahre mit 
————— mit 4 Zimmer Wohnung, Pferd 
und Wagen, wegen Krankheit. 1000 W. W. Str., 
nahe Weſtern Abe. dimido 


Zu verkaufen: Bargain! Grocery und Market, gute, 


Lage. 1318 W. Armitgge Ave. 


Großer Bargain! Gutgehende Bäderei der Norbds 
feite, befte Lage, Badftuben ebener Erde, 35 bis 40 
taujend Dollars Umijag, $2500 baar. Werth $6000; 
faun auch gemiethet werden. Gigenthümer garantirt 
den Kauf. Wbr.: $. 118 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Orocerpftore, Pferd_und Wagen; 
Miethe für Store und 6agimmer Flat 40. Zu 
erfragen: 599 Wells Str. dimi 


8225 billig zu S00, kaufen, wenn fofort genoms 
men, meinen gut gelegenen und ſtets gut jahlen⸗ 
den Delitatefiens, Thees, Confectionery⸗ und Schul⸗ 
waarenladen, nabe zwei groben Säulen; kein Mits 
bewerb. Sprecht jofort vor für Bargeain. Theil auf 
Zeit gegeben. 

1315 Lincoln Avenue. 


Gutgebendes fFleifergefhäft mit 


Zu verlaufen: 
Nebel 08., 332 


Vorrihtung zur Wurjtmacherei. 
Gortland Str. 


Zu verlaufen: Barbier-Gefhäft, billig 
am Platz; babe anderes Geihäft. 1685 R. 
nia Avenue. 

Bu verkaufen: Bäderel, fpottbilftg. 
traße. 


Bu verkaufen: Guter Saloon, North pe, hi 
Lincoln Park. Adr.: B. 418 Abendpoft. didoſaſo 


u verkaufen: Roominghaus, 16 Zimmer, alle bes 
jene: befte Sage, Stidjeite. Miethe $45, wenn 
fofort genommen. Werth das Doppelte. Fragt Mor⸗ 
gend, 294 CElybourn Ave. 


Wer fell gute Saloons, Grocerys, Delitateffens, 
Bigarvenftores, überhaupt jedes Ges 

berfaufen will, fomme Morgens 

Avenue. 


Zu verkaufen: Billig, Fiſchmarkt 
Deltkateffenftore, befter Miak in ber Stadt 
Deutihen. 1257 N. California pe. 


Zu. verfaufen: Billig, Schneiberfhop. 
Kedzie Ane., nahe 12.. Str. 


Habe zu verlaufen: 32 Saloons, mit oder ohne 
Bufineklund, von $400 bis 85500. 10 Delikatefiens, 
6 Grocerpftores, 3 VBädereien, von $250 biß 88 
Fragt Morgens 9 Uhr. M4 Clybourn Ave. 


Zu kaufen geſucht; Ein Barbiergeſchäft, oder paſ⸗ 
ſendes Lokal zu miethen geſucht. Adr.: H. 542 
Abendpoſt. modi 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Kohlen⸗ und Moving⸗ 
Geſchäft. Deutſche Nachbarſchaft. 2009 N. m. un 
ag 


Bu verkaufen: Kaffees, Thee-Store, befte Lage, 
Nordfeite, Ede, großes Lager. Feine Firtures. Täg- 
lie Einnahme $40. Fragt Morgens 9. W4 Ely: 
bourn Abe. 


85 ©. 


Sude einen Saloon zu Übernehmen von Branetet. 
Routs Hetefiy, Mi Blue Island Ave. Slagim 


Saloon zu verkaufen in Perbindung mit XTanz« 
halle und sn. 601 Wells Str. Wao Iw 


Sofort zu verkaufen: Barbierſhop, Einnahme 850 
die Woche, billig. Urſache: Auswanderung. Nachju—⸗ 
fragen: Mirtov, Bog 767, Indiana wm. a 


Zu verfaufen: 14 Rannen Milchgeichäft, 
bindung mit Delikateffen Store. Berkaufsgrund ans 
deres Geihäft. Adr.: 3. 877, Abendpoft. 26agim& 


Zu verfaufen: Erfter Klaffe Delilateffen Store.— 
Verfaufsgrund anderes Geihäft. Adr.: 3. 894, 
Abendpoft. 2banlivk 


Geihäftstheilhaber. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Partner. Guter Cabinetmafer, muß finifhen kön⸗ 
nen, fann in gutes Repatr-Gefhäft fofort eintreten, 
zirka 8100 nöthig. 504 Nord 8. Ave. Maywood. 


Verlangt: Partner mit $1500, gutgehendes Ges 
fhäft. Adr.: S. 2. 5 Abendpoft. 


Partner. Leriger Mann mit $500 als Partner, 
um Geflügelfarm zu gründen. Adr.: 9. 539 Abdpoft. 
fi modimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort). 


ee a 
Zu vermietben: Schöne 4 Zimmer Wohnung. — 
52 Sheffield Ave. 


Zu vermietben: Moderne Mohnung von _8 Bime 
mern. 68 W. 12. Str., nabe Aſhland Blod. 


u vermietben: Store, Zimmer. Nadyufragen: 


103 Yudfon Abe. 


- Zu dermiethen: Gin Store mit 7 
gr für Saloon oder irgend anderes 
t. Halfted Str. 


Zu vermiethen: 4-immer Einrichtung. 112 Shefs 
field Avenue. 


immer, pafs 
eihäft. 708 
Wao lwæe 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort). 


Bu vermiethen: Ein Meines und jauber möblirtes 
Sinmer für ein oder zwei Perjonen, hell und gut 
gelitftet, feine Kinder, jeparater Halle-Cingang. — 
132 Grie Str. 

Wittwe hat ſchöne helle Simmer zu vermiethen 


von $1.50 aufwärts. 202-204 Weit Madijon Str. 
didoſa 


Deutſche Frau nimmt Männer in Board, unga⸗ 
rifhe Koft, $4.0. 55 Sigel Etr. Schmidt. 


Zu vermiethen: immer, vorzügli .. 
Part, Wittwenshausftand. 1015 N. Clark 
Flat. 


nape 
tr., 


Zu vermiethen: Schönes Fyrontzimmer, 
B zwei, Privatfamilie. 156 Weed Str., G 
ed Str., eine Treppe, Iint3. 

Zu vermietsen: Schönes Front:Schlafjimmer mit 
Board an anftändigen Herrn bei tüchkiger deuticher 
Grau. 298 €. North Upe. Flat 3. 


Su vermiethen: Zimmer. 1 Center Str, 1. 
Flat. 


—— 
e Hal⸗ 


Zu vermlethen: Ein Zimmer. 600 N. Park Ude., 
hinten, oben. 


Zu vermietben: Schönes möhlirtes Prontyimmer, 
alle Bequemlichkeiten, an beifern Herrn oder Dame, 
au für zwei pafiend. 360 Hubfon Abe. 


Su vermiethen: Schlafzimmer. 326 Mohawi Str., 
oberes Flat. 


F vermiethen: Ein moblirtes Zimmer an Herrn. 
State Str. mbmi 


u vermiethen: Schön möblirtes immer. 18 
Wistonfin Str., Lincoln Birk. Daoli 


Yu vermiethen: Schlafsimme. 136 ©. Elinton 


Straße. Baolio 


Zu miethen geiudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work). 


Su miethen gejuht: Alter Mann fudt  Tleine 
Wohnung oder Zimmer, unmöblirt, mit ffer und 
= Nähere Preisangabe unter S. B. 75 Abend: 
po. 


u miethen gefuht: Zmei Leute möhten 2-4 
ne miethen. Preisangabe. Ubr: Fast Abdyoft. 


&£ er — —— — —— 
age, d icher Kt ng in n jiemli 
freier Ünigebund. Adr.: ©. Ss AUbenbpoft, 

Zu mietben geindt: gem, pafjend für BVäderet. 
Adr.: PB. 49 MÜbendpofl. 


2 miethen geſucht: Junges deutſches Ehepaar 

ſucht lleine Wohnung geoen Dienſtleiſtung im — 

= —— für Hotelküche. Adr.“ O. 8. 3 
n * 


eſucht: Anſtändiger 
mus mit Boar 


Möblirtes Zimmer gewünfht für einen Herrn 
in denticher Yamilie, füdlih von V. Str. Adr.: G, 
Glafinger, 355 Indiana be., c. 0. Hotel m. 

omodi 


Sandiverter, 
bei anftändiger 
755 Abendpoft. 


u miethen 
Wittwer, ſucht 
Wittfrau. Adr.: 8. 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter. diejer Rubrit 2 Centt das Wort.) 
mm m nn m m — — — 


Berloren: Goldene Herrenuhr an Rord- oder an 
Nordweitjeite, zwiichen 11 Borm. und 12:0 Nahm., 


Montag, 31. Auguft. Datum u. Figentbümers voller 
Name an der Imnenjeite det Gehänfes grabirt. Gute 
Belohnung. pe mb ul St. 


IR 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ee See ER Se Eee Ben 


* Nordieite. 
500 Baar, Reſt 818 monatlich, keine Zinſen.— 
Robey Str., nabe Raͤvens wood > Station. Durd: 
aus moderne 5 Zimmer FramesCottage. Sihert Euch 
diefen Bargain. Nur $200. £ 

Soutbport, nahe Addifon Ape., 2 Flat Frame- 
gebäude, 4 große Zimmer in jedem Flat, Bad und 
Zoilet, Gas, Lot 97 bei 125 Fuß. Preis, wenn io- 
fort genommen, 30. Nur 3500 Paar, Reft mo 
natlih.—Fohn P. Foerfter & Ge., 151 LaSalle Str. 
‚Soutbport Ape., Ede, nahe Lincoln Ave.. zivei: 
ftödiges Framehaus, Storesiyront, Bafement, große 
Attic und Barn; in gutem Zuftande. Preis $70. 
Bedingungen nad Uebereintunft. Miethe KO. — 
John B. Zoerfter & Go., 151 LaSalle Str. 


Zu berfaufen: 2eftödiges Frames@ebäude, Fremont 
Str., Preis $300, mit zwei 4eZimmer Wohnungen. 
Luguft ZTorpe, 147 6. Korth Are. dimido 


Zu verkaufen: Prachtvolle neue moderne 5 Zimmer 
Cottage, Concrete Baſement, Zement Floot, Laun⸗ 
dry Tubs. Leichte Bedingungen. Vteis 2900 oder 
befte. Offerte. Nehmt Robey Str. Car bis 517 Bal: 
moral ve. Frank Bed, 346 Oft Irving Park Plvp. 

dido 


Zu xexlaufen: 809 Baaranzahlung kaufen 7 Sin: 
mer Mejidenz; alle BVerbejjerungen; Reft auf leichte 
Bedingungen. 80. Eontlin & &o., 1648 Lincoln 
Avenue. dimido 
nn ginn 0[0— 
Zu verkaufen: Billig, 2rfylat Frame, Bftlih kon 
Lincoln Ade.; nehme Offerte entgegen a ee 
Bedingungen. Hannes, 1046% Lincoln Ave. 


ee ee re 
‚Bu verkaufen: Billig, 2eftödiges Kaus, zwei 4- 
Simmersizlats: 48immer Gottage Hirten, Lot ZIxX 
125, 33600, Miethe $33 den Monat, Nelion Sır., 
nahe Southport. Thies, 690 Southport Une. 
ne —— 
gu verfaufen: Bargain, 5:Bimmer Syrame-Cottage 
mit Bad, 2239 Claremont Ape., Preis $265; leichte 
Bedin ungen. $300 baar, Meft $25 monatlid, ein: 
fhließlih Zinfen. Muß vertauft werden. Macht 
Dfferte. fadı 
Fran? Bed, 346 Oft Irving Park Boul. 


Zu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hobes 
Bajement, $1900; 8500 baar, $10 monatlid. 2=jylat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 €. Belmont 
Avenue. 3lmzpdpimija* 


Zu verfaufen: Innerhalb 3 Tagem, wegen Krank⸗ 
eit 42 Sedgmwid Str. 
Preis 82800. es ift 33500 wert. Aug. Xorpe, 147 
ft North Uve., alleiniger Agent. mdmi 


Zu_verfaufen: 2-ftödiges fFlat-Gebäude, 2 5:Bim- 
mer Wohnungen, nabe North Ave. und Wieland 
Str. Vreis nur 8220. Aug. Torpe, 147 Oit 
North Ave, mdmi 


— verlaufen: Bargain, 2 Lots und Roominghaus 
2 Zimmer, mit Roomers befeßt), bringt $1600 ver 
Jahr. Preis $7000; theilweiie leichte 

nabe Lincoln Bart. 409 Ordhard Str. 


Norbweitietie. 
Zu verkaufen: Bargain: 4 ZemmeeEotinge, Lot 
50 bei 1%, nabe Eullom und Kimball Ave. Preis 
52200. Aug. Torpe, 147 Oft North Ave. mdmi 


Zu_verfaufen: Modernes Sylat:Gehäude, 882 Lat: 
lou Str., Breis $5000. Auguft Torpe, 147 Cit 
North Ave., alleiniger Agent. mdmi 


bzahlungen; 
Wagdt 


Zu verkaufen: Elegante neue 3 und 6 Bimmer 
Gottages; School Str., nahe California Aver ale; 
modern, mit Brick-Baſement, Bay Window, Nickel— 
Mumbing, 8 Fuß Lot, 82500 und aufwärts, Ki 
baar, Reit monatlid, 7 zur Auswahl. Kommt mor= 
gen und befebt fie jelbft. Fyrederid Walter, Eigen- 
thlimer, 217 WW. Fletcher Straße. 31ao iwx 


Beitfeite. 


Shr foltet Eier eigenes Keim eignen, bört auf 
Miethe zu zahlen! 

$1000 faufen Steinjront 2 Flats, 5-6 und 6-6 

immer, breite Lotten, Gichensfyußböden u. -Trim, 

saß und eleftrifches Licht, Yurnaces, Asphaltitrahe, 

= vom Garfield Port nahe Hohbahn, Reit leichte 
edingungen. Buegel, 38 S. Kedzie — 
iplı 


Gübielte. 


Zu verfahfen: Haus und Lot, billig Für Baar. 5 
immer Gottage, hobe8 Bajement, alles in gute 
uftande, guter Zitel, Gigentblümer verläkt die 
tadt. 245 Swan Str., nahe 47. Str. und Ment: 
worth Une. Tag,im 


Zum fchnellen Verkauf: Cottage mit vier Zimmern 
und Lot, 850. 4314 Waihtenam Une. Eigenthitmer 
5847 Indiana Une. Baglw 

Ahtung!— Wer fhnell 81000 verdienen möchte, bes 
tradte fofort die 3 neuen Bridgebäude Nr. 6i05, 
6111 und 6113 Bilhop Straße. Steinerne SFrontz 
und Xreppen, eichene Velleidung und “Fußboden, 
WurnacesHeizung, Yements-Trottoir, elegante Gas: 
und eleftrifhe Leuchter, Gas offen, Porzellan: Bades 
anne, Mojail:Boden im Gingang, 30 Fuß Lots, 
neu gebflafterte Straße. Alles bezahlt. Preis $5500, 
werth 86500. Jãhrliche Miethe 800 Bedingungen: 
$1500 baar, der Reft kann aus dem Einkommen bes 
zahlt werden. Nur 14 Blods von der neuen deutich- 
tatholifhen St. Raphaelssfirhe und «Schule. Alfo 
eilet dieje jeltene Gelegenheit zu ußen, 

sohn DB. Foerfter & Go,, alleinige Agenten, 
I Salle Str, :el. Gentral 1730. 

l1ag,X* 


Sübweftjeite. 

Zu verfaufen: Der größte Bargain In Chicago. — 
Wenn Yhr fe befeht werdet Ihr Techn. 3508 Dress 
ciöco Une. Neue 7:Bimmersdäufer und: Bad in 
fhöner Nahbarihaft. seine deutihe Nachbarn die 
nähfe Thür. Große Lot. Reicher Grund. Out: 
boufes. Prahtvoller Blag für Hühner. Bafement, 
MWafhküche, gut genug zum wohnen. Nur $2600. 
Leihte-Bedingungen. 85. Str. Car. ſſindmi 


Borftäbdte, 
Zu verfaufen — Melcofe Park! 

Nur wenige Cotten übrig. zu $250, werth das Dop: 
pelte. 810 Anzahlung. Nahe großer Schule und firs 
he. ferner Acre GotS zu nur $650, practvoll gele: 
gen. Dieje Anzeige ift gut für 10 beim Anfauf, 
nur für Diefe Woche. Adr.: Badfing, Melrofe Part. 
Illinois. Refidenz: 839 Meft George Str., Chicago. 
— — —— ——— 


Farmlandereten. 


Elberta, Baldwin County, Ula 


Sand gu verlaufen gu billigen Pretfen. 
mann fann ji im diefer erfolgreichen, deutichen 
Kolonie ein — erwerben. äheres zu erfragen: 
ww’ & Eo., Zimmer 5, Kemper Bldg., 
North Ave. und Halfted Str., Chicago. 


Jeder» 


— 180gX* 
& Arres Pructfarm, füblihes Midigan, Bequem 
nah Chicago, 0000 Bähme, neue umd hochfeine Ber: 
befierungen; leichte Bedingungen. 


reie Reiſe; deut⸗ 
fhe Nadbarfhait. ie; deu 


S. Date, 288 Ya Salle Straße, 
Hagfodidojon 


Verkaufe billie: Gute Farm, Ernte, Pieh umd 
Gerätbicaften. 915 Sarrabee Str., 2. Floor. 


— a Gen 
Zu verfamefn: 20 Were Farm«Gand mit gutem 
7:Zimmer-Haus, 8 Meilen ſüdweſtlich von South 
aven, Mich. Preis 3500, Wug. Torpe, 147 Oft 
ortb Abe. mdmi 


Bu verfaufen: O0 _—120 Ucres Misconfin FFarzı, 
Stod, Ernten umd Geräthe. Nehme Chicago Grynv- 
eigentbum. 30 Ucres_ 2500, hell baar. rant 
Scholz, New Lisbon, Wis. 3laglm 

20 Weres Frucht, Hühner» u. BemilfesQand, nahe 
Higgins Sale, Mih., 8300, 820 baar, Meft nach Bar 
Ineben. Zirkulare in deutiher Sprache. Vorzufprehen 
Miller & Co., M La Galle Str., Simmer 37. f 

1800 1mx 


Wiskonſin Central Eifenbahnland, 85 der Xere 
und aufwärts; elegante Auswahl on Lales, vers 
befierte armen, taufhe au. Bauch, €. 
North Wne,, Chicago. Office offen Abends und 
Eonntag Kormittags. Ninex 


Ich kaufe, verkaufe und vertauſche kultivirte Mis 
Gigan und Indiana armen. Brodfuehrer, 509 — 
8% La Eılle Gtraße. 19mai® 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Rraft, deusider Advotat. 
Vrozeffe in allen Gerichts öfl eführt. Ule Rechts» 
geihäfte beftens beforgt. Erbidaften eingezogen. But 
ausgeftattetes Rolleftirungs:Dept. Unfprüge überall 
ducchgeieht. Löhne jhnel Lollektirt. Ubftrakte eramis 
nirt. 2eite Empfeh non. ZB 1312 Firft Na 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe gie: 

je" 
red. Blotte, deutiher Rebisanmalt, 

— Gerd Be Beate an 

riten. Na i. ?. mmer 

— Abends: 1044 Briar Place, u R. Valfter. 

fü* 


U. Rod, 115 Dearborn Str. 7. ke 

nu —* —— — un 
Nehtsiahen prompt und auf’ e_beforgt. 
ae oifiee: 270 Rortb Une, Bde * 
Deorgens 89, Fbends 79, Gonntags — 

m; 


Dampfer - Linien, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
en ar ee 


BE nn a her 
odrich-Boote. $1.0 nah Milmanfes, der gro 

ee Danpfer Solumbus, 9:0 Borm. an 8* 
eniagen. D Vorm. Sontn tags. Rachtboot o Ade⸗. 
taglih. Nahmittags:Boot 2 an ausgenommen 
Freitag und m $1.50 na Grand Daven u. 
Mustegon. $2.00 na Grand Rapids, 7:45 Abends 
töglih, und 9 Vorm. Samftags. Rah Mpite Tate, 
Mittmod, Freitag uud Samitag, 7:45 Mbds., Dions 

3 8 Uhr Abds. Rah Marinette, Menominee und 
Green Bav Säfen, Dienftag,_ Mittwod, Donneritag 
u. Samftag, 2 Nahm. Nah Shebopgen, Manitomoe, 
Remwaunee u. Sturgeon Bay, 2 Radhım., ansgen, 
tag u. Samftag. Nah Marina Islar 
Eamftags. Tıds: Fub don Fe 
Fidet Office: 101 Adams Str, 


2.8 Ber 

3. 
U. Gim 
bone Gentrai 76, 
l5jl® 


——— — — — — — — 
Milwaukee und Rarıne, tägl. 8:99 
a Samftags um 9 Uhr —— Ban 
am nördlichen Ende der Rufd StraßensBräde, Te 
tephon Ientral 1749. Barıy Transportation Go. 
Winfedidogm 
Ganadian 


Empreb Lineof Te Ulentıa 


ige Raten; Schnellfahrt; vorzügiigee 
Bra d einen Tidet-Agenten um Die 
£ reibt cn 6. 6. Benjamin 
23 ©. Glart Eir., Cpicage, Xel.:- 1718 





Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 1. September 1908. 
Selrathh-Rizenjen. 
Folgende Keirath8«Lizenfen wurden in der Offtee 
des Countye erls ausgeſtelt: Wir heilen 
Mathen Omen, Gllgabett Gero, SL, De. Krankheiten 
gemun Livin Myr 21. ’ eigen den 


arl ® — * 


— EEE NEEE N ERERES: 


Eotalbericht. 
— — — — — —— — 
Brieftaſten. 


„Einer für VBiele.“, — Es agibt verſchie⸗ 
bene berartige Saulen auf der Nordfeite, Die 
Adreffen können Sie im „Eity Directory“ aufs 
fuden, unter der NRubrif „School“ auf Eeite 


Männern! 


Unfere befte Garantie ifl 
Nicht ein Dollar Fraudit bezahlt su werben 
vor der Heilung. 


S chw äche Wenn Sie an Abſonde⸗ 

rungen, ſchlechten Träu⸗ 
men, verlorener Kraft oder Lebenskraft, den 
Folgen früherer Indiskretionen od. aus irgend — 
einer andern Urſache leiden, befaſſen Sie ſich mit Ihrem ſofor 
Sie ſchwach, ——— ir agen pn, ein ſchlechtes edächtniß haben. 
Mangeil an Ehrgeig und fuhlen, daß eine allmählich zune menbe Schwäche 
Ihrer Nerven und Ihres Körpers vorhanden ift, fommen Sie au und und 
lahfen Sie jich durdy unjere Behandlung Gefundheit und Kraft iwiedergeben. 
Diefelbe gibt friih —— und bringt neue Nervenkraft, fördert eine 
freie Birfulation zu den Organen und ſtellt geiftige unb Zlörperliche äfte 
iwieder vollftändig her. Wir haben Taufende von Männern geheilt und ke 
fogufagen vor getftigem und Förperlichem Schiffbrud gerettet. Bögern Ste 


nidjt, uns koſtenfrei au fonjultiren. un = ⸗ 
Blutvergiftung here hen 


der weh thun, oder Sie Ausſchlag auf irgend einem Theile des Koörpers be⸗ 
un wird unfere A jede Epur bon ir aus Nhrem Körper 
ausmerzen und Sie dauernd heilen. Kein mit bdiefer Krankheit behafteter 
Mann kann e3 wagen, erit damit gu erperimentiren. Gelbit der ung äubig⸗ 


ſte oder vorurtheilsvollſte Menſch muß zugeben, daß Jahre der Erfahrung 


in der Behandlung von Taufenden von Fallen und unſere Kenntnifje jeder 
befannten Wehanbfmosmethade diefer Krankheit genügender Vemweid dafür 
ift, daß fein Fall in unferen Händen abfolut ficher if. Wir ge Ahnen 
eine gefcjriebene Garantie, Sie zu heilen oder hnen Ihr Geld miederzu- 


geben. 


Wurmartige verkuotete und jhrurartige Benen 
in der mögligyit fürzeften Zeit geheilt. 


Diefer Yuftand ift eine unnatürliche Vergrößerung ber Venen und fommt 
fait ee oheetih auf der linfen Seite vor. Haben Sie jchleppende oder 


sreie Offerte 


FR, Bonds wunderbare originelle Office = Behandlung, bie er zwan⸗ 3104 der Ausgabe für das Jahr 1908. 
zigjährigen Forihungen und Erfahrungen verbollfommnete, abiolut frei biß Wettende.” — Der „Chriftopher Colum- Guss Sie. Iuseseihe Gosskk 


um 31. September. — Falls Ahr alaubt, Symptome von Nierenleiden zu has bus“ verbraucht auf einer Rundfahrt awiichen ET J — 
* Salls Shr_ 9 SEymp au h Chicago und Milmaufee biergig Tonnen Rob: \ I f i ; J re — S — * 
ahr i Pack, N E 3 


Dis, abei te, 3 

f — —— * 3. 
man, Lizzie Bräſsman 3 *. 
er 


all fofort. Wenn 


Vor dem Meifer bewahrt. Neun Dokto- 
zen konnten nicht heilen. 


Ceit den legten bier Jahren war 1 
bei neun beridhiedenen Doktoren in Bes 
handlung. Cchlieglid fagten fie, daB 
nur eine Operation Heilung bringen 
fönne. Diefe ganze Beit litt ih Tag 
und Nacht, fonnte nicht fünf oder zehn 

| Minuten auf den Füßen ftehen oder 
ceben, auch durfte mich niemand ans dent, Go ü 
rühren, der Drud meiner Kleider vers zugsfomites empfehlen den Gemerticdaftlern für 
urſachte Schmerzen, ih Tonnte nicht Bm. 3. Bryan, den demofratifchen Kandidaten, 
arbeiten. Ich trat am 27. %ebr. 1908 zu ftimmen, ftoßen aber damit vielfad auf febr 
bei Dr. PB. 9. Bohnd, 269 Dearborn lebhaften Wideritand. 
Etr., in Behandlung. SH befferte mich of. B. — Eine Automobilfahrer-Schule be- 
Icnell, und jest ift mein Befinden findet fih Mr. 1602 Midigan Ave. Ueber bie 
beifer al& in den legten ſechs Jahren. Unterrictöftunden u. f. mw. fönnen Gie bort 
—* verrichte — Arbeit > * Austunft erhalten, auch Abends. 

reue mich am Leben wie irgend eine —*8 — 

8 ARE „ endpoitlefer.” — Sie müßten Ihre 

andere — BR — — Verdachtsgründe deni Koroner mitiheilen, und 
Frau AmaliaWebſter, faus diefer fich dann dagu verfteht die Sache 

863 North Halſted Str. amtlich in die Hand zu nehmen, lann Sie — 


e 
— auch im ge. der Verdacht fi nicht beitätigt, 
® Dr. Boyds Office ijt mit allen für da3 orgeben bes Benmten Niemand ge 
! modernen Vorrichtungen für die tihtlih zur Verantwortung ziehen. 
ie ER Bi Behandlung bon Stranten einge» 
a Ronfultation „oo 2....... richtet. Nahre lange Erfahrung 


M. R. — VBerfcaffen Sie fi bei ben Heraud- Srüherer Yabrifant. 
* 2 
Unterfudhjung — Frei bat ihn gelehrt, das gefährliche 
— Schneiden zu vermeiden. 


Erneſt A. Hamill 
Bräf. Corn an eo Hatlonal Bantl. 
Marvin Huahitt 


gebern des hiefigen City Directory (Ede Plhr 
Office - Behandlung. Präf. Chicago & Norihiweitern-Eifenbahn, 


moutd Court und Boll Straße) Einfiht, in 
daS bon Denver. Sie werden bie — 
An was für eine Krankheit leidet Ihr? 
Ihr könnt ohne Operation geheilt werden. 


Abdreffen barin finden unter ber Rubrif „Bath.“ 
2. 8. — Das öfterreigifch-ungarifhe Konfur 
lat läßt die ärztlide Unterfugung Militärpflich- 
tiger, die fi bier zu „Itellen” wünidhen, bon 
Dr. Unton Bianfinni vornehmen, deifen Woh- 
nung fi Nr. 3207 Indiana Ave. befindet. 
Ganz gleich welcher Art Eure Krankheit oder Schwäche tjt, oder in meldher 
Form, She werdet mit der Unterjuchung befriedigt fein und den beiten Rath 
und Behandlung frei erhalten. Sie bieten die beiten perfönlichen und gejchäft- 
lichen Empfehlungen. __ 
x Seid Ihr nervös, leidet Ihr an Dyspepſie, ſchwachem Magen, Verſtopfung? 
J Habt Ihr Herzklopfen, leidet Ihr an Kurzathmigkeit, Kopfweh, Neuralgia, ſie— 


ben, bringt eine Probe des Urins zur Unterſuchung. lien. Die Gelammttoftene der { für Die Ger Geileppe Sungase, Brancid Berafins, 
— en Zögert nicht! Ihr Fönnt frei een wird diefelbe Taum ganz genau feit- = TEUER oſef Bifele, Mary Midolajfat, 27, 32. 
tellen lönnen, mwenigftend nicht dor Ablauf der 5 - he — homas J. MeNichols, Sadie MeKelvey, A, B. 
von Dr. Boyd geheilt wer- Saiſon. Es werden zu dieſen Koſten nämli a on Borat, Mary Omadel, A, Bm 
d Sei Behandlung ift auch Binfen auf den Kaufpreis des Dampfer . Payne ; beil, 45, 48. 
en — eine Beha 8 geihlagen, fowie ein entipredender Bruchteil ouis Undreiws, Mary Galdwell. 21, 18. 
wirklich wunderbar — Hun« der Abnugung, melde das Schiff während bed Jofepp Slamp, Anna M. Hulb, 21, W. 
* Sommers erleidet. Ignag Polidi, Glizabetb Klafia, 21, 18 
derte haben ihre Gejund«- ohn PR. — Ein fürzlich erlaffenes Gefet Fhomas $. Ryan jr., Aoanna ©. Bomers, 21, 18, 
heit wiebererlangt belegt einen Arbeitgeber, der einen Angejtellten ent den Tedmar Agnes K. Kelly 2, %. 
98. — vn er —— — Ei [ ( M p \ N Y len Rotiboniz, Gdna_$. Fuion, ®, 31. 
— — genügt, mit Strafe. — Derartige mü 
Stagen, toie die drei anderen, die Cie ftelen, an guet 3 8 — 
werden im Brieflaſten nicht beantwortet. — — — oft ‚2a, 9. 
Et. 2, — Wir lönnen Ihnen die Adreife eine N.W.⸗Ecke LaSalle u. Raymond K. Bryant, Yeifie 3 25, 28. 
Sägenfabrif in Münden nicht geben. Vionrve Str. Roy a Jeilie Burns, 34, 4. 
ER a Ber Bräliventf@afts-Ranpinat | | > - - - © - Chicago a a ee, a Se 
er Sosialiftifchen rtei beißt Eugene B. DebS, 3 ne Ab Ba« 
der der ee nn nn Thomas 2. His: Kapital, $1,500,000 Serge DW. Gnders, Roje G. Matihers, 32, 28. 
gen. Die „Federation of Labor“ ift Leine holi- Diedrig raus, Mary Steunite, 29, 2. 
tiſche Bariel-Drganifation und bat deshalb au Ueberſchuß 1,000,000 gene g. Suite, Louile G. Stender, 22 
feinen Beäfipentihaftß-Rgndipaten. Ihr Bräfi- s Bu a ae aut, — 
Gompers, und die Mitglieder ihres Voll—⸗ Zinſen gutgeſchrieben vom 1. u. — —35 — — 
September an auf —* 7* arrh —— er, D „8. * 
Devoſiten, welche währen er Domini alıt, Julianna Zabska, 2, 
: u210 ; Garlend Graig, Edit phrey, 5, M. 
eriten fünf Geichäftstage im San Spiels, Untonina Mirzzat” 2, 2, 
September gemardjt werden. —9* ——7 * — 20. 
Alfre rilſon, ten rigen, , 2. 
Spar⸗, Bank;, Bond- und — 
iam uſter, are . „sohnfon, r , 
a William 9. Cummings, Unna MeMbillips, 49, 25. 
Truſt Departements John Michalewski, —** Stalsta, 9, 19. 
Direftoren Daul Toolfton, Glisabetd Trueblood, A, 
A. G. Bartlett m 82 —— Haile — 
; — alter Hales, Emma Mathiewſon, B, 30. 
Präf. ae — & Go. —— Bannie — a, 21. 
illia you . riesmid, nnie eala, hr . 
Charles E. Parker, Mary 8. Bicek, 48, 39. 
Goſeph A. Morriſon, Tillie Ruth, 26, 26. 
— een lee — u. a 
ame inſimons, Lyda Le ebour, ” . 
arte a eg d * 19 
riie he ad, tan . aude, , . 
Chas. L. Hutchinſon ohn Walmelin, Beſſie VPanoſt, B. 90 
Vize⸗Pruſ. Corn Exchange Nat'l Bank. A. Noonan, Mae cn, 26, ®. —*8 
Martin A. Ryerſon. de ————— neuralgiſche Schmerzgen im Kreug und den Lenden, die bei längerem Stehen 
Aldert U. Sprague a aumann, Batterie 5: Die 9 3 tärfer werden? Diefer Zuftanb verurfacht Ubzehrung oder Schwund und 
Präſ. —— hr . Eo. Aojeph Soubcada, Barbara Worat, 53. Schwäche. Sie können durch unſere ſichere u chmergloſe garantirte Me⸗ 
Salomon A. Louis &. Weinftein, Iſabel Frank, %, 21. . 
2. Vigze⸗Praf. The Northern Truſt Co. John a Saite, Marie Klin, 2 5 — thode geheilt werden 
ndre r on, riftina Strand. N 
zn T gem u Douglas, 26, Anſchwellungen, ſchmerzhaft oder anderweitig, 
aclab Roſenbaum, Anna Cadet, 80, 19. 
Sivan Munfon, ones Brabo, 29, 10 Beihwerden, Spezial: und alle dronifdhen 
Lorene Yarmusz, Marh Mieteda, 8, 3. 
Aohn E. Papdod, Mildred Lambin, 4, 18. Krankheiten dauernd geheilt. 
car Mar, Algina Kurth, 4, 2%. 


Byron 2. Smith 
Prüf. se Northern Truft Eo, 


Veteranen amerikanifher Kriege, welche fidh bei 


EIFEL O1 FIIR 


9. 9. — Die Adreffen beutfaper Buchhand⸗ 
lungen finden Sie täglich in den Angeigeſpalten 
auf der 4. Seite ber Abendpoſt“. 
R. H.Sohnstomn, Pa.—MWer eingetragen zu 
werden wünicht, um an der Berloofung der Roſe 
Bud-Ländereien in South Dakota theilguneh- 
men, bat fi zu diefem Zmwede nad Chamber 
| chenden Schmerzen in der Bruft, im Ritden,- Hüften oder Fußfnöcheln? Habt 
Kr Schmerzen infolge bon Rheumatismus, Iahmem Nüden, Sciatica, Herzens 
r fchuß oder „rauenfrankheiten? Wenn dies der galt iſt, könnt air fchnel und 
B Sicher geheilt werden, fall3 Ahr Dr. Boyd3 Pehandlung nehmt; jie heilt, nadhs 
B dem alle anderen Behandlungen fehlgefhlagen haben. 
Kon Inflirt D ktor Bo d 2. 3oor, 269 Dearborn St., Chicago, ZU. 
Ö y Spreditunden:Tagiih) 9 Vorm. bi3 6 
in Deutih und Englifch. Frei!! 


lain, oder nad Prefbto, ©. D., au begeben. 
Ausgenommen bon diefer Beitimmung find nur 
Uhr Abd3.; Mittwoch u. Samitag3 bi3 8 
Mein Bejtreben ift, Euch zu heilen!! Abd3.; Sonntag3 u. Feiertag 9 biz 1. 


Spezielle Behandlung 


_— für — 


Spezielle Männerkrankbheiten. 


Ach widmete mein Leben dem Stubium der Männerfranl- 
beiten. Ich experimentirte und berbefferte meine Methoben, 
fo daß fie heute in der Bebanblung von Männerkranfhei- 
ten unerreicht beitehen. Ich zeige Feine fchnellen Hetlungen 
unb unglaublid niedrige Preife an, um Eud) irre zu füh- 
ren, fondern thue gerade mas ich anzeige. 

SH heile Euch vollfiändig und nachhaltig und ftelle 
Eure bolle Wiannestraft wieder ber. 


N a chh alti g Verlorene Manneskraft, 
Blntvergiftung, 


Wafferbeichwerben, 
st? 
Wunden und Gefchmwüre. geheilt + 


Blaſenleiden 
und Io 
Nervöſität 
Weshalb vernachläſſigt Ihr Euren Zuſtand kn ot und Taßt Kranfdeit Eure 
Mannesfraft untergraben. Euer Geficht arigt, daß Ihr krank feid. Euer Genädptnid 
ift Ihwad. Ihr feid niedergefchlagen, nervös. E53 fehlt Euh an Ehrgeis. Ihr feib 
fein Mann unter Mönrern. . 

Kommt zu mir in bollem Vertrauen, erflärt mir Euren Sal, Ir in furzer Zeit 


@tablirt 1898. 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 


verſpürt Ihr die wohlthuende Wirkung der Behandlung. Meine 181hrige erfolgrelche 
ge ” —— ſt Garantie, daß ich mein Verſprechen halte. eine Patlenten 
ind meine Freunde. 


i * ⸗Stunden: Täglich 10 VBm. bis 5.30 Nam. 
Konſultation frei und diskret. Ope⸗8 — ⏑———— Rate. 


a Dienftag, 
rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen his 8 Sfsende, Sonntags, 9 Ym.—i2 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Speial-Arzt, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, 


Chicago Dpera Honfe Gebäude, lag,fabtbo* 


Krampfadern, geihiwollene und aufgebrodene 
Süße lünnen nod in bielen Fällen —— wer⸗ 
den, wenn genau pafjende elaftifche Strümpfe ge: 
tragen erben. R 
Deshalb mahen mir alle elaftifchen Strüm- 
yfe nah Maaf, aus beftem, frifhem Mates 
trial und verfaufen billiger twie Andere für alte, 
ausgetrofnete und nie pafjende Waare verlan= 
gen. Unfere PBreife für 
GElaftifhe Strümpfe genau nad Manft 
Bon A bis E $2.00 Don E biß © $1.75 
Bon E bis € $1.75 Bon A bis 3 $5.60 
und alle anderen Größen zu ebenjo niedrigen g 
m Mreifen. 
Wir find Spezialiften in Bruhbändern, Bandagen und Xeib: ® 
binden. Kommt direft gu unferer Babrif—erfahrene Bandagiften 
für Herren und Damen — ftehen täglich von 9 bis 7 und Sonn» 
tags von 9 bis 12 zu Ihrer unentgeltlihen Verfügung. p 
Gummi-Waaren jeder Art, Heißwaffersfzlaihen, Springen, 
Handfchuhe, Furz jeden in diefes ac) gehörigen Artifef in größter 
Auswahl ftetS vorräthig. 
Rezepte für Bänder, Bandagen etc. iverden genau nah Wunfch des Urateß und 
zu et befannten billigen ‘Preifen ausgeführt. 6 ' ; 


HOTTINGER’S FABRIK, Chutm Aht auf dem Aehäude, 


Ede Milwanfee und Chicage Ave., nehmt Elevator zum 6. Stad. 
Wir verkaufen keine Bänder in Apotheke. 


IR ION 


or ——— ———— 


Geht zu Erpert:Spezialiften! 


„Nr garantiren eine Heilung“ 


Kranke Männer — Schwache 
Männer—Neroöfe Männer 


Schuch, fiher und beftimmt geheilt 


ben Land-Agenten brieflih gur Eintragung an» 
melden bürfen. Natürlih würden fie fi) aber 
duch Einfendung von Belegen alö Veteranen 
auszumeifen haben. 

N, N. — Meiden Sie die Befchmwerde megen 
Verfperrung des Ausgangd bei dem Chef ber 
euerwehr ein, beifen Amt3lofal fi in der 
geitweiligen Stadthalle, Nr. 200 Randolph Str., 
befindet. Diefer wird dann beranlaffen, dab das 
Gerümpel aus dem Wege geräumt wird. Bes 
fondere Unannebmlichleiten werden daraus für 
Niemanden erwacfen. 

May Str. 239. — €3 lommt darauf an, 
melde Art bon Näharbeiten die rau zu mar 
hen wünict. Wil fie für eine Aleiderfabrif ar 
beiten, fo wird fie fi um Wufträge an eine 
olde wenden mülfen; will fie Srauentleider fit 

rivatparteien nähen, fo mag fie’3 mit einer 
Anzeige berfudhen. 

No. 765. — Um den Bürgerbrief zu erlan- 
gen, menden Gie fid an den Cchreiber eines 
der auftändigen Gerichte, der Ahnen ein Ges 
fudsformular geben wird, da3 Sie entfprechend 
auszufüllen haben. Das Gefuh muß bon den 
beſchworenen Angaben Pe Bürger begleitet 
fein, welche bezeugen, dab der Gefuchiteller fünf 
Sabre in den Ver. Staaten anfällig ift, und 
daß er eine geeignete Berfon ift, Bürger biefed 
Landes & werden, Bor der Präfidentenmahl 
lönnen Sie den Bürgerbrief nicht mehr erlan- 
gen, da er nicht vor Ablauf von 90 Tagen nad 
Kinreidung des Geſuches audgeftelt werden 


AU. R, Milm. Ave. — Sicherlich ift der Vater 
berpflichtet, feine Kinder zu ernähren, aud) 
mern die Srau ihn berlaffen und die Kinder 
mitgenommen Bat. Wa8 er ber Frau für ihren 
Unterhalt und zur Beitreitung der Anmwaltöfo- 
ften in ber Scheibungstia e zu bezahlen bat, 
—— das Händen des 

alles. 


zRees St,er. — Falls Sie amerilaniſcher 
Bürger ſind, kann man Sie in Ihrer — 
nicht zwingen, Militärdienſte au nun. ©ie wer: 
den aber auf alle Yälle gut thun, fi für bie 
eplante Befuchsreife mit einem Pak zu ber- 
eben und fich drüben bei der zuftändigen ame- 
rilaniſchen Gefandtfhaft, bezw. auf dem näd- 
ten SKonfılat, anzumelden. Auch ſchütt Ihr 
ürgerredt Cie nit bor der Ausweifung, und 
fal3 die AUusweifung unterbleiben follte, fo 
lönnen Gie de3 amerilanifhen Bürgerrechtes 
berluftig geben, fal3 Sie länger ald amwei Jahre 
in Ihrer Heimath bleiben und dort den ame- 
tilanifhen Konful nit zu überzeugen bermö- 
gen, " Sie ameritantiher Bürger nur ge 
worden find, um fi der Militärpflicht zu ent- 
sieben. 

M. K., Late Geneva. — In der „Eity_of 
Mezilo" eriheint eine Beitung im deuticher 
Sprade. Sie heißt „Germania.“ 


eriht nad den Um 


Sohn & — Ihre Anfrage, die_Meldepläbe 
en, finden Sie an anderer Stelle beant- 
ortet. 


N. N. 1443. — Ob e8 Ahnen etwas nügen 
würde, in Deutfland, mo Ihr Schuldner Ver: 
mögen haben fol, eine Klage einzureichen, ber» 
mögen mir nicht zu fagen. Cie können den 
Schuldner nicht Kassen, Nr Haus au_berlaf- 
fen, aber als Koitbausbeliger find Sie mie 
Gaſthausbeſitzer gefeßlich berechtigt, feinen Kof- 
fer oder jon ie Habe zur Dedung der Schuld 
su behalten. It er ein lediger Mann, fo Tann 
au nad Erlangung eines gerichtlichen Zah⸗ 
lungsurtheils ſein Arbeitslohn mit Befſchlag be— 
legt werden. 

W. C. F. — Die Kündigungspflicht iſt gegen— 
Are der Wirth bat dem Miether und der 
Miether dem Wirth zu Tündigen. Zieht der Mie- 
tber, der don Monat % Monat gemieihet bat, 
obne Kündigung aus, fo ift der Wirth zu einer 
weiteren Monatsmiethe berechtigt. 


Sohn Sd. Pullman. — Das im Auslande 
er an EEE Zahlungsurtheil kann als 
Bewelsſtück benutzt, werden, um ein Zahlungs 
urtheil in den hieſigen Gerichten zu erlangen, 
das alsdann gemäß den hiefigen Geſeßen voü— 
ftredt werden Tann. 

- 


Nedtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dear 
Born Straße, Zimmer 1444—48 Unith-Gebäude, 
u naditehende Auskunft auf ihm übermittelte 


rgaen: 

U. U. — 1) Der Miether ift verpflichtet, die 
Miethbe nad) den Bedingungen De ae 
trages zu bezahlen. Belteht nur eine mündliche 
Ubmadung don Monat zu Monat, und der 
Miether zieht an dem Tage aus, an mweldem 
jgine Miethe rantg Alt, fo ilt er verpflichtet zur 
ablung diefer fälligen Miete. E3 ift in fol- 

en Fällen immer ratbiam, dem Hausbefiter 
30 Zage im boraus zu- Fündigen. — 2) 8 
ift die Pflicht der Srau, mit ihrem Manne in 
dem ihr bom Manne, entfprehend der Stel: 
Iung, die er im Leben einnimmt, gebotenen 
Heim zu leben. Findet der Mann e8 geboten, 
nad einem anderen Plage au ziehen, fo iſt es 
ihre Pflicht ihm zu folgen. Sie hat lein Recht 
auf —— nterhalt, wenn ſie ſich wei—⸗ 
gert ihm zu folgen. 

Ahttäbhbriger Abonnent — Sit in 
einer öffentliden Straße fein Mbau — und 
ein —— — wünſcht folchen Kanal au ber 
nugen für bie Grundftüde, die er eignet, mäh- 
rend bie anderen ®rundbeliger gegen die An- 
lage find, fo Tann der eritere ein Gefud a 
den jtädtifen „Commilfioner of Rublic Wort“ 
richten und Tann nad Erfüllung getiffer borge- 
Sriebener Bedingungen bie Erlaubniß zur 

nlegung eined „Pridatfewmers” in der Straße 
oder Allen erhalten. Meitere Auskunft ift bon 
dem genannten Beamten zu erlangen. 


Katie. — Ein Mann Tann fein Geld “geben 
em er will, wenn nit abhängige Berlonen 
da find, wie Frau und Finder, für deren ln: 
terbalt er & forgen berpflitet ift. In fol: 
chem Zalle haben diefe den eriten Anfpruch an 
ibn, und et andere Frau, die fi 
für die gemeinrechtliche Gattin des anderweitig 
berbeiratbeten Mannes bält, ift weder zu fei- 
nem ganzen noch au einem ae feine3_Ar- 
beitölohnes berechtigt. Auch bat Iegtere Frau 
in foldem Hal nicht das Redit, des Mannes 


Scheidungsklagen 
wurden angeſtrenat von: — 
a gegen Martin W. Spengcer, runkſucht; 
Bi PB. a Viafter, Berlaifen; Alice gegen 
Miliam B. O'Brien, DVerlafien; Mattie gegen 
Charles Bell, graujame Behandlung; NRofa gegen 
Kohn T. MeGrerh, Truntjucht; Mabel gegen Frank 
Bart Ehebruh; Nora_gegen George 5; Miller, 
graufame Behandlung; Louis 8. gegen Margaret 
Köhler, graujame Behandlung; Nellie gegen Harıy 
‚ Ban Norman, Ehebruch; Stella gegen eter 
Kotowäti, Verlaffen; Willem €. gegen oje Sals 
off, Truntfuht; DM. Charles gegen Marie Marib, 
AR rn vene gegen Stephen 5. Nevis, graur 

fame Behandlung. 


—2+0-.- ⸗— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


e Grundeigenthums-Uebertragungen tn 
in von $1000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 

tr,, Südoftete Hudfon Wve., Rordfront, 
Äh Ip. Antheil; M. Ortmayer an 


8 8. Noel, 708 
Unperth, %%, basjelbe; M. Kuhlmey an Ehas. Noe, 


Usbertheiltes 3, bdasfelbe; U. Ortmayer an, den 
i a afetse; €. X. Ruhlmey an Chat. 

9 
ne dasjelbe; M. Uihlein an denfelben, 


— , dasſelbe; durch Truſtee E. M. 


i denjelben, 8125. 
er. 169 . öftl, von &. 48. Une,, Sud⸗ 
ont, 27% bei 164; J. J. Avelins an James 
W. Rehnolds, 8000. 
Morgan Str., 264 %. ſudl. von 0. Place, Oftfron k 
95 bei 1%4; Nadhlak von N. Raczmaret an Mary 
k ‚ $1150. 

eG rmehste Gottage Grove, Dftfront, 
39 bei 197; M. U. Sadje u. And., durh M. in 
Eh.. an Milton E. Kelter, 40. 

Berkelen Ave., Nordoftede 44. Sir., Weftfront, 25 
bei 196; Edward W. Otftott an Edward R. 
Siagle, $4800. — 

Aben, 141 F. nördl. von &. Str., Weſt⸗ 

“ka 2, ——— Park Club an 

. Stoll, $1000. * 

cr m Ge 20 J nördl. von 55. Str., Oft 

Bei: 50 ber 180; 5. %. Brega an Asbury W. 
{ey, 2750. 5 

weft. von Ghamplain Ave., Rorde 

front. 25 ee 190; Frank 9. Gardiner on Charles 
in, 89000. 

—— 250 F. nördl. von 50. Str., Of» 
front, 23* John J. Duffy an Harry 
Flower, 89670. — 

i Mde., 157 %. nördl. von 43. EStr., Wells 

_ 39% bei ek; GE. €. Clough an Kathleen 

. Stanton, $4T750. 

gräirte &he., Süpweftede 53.. Str., Oftfront, 105 
bei 170; Sufan 2. Markley u. And. an Thomas 
Davies, $13,000. . 

Sr. Ri F. meitl. von Adams Ae., Sidfront, 
37%, bei 125; Henn M. Me6linhy an Mary 
Margt. MeGlincdy, $4000. * 

Bincenaes Abe 8 %. fjünl. von 72. Str. Oft⸗ 
front, 50 — 9. R. Lee an Mar 9. Scheu: 

— ie "369 %. fübl. von 52.,. Oftfront, 
25 bei 100; 3. U. Mefibbon an Oscar U. Yones, 


57. Place, 164 $. ditl. von Wallace Str., Südfront, 
er 120; %. WB. Lee an Wm. U. Burgeb, 


1800. 
Pr Ave., 177 $. nördl. von 64. Str., Weftfront, 
100) bei 15: €. Stateeny an Chriftine Simanct, 


81000. 5 
&. Str.. 47 $. öftl. von Hermitage WAve., Nords 
front, a 15; 3%. Pain an Therefa Sta- 
iecay, 81100. 
Bo) er. 924 %. nördl, von 48., Weftfront, 35 
bei 1%: 3. Sirotr an Paclav Siro. $2000. 
Garpenter Str., % %. nördl. von 101. Str, Oft 
front, 48 bei 121 u. a. Grundeigenthum; Robert 
5. MeCwan an Marie 2. Yarmell, $1500. 
104. Place, 648 %. meitl. von Wentwortb pe. 
37% bei 15; MR. 3. Ton an ©. 


X. 
106. Place, 366 %. meitl. von Wentmorth Une., 
Surfen 0 6e io; 8. VW. Trumbul an Molly 
er, 8200. 
PR Üne., _Nordoftede 94. Str, Weftfront, 
190 bei 188; W. DB. Hilliard an Maude DB. Ellis, 


MO. 
aenter Str., 18 %. öftl._don Halfted, Nordfront, 
HD bei 1%: Human Shapiro an Julius M. 
Abelio, $10,000. 


—-19.0 ——— 
Bau-Erlaubnißicheine. 


wurden ausgeflellt an: 
519 Elizabeth Sir., ziweiftödiges Fyramegebäude, F. 


Pietrzaf, 2100. 
5455—67 Greenwood Une., und 444456 54. Place, 
dreiftödiges Brid-Apartmentgebäude, %. Burkett, 


,000. 
m: WB. 108. Blace, 1iſtödige Frame⸗Cottage, G. 


Looder, * a . 
2937 Ipman Str. zweiftödiges Bridgebäude, Mrs. 


agan, E 
38 ea Str., amweiltödiger Brid-Unbaun, €. 


Trapp, $10W. ö 
10712 State Str., 1Iſtödige Frame-Cottage. B. 
Haizenga, 81800. EN 
10557 Avenue ©, Itoftödiges Framegebäude, A. 
-Rangman, $100. 2 
10645 Anenue &, igftödiges Framegebäude, A.Rangs 


man, $1200. 

8000 Lakewood Ave., zweiftödige Bridgebäude, Lars 
Sarjon, #300. Br 

3251 Illinois Court, einftödiger GramesAnbeu, M. 
Recturiss, 280. 

12277 Bratt Wpe., amweiftödiges Framegebäude, J. 
Earljon, 4500. oe 2 

2483 Evanfton Ane., zmeiftödige® Bridgebäude, EC. 
Rniabt, 85000. —* 

92 Springfield Ape., dreiftödiges Bridgebäube, 3%. 


Klima, F I 4 
92 N. Albany Upe., zmeiftödiges Bridgebäude, 2. 
Sedlacet, 4000. a 
2891 W. Harrifon Str., smweiftödige Framegebände, 


Eimer %. —* Mary Chambers, 
t, Rebecca Greneblat, 


Sam, @ifenitad 
—— P. Stoed, 24, M. 


olas Wingle, Keifie Gannon, 39%, ®. 
Iohn Sotola, Therefa Bacel, 2, 19. 
ohn Smith, Aulia M. Aohnion, 32, M. 
MR. Bell, Roie Balinien, 4, 4 
obnfon, Olga Peterjon, 31, 8 


rs zula, Stefania Herdfino 


ring © Mitchell, 


Qucian Straimas, Helena 


Hugo 9 Roſenfels, Lillie 
MW. Collins, M. Horn, 8 


Stanlen Kiemczemäfi, 
Samuel Marks, Evelyn Thomas 
N. 9 
eo Lavis, Elizabeth Peila, 8, 18. 


en —— —— 


Maritberiät. 


Chicago, den 1. September 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel), 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 


Wintermwetzgen, Nr. 2, roh, MAI; Nr, 
8, roth, 5 Nr. 2, hart, 94996; Nr, 


8, bart, 94-I5har 


Brühbjahbrsmweizen, Nr. 1, $1.10; Nr 2, 


81.05; Nr. 3, 96c—$1.04 


Mais, Nr. 2, 79; Nr. 2, weiß, 796; Nr. 2, 
; Nr. 3, Be T9Uc, Nr. 3, 6 
4. 794. 
Hafer, Rt. 2, weiß, neu, See; Nr. 8, 40; Mr. 
3, mweiß, neu, 849%; Nr. a ri neu, 47— 
c. 


; Re 3, 
Nr. 3, gelb, 8%; Nr. 


4; Standard, neu, 


& v2 Were 0 un. De). oe — 
imothy, .00-—$12.50; Nr. 50 
Nr. 2 .00—$10.00; E 4 v 1 h 
Prairie, $10.00-$10.50; do., Nr. 1 
‚50; geringere Sorten, $7.00-$8.00 
Mehl Winter-Batents, 84. 10 44. 20 das 
pe 2. late en 
ent, raig or ags, 84.15-84.90; 
- 


’ 


T. 
beftes 
$8. 


Roggenmehl, $3. 


fondere Dicrien, 


Dek 


Delma, weil, . 
eadlight . 


Brumergehlie 
Leinfamen=Del, rob, per 5 

dbo., gereinigt, per ö 
Terpentin 


Schlachtvieh. 


Rindbpieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 

86.75—87.80 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
0 geringe bis außgefuchte 
Kühe, 83.50-85.00; gemöhnliche bis mittlere 
Kälber, $4.50--$4.75: gute biß audgejudte Räls 
ber, $5.00—$7.50; Bullen, gute bis ausgefuchte, 
83.50-84.50. 


Sorte, 86.00-86.75; 


Gute 5i3_ ausaefuhte Pölelwaare 
d; gute bis aus 
erfandt), 86.80-87.00; 


$6. „70 per 100 Piund; 
fuhte (zum 
ausgeſuchte Fleifcherwaare, $6. 


.85; 
lere bis gute ertel, $4.25—$6,10; gemöhrn 
7586.00. . 


„Throw⸗outs“, 


Schafe. Beite Hammel, per 100 Pfund, 484.00- 
74. 


$4.50; gute bi3 befte Schafe, 
„Yearlings*, 
$5.25—$6.40. 
Molterei-Probulte, 

Butter— 


Nr. 1, das Bfund..cococeee ..... 
Nr. a uad 
„Dairies“, a das Pfund... 
Nr. 1, das PBfund....... 

„Ladies“, . 
Bachwaare, das Pfund.......... 


gte— 


riihe Waare, ohne Abzug von 
ah, ver Dußend (Kiften zus 
tüdgejandt) 


o., (Kiften eingeichloffen).. ©, 
Dupend...ornn000. AIT 


Firſis“, das 
Ertras⸗, das Dutzend 


zii 


Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.11 —O.1 


„Daifieg“, das Pfund 

»‚QDoung America“, das Pfund.... 
Arid, das Pfund 

Echmeizer, 


Limburger, das Pfund. ....... .. 0.10 
Geflügel und Kalbfletid. 


Geflügel (Idend)— 
Hühner, daB Pfund........... ... 
„Springs“, .... 
Kühne. das B — — 
Truthühner, das a — 
Gänje, dad Dutzen 
Enten, da8 Pfund 
Geflügel (Rübliveiher— 
Hühner, das Pfund 
„Springs*, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Rälber (geihlahtet)— 


—— elen tfon, 9 
S nna MeGovern, 2 
rude Dan Bibber, 6, 21. 
ohn F. MeGormid, Catherine Garpenter, 21, 18. 

aurice 8. Carr, Zouife M. Kilner, 18. 

ames C. Ctouch, Agnes C. Roemer, W, 25. 

ichael Engelhardt, Julia Vinidy, 2. 
2. Mekel, Anna Lehardt, 30, W. 

. Klupping, Clara Mostie, 21, 20. 
Andrnfiat, 
Andreas Adermann, Anna DOebl, 4, 
Charles Bahr, Emma Laffau, 3, 2 
Vercy Glebner, Mary R. Sl, 3, 3. 
Sennor 3%. Alerander, Arene Bexin, % 18. 

ei8, 21, 18. 


Kerry % Hallen, Sarah Murphn, 33, 
ophie Galus, 
Ronal MW, Bell, Bernice ones, 97, 33 
William Vaughn, Ada Noben, 9, 


9 
unter, Mortle Pierfon, , 22. 
** N. Wagner, Amelie Rem, 7, 18 


2223555 


SP P>22292 


& 
E 


75; „Native 


„Sreamerp”, 5 das Pfund....$ 
un 
2 


es2p>>s> 
ra 


Sesis 
F 


— 


Bär 


bhecso> 
285 Oman 


Wenn Sie an Nüdenfhmäche Yeiden, an vergrößerten Drüfen beitimm» 
ten Be Krankheiten, Tatarrhalifhen oder unnatürlichen Wbfondes 


rungen, jtehenden oder brennenden 


merzen, Entzündungen irgend iels 


her Art, Geihtwüren oder munden Stellen, egperimentiren Gie niit und 


nehmen Sie diejfe Symptome nicht leicht, da 


underte, bie hätten geheilt 


merden lünnen, in ein borgeitige8 Grab gegangen find dadurd), dat fie bie 
u der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Vergiftung und 
To . # 


Koniultation und Rath frei. 


Menn Ste nicht ven tommen Tönnen, fehreiben Ste. Tauſende bon 


Männern find durch unjere ——— — eilt worden. 
Wir wenden korrekte 2 e 


ſind eine Garantie für Sie, daß bei 


er Behandlung 


dethoden für die abſolute HeilungJ 
Ihres Falles nicht ex⸗ 


perimentirt oder gerathen wird. Ein wirllicher Spegialiſt, der er —5 
nd. 


geit einigen tmenigen Leiden widmet, mird Beilen,mo andere er 
enn Ahr Fall unheilbar ift, merden wir } 
Die Konjultation foftet nicht, da wir jedem leidenden Manne eine Ge 
ethode gu unterfuchen und fich von unferer Fü 


igteit, ihn au heilen, zu überzeugen. 


De eben wollen, unfere 


olglo 
nen dies frei unb offen jagen. 


egens 


Stunden 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Abends; Sonn⸗ 
taga und Feiertagd nur bon 10 — 12 Uhr Vormittags, 
Medizinen frei, bi Heilung erfolgt. 


HIGAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 


Der Siliftria-Maridh. 


Der Tert des GSiliftria-Marfches, 
ber biöher in der Türkei als ftantäge- 
fährlich verboten war, lautet nach der 
Köln. Zeitung in mörtlicher Ueberfe- 
Bung mie folgt: 

„Unfere Hoffnung und unfer Denken ridh- 
tet fi auf die Zukunft des Vaterlandes, 

Mit unjeren Zeibern werden twir die Örens 
zen unjeres Daterlandes fchügen, 

Mir find Osmanen, unfer Schmud ift ein 
blutiges Leichentuch. 

Im Kampf gegen den Feind erreichen wir 
ſterbend unſer Ziel, 

Wir ſind Osmanen, wir geben die Seele 
und gewinnen die Unſterblichkeit. 


Wo unſere Fahne entrollt wird, iſt Blut 
und Schwert, 

Wir kennen Todesfurcht weder in der Ebene 
noch in den Bergen, 

Jeder Fußbreit unſeres Bodeng birgt ein 
Heldengrab. 

Im Kampf gegen den Feind (uſw.) 


Unſer Name verbreitet Furcht und Zittern, 

Die Welt iſt voll der That unſerer Väter, 

Glaubt nicht, daß die Natur ſich ändert, 
dies Blut iſt jenem gleich. 

Im Kampf gegen den Feind (uſw.) 

Sobald die Kanone donnert und der Schuß 
blitzt, 

Oeffnet ſich das Thor des Paradieſes für 
die gefallenen Helden. 

Was haben wir auf der Welt gefunden, 
daß wir den Tod fliehen ſollten 

Im Kampf gegen den Feind (uſw.) 


Das iſt das Lied, das jetzt in den öf— 
fentlichen Gärten Konſtantinopels ge— 
ſpielt wird und immer mächtigen Wi— 
derhall bei den Zuhörern findet, die 
ſo lange eine Weiſe vom Vaterland 
entbehren mußten. 


Badikalfur 


— der — 


Verdeuſchmche. 


E&wade, nerböfe Parlonen. eplagt bon Hoff: 

nungslof igfeit und ſglechten en erichd» 

fenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden» und Kopf: 

Kmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
e 


nn 
alle unnatürficdhen 


Zuverläfiige Zahnarbeit 


Zu herabgeſetzten MBreifen. 

Euer Geld reicht hier weiter für erſte Klafſe 
Zabnarbeit, Jeder Arzt ein Expert. Wir mwiln« 
[hen das jeder Mann und jede rau in Chi» 
cago u. Umgegend erfäßrt was wir meinen mil 
uderläfiiger Gapnazb su Desakge sehn Preis 
en. und deshalb nennen wir dieſe e. wel» 

Ge in den nächiten sehn Tagen giltig find. 
Golbirsnen, 228, $2.—Goldb Brüdenarbeit, His 
Goldfüllungen, 50e. —Eilberfüllungen, 2dc. — 
NReEnameling (Matertaltoften ungefähr) 1.50. 

Alveolar Brüdenazbeit, 
at. Koft. ungel.) $3. 


(M 
gu en 1. 
Beit x 


3 

e * 

* u. 

Sendet um freied Büdjlein, das bie a⸗ 

u Methode beichretbt. „Bühne ob * 
ir machen Bedingungen w 

Ulle Spraden gefproden, — 


UNIO 
DENTAL CO. 


289 Wabash Ave. Sweiter $Ioor 


Büdweft-Ede Ban Buren Str. und Wabaih Ave. 
Btund.: Tägl. db. 9 AbbB, Re 08. 4. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes 4J das einzig» 
fte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Kacht ohne 
Schmerz getragen — 
lann u eine ſichere 
Heilung ergielt. 

Alle Berkrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
and isüße werden mit meinen neuelten Appara» 
ten pofitiv geheilt. Bruchbäns 
der in allen berfdiedenen 
Sorten, bon $1 aufwärt3.— 
Leibbinden, für ber und nad 
Operationen, Gebärmutters 
Rabelbrüde und 
fette Leute, von ®2 aufm, 
— Geradebalter, Tünitliche 
—— — 
eutſche ruchban 
* und Bandagen-Sefhäft fomie 
Fabrik in erila. 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. RoBT. WOLFERTZ, seäfident, 
60 Fifth Ave., nahe Randolyh Str. i 

Soesialift für Brühe und Bexwachſungen bes 

ers 12 Uhr. 


. — Aud Sonntags offen bis 
Bedienung für Damen, 


%Bichtig für Männer. 


® Wenn Herzte oder Arzneien nt — 
e * niemals —— 


Krankheiten: Formu ‚2: und 2 Zus 
j- jeden en Fo; * . g8 


a ee EEE an 


* 


a 


BE RREEETEN REN BIETE TELNTEETCEER NEENERTTEEN 0 · 


* 


NT 


Namen zu führen. Im Staate Illinois find alle 50— 90 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
— 30 Bid. Gemidt, das Pfund 0. 


80-100 Pd. Gewicht, das Pfund 0. 


= sen 


833 85 
dil Ilo. 


: . Boor, b 
feit dem 1. Juli 1905 eingegangenen . ges h ödi 
Beingeäuläen Ben il 308 Hänge eh | "Ba Be ann ann 3 
e na®traglih eine Heirath- | ; . (dd tr., 1dftödt id« & 
—— ge 
ine Frau mit einem 10711 Sacramento Ave., zweiſtöciges Bricgebäude, ec nee , 
Manne, von dem fie weiß, daß er eine ihm | i. Copato, 813,000. — — 5 
geist ae sn am Rn — * SS Eifton Ave., zweiſtödiges Bridgebäude. Grace Blaubeeren 
batf abren iR unt, . i i 
- Bi Deiten nagpattig, fann fie auf Grund ber Strafgelege ded Elaams | ML I. Rode Str., meißäfiges Brifgehlude, ©. | Alkmniten 3 
alift € Unfere berfolgt werden. — itronen, SKalifornta, die Kiſte 3.75 
i 4353 Wood Str., einftöfige BramesCottage, 4. En« & 


IR ae trgenb ein ago. 
zeife ind nur balb fo bo {ß bie Icgenb eineh iforni 
fe xhertert, Bert Ayo Eorent 53 bor. Todesfälle. Drebie 81900. engen, Ralifornia, die Rifte....... 3.25 
Wood Str., einftödiee WramesCottage, 2. 


Bananen, Jumbo, das Pfund... 1.15 
DfficoStundenn — 8 ihr Borm. Diß 8 Wöendb} anit 91 le en" 216 Gercäähung.nc a6 
Gonniagd, nur von 10 5i3 8. “ Nachftehend veröffentlichen wir bi t 
Deutfi über deren Tob Gehen 8 


wWeffermelonen die Car⸗Ladung...6 d 
Dr. Vxlis & Go., 208 State Str. Chicago, | | "3: «=; 


680 Genter ve, sweiftödiges Bridgebäude, ®. | Arant, die Kifte 
Seite Edartes, 2 24 26 Rees Str. 


Krampfaderbrud Beſchwerden 
Blutvergiftung Zugezogene Krankheiten 
Vrivatkrankheiten Abſonderungen. 


Bir berehnen nichts für Ko 
DVBnnt "Furen eigenen at: = 


A nd anbere Folgen ingendi — 
—68 — volle —e— 
—— nened Heilverfahren. Jeder fein eigener 


Ar fi R 
e3 außerordentlich intereifante und 

„et Bud (Deutie uflage 1908), —2 8 

IA 

Gent in Brie i erden 

n 


$ 


Ya Sieläe — Ds Spe⸗ 
TE Sie 
Bee rer DER 

tieht au edentte mo : eig 
die ,„3 für — Die obigen 
eilmittel find nur bei — 
bite’3 eutf Apo 


dee 
—— 


—— 


a n 
erie ber Anatomie jeben, e3 ift I für ale 
Bu eilen mehr 


SANS 


Bri berfiegelt bezogen io 


bon ber 
Yrivat- Klinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. WORLD’S 


S4madibofon® 


Hl. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Degter Building. 
— —— 
Mitme 


ze af 
bom idren en 
&a 


ul 
386 


—— Ave., einſtödiges Bridgebaude W. 
oeling, ei — ©. 4 3917 Yuftine Str., sweiftödiges Bridgebäude, 6. 


l. 
empte, L erton Kramer, 
indt, Mr. Sei, % 3 —* Si. 59 W. 32. Str., breiftödiges Vridgebäube, U. 
tr 


usier, Biole, 4 %., 44 @. Str. Sholeiwinsfi, 
is, € ., 706 R. Hermitage Ape, 1309 Elifton Wark Upde., zweiſtödiges Bridgebaude, 


e. €. 2.83: E76 N. Kimball Ude, 0 


R k 3 k 
. French ind, & ne ®. 9. Str. einftödiged Bric- Qlubhaua, €. die_Kifle.... 
ll Euch ol pie A )., 1 Ben. 10 Kurner Bpe., einfötige BrideEottege, €. x Reniae, 100 Bünkäen. 
mer alle ebımann, 28 ifftem, 69 3., 167 Ben. web, 81800.” * zu Merrteiig — — 
pe xien, i Bike „......... su 


® 
® 
mas —— run —* 2*** 


Borsch 


& Co., 
Optiker. 215 Dearbern Str. Ei: 5 
Genaue u bon U s 
en pie | I 
BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
15feB,dibofa segenüber ber Bo-Dffice. 


DR. KLEENE, 


Obren-, Raien- und Halsarzt. 
&tunden: 9—11. Abends 7—9 Uhr, 


ua 


duch 


2 u 
a 
gr? een 


...... ........ 


— 
Bessasss 


Dr. J. YOUNG, 
hren- — Be ten und unnatürliche Entiesrunoen ber Harn. 188 Stot Str 

ndeit_biefelben grünblich zgane Beiber . Bolle fung m. | Xopes, ©. ®., 68 3. Sarg — Aud ein Grund. —Stubent (ber * 

Gen | BEER, „| ine — 
unten Mae: = 8. GeeDt : denn bas Speidherzimmer theurer fein, | Pohnimn, un, 

Rialto Bldg., Ede Sherman Eir.,. wie bad Parterrezimmer?" — Bs * die — 

tt: „Na, oben werben Gie Done Srsden, Bahnen. tube... 

Gläubigern nicht fo viel belü- | _Limabohnen, Relifsrnien, 10) ®. 

t werben, wie unten!“ Ehnsertafiin, Senf Das Wabern 


, i — Nicht anber8 benkbar. — „ 
1omabibeion» ei zn ve KRorrefponbenz, u 
6elet die „Sonntagpoß« gott, mußt Du ee Baben!* e 
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THE FAIR 


"STATE, ADAMS AND DEARBORN STS, 


Blankets, Bettzeug 


TELEPHONZ PRIVATE EXCHANGE 3 


Jährlicher 
Verkauf 


Die Bargains des Jahres in feinen Blankets. Dieſes Jahr ſicherten wir uns durch 
glückliche Einkäufe ein rieſiges Sortiment von neuen Plaid Blankets, blau und weiß, 
blau und lohfarb., roſa und weiß, roſa und lohfarb., ſchwarz u. grau, ſchwarz u. roth, 
ſolide lohfarb. mit Borte, ſolide graue mit Borte, weiß mit blauer od. roſa Borte, alle 
von durchaus reiner, erſter Klaſſe Wolle, finiſhed mit der Merrvw Stepperei, welche ſo 


dauerhaft als der Blanket iſt. 


kets. 
Einzelne baumw. Blankets, finiſhed an 
jedem Ende, eine rieſige Partie, 25e 
grau, lohfarb. und weiß, d. St. 
Baumw. Blankets, von dem New Yor— 
ker Auktions-Einkauf, 75e und 50€ 
85 Dualität, per Paar zu 
Nighzon-to-iwool Blanfets, gute große 
Sorte, weiße, grau oder lohfarbige, Her: 


ftelungs = Koftenpreis $1.85, 
per Paar, 1.50 
Woll. Blankets, weiße u. fanitäre loh: 


farbige: Yabrifpreis $3.15,— 2 

per Paar, 30 
Feine woll. Vlanfet?, reg. $8.50 bis 

49.50 Werthe, einer der feinft. Blantet3 

Hairline Wlaids und folide weiße mit 

blauen und weißen Borten— PR 

per Baar, ® 
Gin-Paar Partien feiner California 

Blantets, Herftellungspr. $10.50, $11.75 


und $13.50. Nur ein Paar 7 50 
—C 


von jeder Sorte, per Paar 


Küchen-⸗Herde 


Die Qualitäten dieſer Blankets ſind über— 
zeugend und find genau wie angezeigt, reguläre $5.00 und 85.50 Blan- 
Für diefen Verkauf marfirt, per Paar, zu 


3.95 


81 bei 90 gebleichte Bettlafen, franz. 
Naht, Fabrikpreis Höc. ie c 
Partie, das Stüd zu 

81 bei 90 gebleichte Bettlafen, 50€ 
nahtlos, Fabrifpr. 6230, d. St. 

Tederfiffen, ganz reine yedern, Art 


ee se AA 
10€ 


Hohlgeſ. Kiffen Bezüge, feine 
Dual., gute Größe, das Stüd 
Petideden, ein ganzes Lager von Seconds, eine 
günftige Gelegenheit - Hotels un zen. 
2.0 8 $1.50 } x 
Werth, 95c Werth, 9 Werth, 59e 
Spitzen-Gardinen 
82.50 und W Gardinen, 82.50 Nottingham, 
Nachbildungen von echten Spitzen, 8.50 Iriſh 
Point Gardinen, 8.00 Battenberg, Weiß und 
Drab, 8.75 Cable Net Gardinen mit 1 59 
Ruffle, das Paar zu zug 2 
83.50 big $4 Spigengardinen, ArifhPoint, mit 
einfachen Centers und Scoth Madras Battens 
berg, weiß und Arab; Cable Net, in Mei und 
Ivory; feine ſchottiſche Spitzengardi— 2 50 
nen, das Paar zu 


Muſter⸗ 
Partie 


824.95 Nr. 8 Stahl-Herd (wie Bild), großer Backofen und 
Wärme-Cloſet, durchweg Asbeſtos gefüttert, — 


garantirt tadellos zu backen — mit Nickel-Ver— 


zierungen, 


316.95 Nr. 8 Küchen-Herd, 
gr. Backofen, voll nickelverziert, 
wir garantirer 
oft abjolute 3 


12.9 


183 3öll. 
und Broiler, mit Hite-Negulator in 


der Badofenthüre. 
tit der beite Gaßerjparer, der fich im zu 
Für das Konnektiren wird 


Dupfer Roft 
daß bDiefer A 
friedeheit ges 
währt, 
Gasb⸗Kochherde, 


Markt. 


nichts berechnet. — 


821.50 Werth 
zu 


Dieſer 


16.95 


32.95 Nr. 8 Laundry: 
Dfen, für Hart: oder 
Weichkohlen, Pouch Feed, 
morgen 
zu 

82.95 2-Brenner Ga— 
ſolin-Ofen, der Reliable, 
Full Cabinet, in dieſem 


Verkauf 1 .30 


$4.95 dohtlofer Del:Kochofen, 
der befte, der bi5 © 
jest auf den Marft 9 
gebracht wurde, 


5 


Badofer 


Kochherd 


3:95 


Feuerlofer Kochofen — Wir führen die größte Auswahl in der Stadt. Wir laden jede 
Hausfrau ein, unfere Arbeit jparenden, Heizmaterial und Geld erſparenden 2-Apart— 


ment Kocher zu beſichtigen, ſolide Oak Kiſte, beſte Granite-Waare. Wir ga— 
rantiren diefe Rocher ausgezeichnet zu arbeiten; $7.95:Werth, zu 


Wilton Nugs: Herbit-Entwiürfe 


3.30 


—— — 


Dieſe Rugs ſind keine alten Ladenhüter, ſondern es ſind die erſten 


Sendungen neuer Herbitwaaren.. . 


toir. jebt verkaufen, für unfer Herbit-Geihäft neu zu beftellen. 


Mir werben gezwungen fein, alle, bie 


Es ſind 


weiche Farbentöne, und die Entwürfe find ftrikt erftlaflig. THE BEST 
bezeichnet die Qualität; können den Namen des Yabrikanten nicht anzeigen, 


Größe 8.3Xx10.6, 
535.00 Werth, 


26.95 


Größe 9x12, 
540.00 Werth, 


29.95 


Bruffels Rugs,t das Fabrikat der beiten Fabriken diejes Landes, vollitändig 
neue Auswahl in Blumens, Medallion=, orientalifchen und „Allover” Entwürfen 


in hübjchen Farben. 
Größe 8.3X10.6, 
$14.00 Werth, 


Größe 10.6X12, 
522.50 Werth, 


10.95 
16.95 


Finanzielle. 


DiefeBant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
ber Firft National Bank von 
Chicago, tft daher eine Sichere und 
guberläffige Spartaffe fir Spa» 
zer — 100 fie 3% Zin auf Zinfe- 
gins erhalten und ihnen bad Gelb 
augenblicklich zur Verfügung ſteht. 
— Kontos können an jedem Ger 
ſchuftotag erbffnet werden. 


Frast Trust and Bavings Bank 
Grund⸗Floor 


Vteſt National Bank⸗Geblude 
MA Denzborn und Moncse Gtr, 


Arthur O. Slaughter, Ir. 
Braut W. Thomas. 
Bhilip W. Seipp. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitalteders 
New Mark Stock Exchange 
New Wort Cottan Exchange 
New Mork. Coffee Erhange 
Chleans Voarb of. Trade 
Chicago Stock Exchange 
St. Louis Merhantd’ Esxchange. 


Griter Klafie Geld: Anlage 
BONDS. 


(GREENEBAUM SONS 
Dentiche Bant 


Clark & Randolph Strasse: 


. i Grund» 
en 


Rapitaldanlagen: fiherite au 5% u. 6%. 


BER” Beachtet! "Tun 


— — 
efe ge u ? 
el nad allen 
ir e Sracıs-Cätigetionen, Atien m. 
a, ze mit ns ge u, 
berfauft teip. birelt eingelöst ert). 
Bolimanıten,. Erbichaftd- u. a. o, alle 
Reihtölachen n. f. w. rechtstraftis 
u. prompt are 
Uusländ. Gelb zum fe gemwedhfelt. 
Seete Luslüäntte mündl. u, fhriftlic. 


Größe 9x12, 
$16.00 Werth, 


Größe 11.3X12, 
524.00 Werth, 


12.95 
18.95 


Tinanzielles. 


Chicago 
La Salle Strafe und 
Jackſon Boulevard. 


Diele Banf 


tft die größte Sparbant in Chi- 
cago. 

Belist ein größeres Kapttal unb 
Neberfhuf, als irgend eine an- 
dere Sparbant in den Vereinigten 
Staaten. 

Die Aktien find größtentheils im 
Befit von fonferdativen Leuten, die in 
ber Gefhäftswelt einen Plag einneh- 
men. 

Stihert ihre Darleihen durch bie al» 
lIerbeften Sefuritäten. 

Bahlt drei Prozent Binfen jährlich 
auf Spar-Einlagen von einem Dol- 
far oder mehr. 


Kapilalund lederfchuß 
$13,200,000.00 


aug31,fep1,2,3,5 


— — — — — — — — 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Gelbanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
wiebrigften zeitgemäßen Sindfuß. 
Sapı.didnofa,® 


nn nr rcr 


Wir offeriren zum Berkauf: 


Erle fihere Hypoteken 


auf verbeffertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 6% Binien. 


KRAUSE Savınas BANK 


997 Milwaukee Ave., 
nabe Baulina Str, 150f,didofafon* 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu ben niebrigiten Binfen 
— bon $500 aufwärt3 — gut gelicherte erite 
Shpothelen zum Berlauf ftet3 an Hand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
1fep,fonbifr* 


Schiffskarten 


Letzter Dampfer zur billigen Rate am 
9. September von New York. 

$21.00 Wien, Budapeft. 

$23.00 Temesvar, Prag. 


OTTO JILOWSKY, ı92 S Clark Str. 
abaa.æ 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 1. September 1908. | 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“). 


Plauderei aus Europa, 
(Bon AUuguft Boedlin.) 
Aufregung in der Sommerfriſche. — Deutſcher 

Sonntagnadmittag. — Einft und jegt. — Im 
Zannenforft. — Auf dem Erbestopf. — Der 
Wirth in Hüttgeswafen. — Was die Leute 
mir erzählten. — Erinnerung an die Nibelun- 
gen. 

Sn dem mit unferer Sommerfrifche 
verbundenen Schanflofal herrjehte am 
Sonntag Nachmittag große Aufregung. 
Das Schanffräulein und die meibliche 
Bedienung ftanden Hilflos und bejtürzt 
da, und der Sohn des Haufes, ber 
joeben aus dem Keller emporgeitiegen 
war, hielt, mit den Händen geitikuli- 
rend, eine Anfprache an die Gäjte, die 
ebenfalls auf den uneingemweihten Zus 
[Hauer den Eindrud machte, ald ob 
fih etwas Unerhörtes ereignet habe. 
Was war ed nun, was die Gemüther 
der Leute fo plöglich erregt hatte? 
War ein Mord verübt worden, oder 
hatte der Dorfpolizift jemanden wegen 
Yalfcehmünzerei oder eines anderen 
ſchweren Verbrechens feſtgenommen? 
Nichts von alledem war geſchehen, — 
nur die Bierpumpe hatte verſagt 
und für die nächſten Stunden konnte 
mit dem beſtenWillen kein ſchäumender 
Gerſtenſaft verzapft werden! Das 
hatte natürlich eine gewaltige Auf— 
regung hervorgerufen; denn es war 
noch dazu Sonntag Nachmät— 
tag, und an einem ſolchen Tage eine 
deutſche Zecherſchaar ohne Bier, 
das war einfach undenkbar. Der Sohn 
des Wirthes, dem die Sache ſchon aus 
geſchäftlichen Gründen ſehr nahe ging, 
wußte aber Rath. Er ſchlug den Gäſten 
vor, Wein zu trinken, das viertel 
Liter zu 25 Pfennigen — 6 Cents —; 
alle jtimmten fröhlih zu und bald 
ftanden die Gläfer auf den Tifchen 
und die luftige Stimmung fehrte mwie- 
der. Unmillfürlich dachte ich an den 
amerifanifchen puritanifchen Sonntag, 
der hier jogar in dem fleinften Dorfe 
eine Unmöglichkeit wäre. Und dann 
auch, wie fich Die Zeiten geändert haben 
müffen, wenn in einem Dorfe auf dem 
hohen Hunsrüden die Eingeborenen 
Mofelmein trinfen fünnen, als 
dad Bier unerwartet audgegangen 
war oder die Bierpumpe verfagte. Die 
älterenEinwohner vom Hungrüden, die 
dieſe Zeilen lefen, werben fich erinnern, 
taß e8 zu ihrer Zeit oft nicht zum 
Chnaps reichte, und nun trinken 
Bauern, Tagelöhner, Bahnarbeiter 
und Holzhader Bier und Wein und 
ejfen Schinken und Käfebrode dazu. 
Un die Stelle der mit „U. B. Reiter“ 
geitopften Pfeife ift die Zigarre ge= 
treten, ja mandjen jungen $erl, der bei 
den Preußen oder in der Stadt gedient 
hat, fieht man jogar Zigaretten rau— 
chen, wenn das Stüd auch nur Cent 
foftet und die Papierhülle ein entjeh- 
liches Kraut enthält. 

Auch die ländliche Tracht ift ver- 
Ihmunden. Der blaue Leinenfittel der 
Männer, das Kopftuch der Frauen 
und Mädchen haben moderner Klei- 
dung Pla gemacht, und die aus der 
Kirche fommenden Zandleute haben ei- 
nen ganz modernen jtäbtifchen An- 
ftrih. So haben fich die Menfchen ge- 
ändert, nicht nur äußerlich, jondern 
auch in ihren Sitten und in ihrer Le- 
ben3haltung, aber der herrliche Hoch- 
wald mit feinem reichen Beftand an 
Hirfhen und Neben, Raub: und 
Singvögeln iſt der alte geblieben. Ach 
fie, dem Lärm der fogenannten Som: 
merfrifche' entfliehend, auf einer einfa= 
men Bank im dunklen Tannenforſt 
und träume mit der Zigarre im Mun— 
de von alten Zeiten, die mir nicht aus 
dem Sinn kommen. Auch ein Tiſch 
iſt vorhanden, vom Alter geſchwärzt 
und mit Moos bewachſen, und manch— 
mal ſtiehlt ſich ein Sonnenſtrahl durch 
die dunklen Tannenzweige, die unbe— 
weglich mit ihren Nadeln herabhängen 
und den einſamen Beſucher beſchatten. 
Stille rings und fern, nur zuweilen 
der Schrei eines Vogels, oder das 
Knacken des Unterholzes vom ſcheuen 
Tritt eines Wildes. 

Geſtern waren wir auf dem Er— 
beskopf, dem König des Hochwal⸗ 
des, und der höchſten Erhebung der 
Rheinprovinz, gegen 3,250 Fuß über 
dem Meere gelegen. Man genießt hier 
von einem zu Ehren Kaiſer Wilhelm J. 
errichteten Thurme eine großartige 
Ausſicht, und wer Durſt hat, kann 
ihn in einer Hütte mit Bier und Cog— 
nak löſchen. Meilenweit ſchweift der 
Blick über den Hunsrück, die Eifel, die 
Moſel- und Saargegend mit zahlrei— 
chen Städten und Dörfern, ſogar die 
Spicherer Höhen, bei denen am 
6. Auguſt die Schlacht wüthete, ſind 
bei klarem Wetter ſichtbar. Etwas 
kühl iſt es ja hier oben; aber, in den 
Mantel gehüllt, läßt ſich der friſche 
Wind ſchon ertragen, und drunten in 
Hüttgeswaſen erwärmt uns der 
Kaffee in einer Sommerfriſche, deren 
Beſitzer weit und breit wegen ſeiner 
Unhöflichkeit bekannt iſt. Es machte 
uns Vergnügen, dieſe unmoderne Art 
eines Wirthes kennen zu lernen, und 
ich muß ſagen, er verdient ſeinen Na— 
men als Grobian. Als ihn ein Herr 
meiner Bekanntſchaft frug, wie das 
Geſchäft ginge, antwortete er un— 
wirſch: „Ich wünſchte, es kämen keine 
Gäſte mehr, und Sie fünnen meinet- 
wegen auch gehen.“ „Wie der Herr, ſo 
das Geſcherr“, wie es im Sprichwort 
heißt, und ſo befleißigten ſich denn 
auch die Kellnerinnen der ausgefuchte- 
ften Unhöflichteit, die wir ihnen indef- 
fen nicht [huldig blieben. Die Som- 
merfrifche diefes Biedermannes ift faft 
ftet3 bis auf das legte Bett befeht, da= 
ber wohl dag Progentbum, dem ge= 
fteuert werden fünnte, wenn der bes 
nahbarte Förfter, ein höflicher Mann, 
in ber Zage wäre, mehr ala ein halbes 


Dutend Gäfte zu beherbergen. ©o- 


aber muß man gute Miene zum böfen 
Spiel machen, oder e3 vermeiben, bei 
einem foldhen Hinterwälbler einzuleh- 
ren. 

Auf meinen tägliden Wanderungen 
pflege ich mich mit allerlei Leuten in 
eine Unterhaltung einzulaffen. Mit 
Dorfiwirtden, Landpoftbriefträgern, 
Sxandarmen, Bauern, ja fogar mit. 


TERN 3 


Eee 


Sau: und Kubhirten und ihren 
Yrauen und Kindern habe ich Iehrreiche 
Gefprädie geführt. Um mit ben 
Dorfwirthen zu beginnen, jo 
traf ich biefe meiftens mit einer kurzen 
Holzpfeife im Munde an einem Zijche 
figend, Bier oder Schnaps trintend, 
mit den Gäften von Politik fprechend, 
oder Karten fpielend. Manchmal la= 
gen fie auch fchlafend auf einer Bant, 
bor Schaaren von . fliegen ums 
ſchwärmt, meiſtens dem Grundſatze 
huldigend, daß der letzte Gaſt, oder 
der, welcher am meiſten ſpendet, recht 
bat. Die Landpoftbriefträ- 
ger find das unter den Menfchen, mas 
die Poftgäule unter den Pferden. 
Schlecht vezahlt und fchwer bepadt, oft 
bis zu 50 Pfund Gewicht tragend, zie- 
ben fie ihres Weges, Tag für Tag, bei 
Regen, Schnee, Sonnenjchein und 
Stürmen, und menn fie jo 5-6 
oder mehr Stunden täglich gewanbdert 
find, haben fie in einer Woche faum fo 
biel verdient, mie ein Maurer oder 
Zimmermann i: Chicago in einem 
Zage. Das Gehalt eines folchen 
Briefträgers beträgt nämlich für die 
eriten 5 Sahre niht mehr als 
800 Mark, alfo meniger als $200 
jährlich, oder $16.25 monatlich, 
oder 55 Cents täglih! Ym Laufe ei- 
ner 3Ojährigen Dienftzeit erreichen die- 
je bebauernsmwerthen Unterbeamten 
Thließlih ein Einfommen von $400, 
und nach AOjähriger Dienftzeit eine 
Penfion von $225 jährlih. Die Aus- 
ficht auf diefen Ruhegehalt ift e3 denn 
auch, die die Leute veranlaßt, in den 
Poftdienit zu treten, der noch dadurd 
erfchwert wird, daß die Briefträger für 
alle Verlufte, die fie fich au Schulden 
fommen laffen, im vollen Betrage auf 
fommen müffen. Wie ein Mann, der 
meiftens auch noch verheirathet ift, mit 
einem folchen Hungerlohn ausfommen 
fann, ohne fih in Schulden zu jtürzen, 
oder fich an poftalifhem Eigenthum zu 
bergreifen, ift mir immer nod ein 
Räthjel geblieben. Einer, den ich vor 
einigen Tagen, an der Landjtraße aus- 
ruhend, darüber befrug, antmortete: 
„0, liewer Här, mer muß fich plade 
wie en Ejel, um mit dä paar Grojchen 
en ehrlicher Mann zu bleimwen.” 

Der Herr Shandarm, mit dem 
ich mich unterhielt, war jchon etwas 
zugefnöpfter. Aber jchlieglich, nach- 
dem mir eine Zigarre geraucht hatten, 
öffnete er mir fein Herz, und klagte 
über die armfelige Bejoldung Er 
bringt e8 auch nicht weiter als biz zu 
5400 und Wohnungsgeldzufhuß, der 
Gendarmerie = Wachtmeijter aber bis 
zu $550. Dabei muß man berüdfich- 
tigen, daß die Schandarmen vor ihrer 
Unftellung bereits neun Jahre im Heer 
gedient haben mülfen.. Von ven 
Bauern und ihren Nöthen will ich hier 
nicht |prechen; fie klagen alle, ob reich 
oder arm, über die hohen Steuern und 
es graut ihnen vor dem Herbit, der ih- 
nen neue Auflagen bringen wird. Nun 
zu den Sau=- und Kuhfirten, 
deren e3 in jedem Dorfe einen gibt, 
wie ja auch nur einen Bürgermeijter, 
Ortsvorsteher oder Pfarrer in der Ge= 
meinde. Die Gemahlin eines Gau- 
birten, die mit einer Schadt Kihtder 
ihre grunzenden Schüßlinge antrieb, 
ließ fi) mit uns bereitwillig in ein 
Gefpräd ein, nahdem ich jedem ihrer 
Kinder „nen Nidel gefpendet hatte. 
ch hielt fie für eine Bäuerin und für 
die Großmutter der Kinder; aber fie 
erklärte ftolz, es feien ihre Kinder, 9 
an der Zahl, und fie treibe die Schwei— 


ne für ihren Mann aus, der im Neben=. 


amt Schafhirte fei. Wie viel fie denn 
bei dem Gefchäft verdienten, frug ich, 
den Redejtrom der Frau unterbrechend. 
Kein baares Geld, aber freie Woh— 
nung, Benutung der Gemeindeäder 
und eine Anzahl Schweine und Schafe, 
je nach der Zahl der Jungen. „So 
läppern mer ung durch, un mir un und 
Kinner bon immer mat ze äfen.” Die 
Befanntihaft des Schäfer? und 
Schmeinehirten jelbft habe ich leider 
nicht gemacht; aber vielleicht habe ich 
noch dag Vergnügen, da er mir ein 
Pfund Shmwarze Schafmwolle befor- 
gen foll, die eine alte Dame meiner 
Befanntfhaft ala Mittel gegen bie 
Gicht gebrauchen will. E3 muß aber 
Molle von einem jhwarzen Schafe 
fein, wenn fie etwas nuten fol. ©o 
fhrieb die alte Dame, der ich mit der 
Molfe ein Geichent machen will; möge 
es ihr die Gefundheit miederbringen. 

In den legten Tagen habe ich auch 
zwei Orten Befuche abgeftattet, deren 
alte Burgtriüimmer an das Nibelun- 
aenlied und feine Helden erinnern: 
Dhroneden (Troneden) und Hu= 
nolftein. Die Bolfsfage verlegt 
den Sit des grimmen Hagen bon 
Ironje nad) der Burg Dhroneden, und 
die gewaltigen Felstrümmer von Hu— 
nolitein follen einjt die Burg bes ta- 
pferen Hundt, des Kampfgenofjen 
Hagens, gemefen fein, wie auch der 
Name des benachbarten Dorfes Haag 
auf jenen fühnen Reden hinbeutet. 
Aus Hagenbornm oder Hahnenborn 
fol Hagen einen König erjchlagen ha- 
ben, und Trauenmweiber fol fei- 
nen Namen davon haben, daß eine Kd- 
nigin um ihren erfchlagenen Gemahl 
einen ganzen Teich von- Thränen ge- 
meint habe. Die Ruine Hunolftein 
nebft umliegenden Ländereien find Ei- 
genthum einer gräflichen Yamilie glei- 
chen Namens, deren Vorfahren in 
franzöfifche Dienfte traten, und die in 
Paris anfällig und fehr reich ift. Ein 
anderer Zweig der Yamilie lebt in 
Deutfchland, deffen Sprößlinge indef- 


Die heute offerirten Bar- 
gains find wirflide Geld Er: WB 


iparer. 


Beachtet 


Weiße —— 


— das 1c 


Elaftifhe Seiten » Strumpfbänder mw 


für Kinder, > 


per Paar 


Sfirls und Mäntel 


für Damen-Röde — in_ gefältel: 
ter Zacon — in jhwarz, blau oder 
fancy Mifchungen, regulärer Preis 


1.0 


83. 50. 
€ für Mäntel jür Damen und Mäp- 
— chen, — aus Coverts, Broadcloths 
Moder Cheviots, ſatingefüttert, Wer— 
the bis au 86.98. 


per Paar * ſchwarze und far— 


— 
seinen en 
6c bige nahltfoe Vabyitrimpfe, af- 
fortirte Sarben, 1244c Werth. 


Spiben und Stickereien 


3 
lene Spitzen, Point de Varis u. 
Val. Eiſätze, dazu paif., 9c with. 


Bellluchzeug u. Damafl 








ver Yard für, Stiderei-Ein- 
afjung und Einfag, 4 bis 6 
Yard Xängen, with. bis 20c. 

per Yard für fancy baumwol— 


w 1 „per Yard für Fabrifrefter unge 
56 bleihtes Cheeting, voll bard- 


breit, 3 bi3 15 Mb. Längen, 


werth vom Stück 9c 
37c per Yard_für bollgebleichten 


reinlein. Tafeldamait, 60 BI 
breit, verſch. Muſter, 80cWih. 
—E 
Baſement 
AR He et Be 

Zigarren:Depl, 


für 5-fad genähte Boden-Befen, er- 
tra gute Qualität Korn, foesiel, 
nur 1 an einen Kunden. 


für 10 Dt. Einmadteffel, blau und 


Origin. HabanaSeconds, rei- 
ne Sad. Einlage, Umblatt u. 
Dedblatt, ftrift hbandgemacht, 
Bau. Pe. ee: KRifte von 
50, nur 1 Stifte an ei- 

nen Kunden, zu....... 75€ 
General Chafter Zigarre, 
lange Havana Einlage und 
Umblatt u. edtes Sumatra 


Dedblatt, tadellofe & 1 9X 
Facon, K. v. 50 81.25 


— ————— ober 
inarrenclippings, die © 
schen ver Rid 25c 
Square Deal Kau—-Ta— 


nadläffigt 
baf, 30c Wth., au... 17e 


ſen nur Freiherren ſind. Mit dieſen 
genealogiſchen Bemerkungen will ich 
für heute ſchließen. Unſer Koffer iſt 
gepackt, und morgen verlaſſen wir den 
ſchönen Hochwald, in dem wir, fern 
dem Weltgetriebe, ſo angenehme und 
friedliche Tage verlebt haben. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergungungen. 

Der Grüthi-Männerchor veran— 
ſtaltet eine große Exkurſion nach der bekann— 
ten Schiveizer = Kolonie Neu Glarus im 
Staate Wistonjin. Die Abfahrt findet am 
fommenden Samftag, Vormittags 7 Uhr 20 
Minuten, vom Union-Bahnhof aus ftatt, 
und Neu Glarus wird Nachmittags 2 Uhr 
erreicht werden. Am Abend findet dort un: 
ter der Mitwirfung des Männerchors Neu 
Glarus, einer Mufterriege des Helvetia- 
Turnvereins von Chicago, mehrerer Soliften 
und des Grütli-Männerdhors ein fehr inter- 
ejjantes und reichhaltiges Konzert ftatt. Für 
den Sonntag ift ein großes Moltsfeft porges 
fehen, zu dem fich auch, mittels Ertrazuges, 
die Schweizer von Monroe, Broadhead, Mon: 
ticello ufiw. einfinden werden. Der fchweizes 
rifche Konful, Herr Arnold Holinger, wird 
eine Feftrede halten. — Der Montag Nach: 
mittag ift zur Seimreife beftimmt. - Die 
Eifenbahnfahrt Hin und zuriüc koftet $5.35. 

Großes Pilnit hält der Defterrei- 
Hifh-ungarifhe Gefangperein 
am kommenden Sonntag im Xihland 
Grove, Alhland und Addifon Ape., ab. Das 
mit den Vorbereitungen betraute Komite hat 
weder Koften noch Mühen geicheut, um den 
jedenfalls jehr zahlreichen Theilnehmern an 
der ?Teftlichkeit recht vergnügte Stunden zu 
verfchaffen. Auf dem Programm ftehen 
Preisipiele für Jung und Alt, ein großes 
Preisfegeln und jelbftverftändlich auch Ball 
und Vorträge des feftgebenden Vereins. Der 
Anfang ift auf 2 Uhr Nachmittags feftgefegt, 
im MVorverfauf foften Kintrittsfarten 25 
Cents für Heren und Dame, an der Kaffe 
25 Cents die Perjen. Sollte ungünftige 
Witterung herrfchen, fo wird das fFeft in der 
Halle im Aihland Grove abgehalten werden. 

Das Herbitfeft ver Qugemburger, bie 
von Sektion 3 (Rogers Park),des Quremburs 
ger Bruderbundes auc) bier eingeführte 
Shobermejie, wird am kommenden 
Sonntag und Montag in Karthaujer und 
Eberts Grove in High Nidge gefeiert. Das 
Feft und die damit verbundene Ader- und 
Gartenbau-Ausftellung follen diesmal groß: 
artiger iverden, als je. Aus dem reichhalti- 
genlinterhaltungsprogramm feien der „Leße= 
burger Dramatijche Klub“, das luremburger 
Kafperle-Theater, der elektriiche Wahrjager 
erwähnt. Die Mufittapelle „Harmonie“ wird 
zu der großen Parade am Sonntag aufipie- 
len, Feitpräfident Chas, SGengeich wird die 
Bejucher bewillftommnen u. Bundespräjident 
M. 3. Huß wird die fFeftrede halten. Zum 
Ausſchank kommen wiederum zwei Fuder 
importirter Wormeldinger Moſelwein. Die 
Sektion 3 zählt jetzt annähernd 400 Mitalie— 
Dex 

Die von Herrn D.W. Richter gelei- 
teten Gefangvereine mollen am 
Samftag, dem 12. Sept., das Aljährige Dis 
rigenten= Jubiläum ihres beliebten und vers 
ehrten Chormeifters feftlich begehen. ‘ Die 
fyeier wird in Form eines großen KonzertS 


die folgenden Vereine werden fi daran be= 
theiligen: Meftfeite Harmonie, Wider Park: 
Männerchor, Rihard Warner: Männerchor, 
Euphonia Singing Soriety, Rate View: Da: 
mendor und Chicago Duartette Elub- 

Der Hertha = Frauenverein 
wird am Sonntag, dem 13. Sept., in der 
Arbeiterhalle, 12. und Waller Str., feinen 
vierten Aahresball geben, Die von den Da= 
men Quife Franzen, Präfidentin; Wilhel: 
mine Dorn, Henriette Pleb, Albertine Bat: 
ter, Raroline Kirfh und Sophie Mänder 
forgfältig vorbereitete zen beginnt um 
3 Uhr Nachmittags; Eintrittsfarten Toften 
25 Cents. Der Bejuh wird vorausfichtlich 
jehr ftart werben, da ber Berein viele Mit: 
glieder und einen großen fFreundesfreis be: 


fißt. 
 — Wer eine Wohltbat empfängt, 
follte e8 nie bergefjen, mer aber eine 
földhe eriweift, follte fidh nie baran er⸗ 


Innern. 


En Iroquen Monfels Iabletten für ale blalfen zw 


— et 
* 5 
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in der Wicker Park-Halle vor ſich gehen, un 


für Mittwoch 


groſe Bargains in Schul— 
Anzügen. 

Knaben = Anzüge, 2= 

Stüd, — doppelfnö- 

pfia, 2 Paar Hofen, 

in Cheviot od. Caj- 


Zwei 


500 2:-Ctüf Kna— 
ben =» Anzüge, gut 
gemadt, dundfel- 
blau, fcdwarz u. 
Mifhungen, zu jimere, 


1.48 | 1.98 


25c Sänlkappen zu lc 


200 Dupend Cdulfappen für Sinaben, 
dunfle Mifhungen, jpezieller Werth für 
Montag. 


Slrümpfe zu JE 


Schwarze, gerippte, baummollene, nabts 
lofe Kinderftriimpie, OddS und Ends. 


Knaben: Blufen zu 25C 


Percale und Madras - Blufen für Kna- 
ben, iowie f&hwarzer Sateen und ein- 
fah blau, Größen 5 bis 14, regulärer 
35c Werth. 


Zwei Nrocery-Bargains 


— = 
Capolio, fpeziell für | Friich geröfteter Kaf- 
Mittwoch, das Stüd | fee, von 9—11 Vorm., 
zu per Pfund 


Zur 8% 


15c Lilac Road Pulver, für alle sräfer, 
—ůů⸗ÿ ô ô »—— ererrunn c 











nerböfen Frauen, 500 Größe........ 

$1 Hojtetters Magen-Vitters, zu....67e 
25c Garfield Thee od. Kohlers Kopf— 
J646 15e 


FIIRSCH 


Augen = Spezialift bei 
WIEBOLDTS 


€3 gibt vielerlei Sorten Brillenlinfen. Die wichtiqnen find diejenigen, 
mwelde Augenzlleberanftrengung verhüten und Kopfweh beſeitigen, 
indem fie das thun, werden ernftliche Augenleiden verhütet. — Ber: 
nit Eure Augen. 
oldene Brillen ‚31.95 — $2.95 — 33.95 vollſtändig. 


— 


Wittwer, 


die ſich wieder jung fühlen 
möchten, Tönnen fi gest an 
mich menden, to jie bie 
richtige Hilfe befommen 
und das Yamtlienleben bon 
Neuem beginnen fönnen. 
| Bedingungen für bollftän- 
dige Kur find fehr mäßig. 
Sprecdht bor, frei. IH wer⸗ 
de das Schwinden der Xe- 
Be benäfväite berhindern und 
FR diefelben erneuern. 
unge Männer 
we mit fdmacen, eingelunfe- 
nen Augen, nervöfen, fchtois 
enden Händen und Füßen, 
Herzllopfen, Erröthungen. 
unbeswingliger Furt, 
verſchwommenem Augenlicht, Schwindel, 
Katarrh, widerlichen Athem. Junger 
Maun, es macht nichts aus, wer zů kuri— 
ren verfeblte, ich lann die Schwäche des 
Syſtems überwinden u aum 
Manne maden. Spredt bor, frei. Ihr 
feid eingeladen. 


Geſchäftsleute 


Männer, die reich find, Land und Gelb 
befigen, doh ihwadh und unglüdlidh find, 
folten au mir fommen. “+ lfann Eud) bad 


Sener und die Kraft ber Jugend wieder» 
ges. Ach Tann Eure Nerven ftärlen und 

ud — wie ehedem. Sprecht ſofort 
vor. Konſultation frei. 


= Vönrmartiger verfnoteter BZuftanb 
5 Der Benen, von $10—$20 
u Schmerzhafte 

J Anſchwellungen, 
J Hämorrhoiden, 
a Schwäche, 
I Fiſtula, 


von $ 5—$15 
von $10—$15 
von $ 5>—$10 
* von $15—$40 
>53 Geichwäre und 


Hautkrankheiten, von$ 5—$15 
Man gebe nidyt auf, 


Durch meine neuen medizinifhen Behandlungen Zurire ih Iranle Männer, bie bon 
anderen Aerzten faum Nugen hatten. Alle Kuren garantirt. Sprecht vor, fre 


Droguen 


Unglüdtiche Männer! 


Shr wollt eine Kur. 


B Meine Elektro-Thermo-Behaudlung urirt, wo alles fonjt verfehlt 


Dr. Tillotſon, 
der > 
atalift. Etablirt 1880. 


r — 


Eromley'3 beiter 200 Pb. Spule 


Bügelwachs, mit hölzernem Hand⸗ 

Süd ’ 1e 
re bier Spulen 

ür 


griff, amei © 
de 


Sacques, Bezüge 


Laron, Dreffing Cacques3 für Damen — der 
reguläre Preis ilt 6öc, 
Eure Auswahl c 


Nainioof Korfetihüger für Damen, mit Spi- 
sen und Gtiderei Dejeht, * 
68c Werth, 


Balbriggan und geripptes Sommers 
Unterzeug für Männer, 

Preis bis zu 50c, 

au 29c, 21c und 


Percale und Einon 


75 Etüde Hamilton rotb und weiß 
larrirte Bett-Bercales, 15 dveryy 
fhied. Mufter, garant, echt- rc 
farbig, 12%4c Wtb., Nd 

2000 988. extra feines weiße! India 
Linon, % CStüde, gemadt aus 
feinem gelämmtem Garn, 20c 

Werth, per Yard 


Kleiderfloffe 


—— 
38⸗zöll. einfache rahmfarb. u. ſchwar⸗ 
ae Shadow geſtreifte import. engliſche 


Mohairs, von —11 Vorm. 

und bon 2—4 Nadım., 29€ 
58c Wth., Vd 

10 Stücke 50-3öll. reinwollene ſchwarze 
GCheviots, paifend für Suit3 w 

u. Röde, 1.25 ®tb., nur bon 580 
9—11 2orm., per Yard * 


Sleingulwaaren 


Goldverzierte Dinner-Teller, vegur m 
läver Preis 11c, fveziell fir rc 
Mittwoch, per Stüd 

Elegante Frucht: oder Kudenihüffeln 
aus farbigem Glas, sc 
a . 


Fiköre 


Monogram Whisfeh, regulä- 
rer Preis 83.00, per Gal- 
lone $1.90, 

% Gallone + 


— — Schimmel), 
oder Star Cognac 
Brandh, per sine 46e 
Musfatel oder Sweet Catato- 
ba Wein, 

per Gallone 

Von 8:30 bis 11 Borm.: 
Kentudy Rye Wbhisteh, $1.25 
Werth, volles Mt. 54 


— 


denn 


Jung geſellen 
Der Frühling des Lebens iſt 
bt, fühlt 
und b etzt anders. Ihr 
tönnt auf die Fehler binmwei- 
fen, die ihr begangen. Ihr 
battet womögli Blutvergif- 
tung, bergrößerte nd Ichnur» 
artig berinotete Venen, Bruch, 
Beidmerben oder fonit eine 
Krankheit, die eine Schwäche 
Dinterließ oder deren Kur ber» 
nadläffigt, wurde. Ihr dürft 
ebaftungen nicht ge 
ftatten, ben Körper au unter- 
gegben und — frühe 
erwefung oder den Zob ber- 
beizuführen. Man — nicht 
in ber Bergmeiflung auf, wenn 
and Andere ve ten zu lu⸗ 
eit e 


eh. Dan tt auf, 
bi3 mein Guta Kr? eingebe mird. Kon» K 
fultatton und at et. 
Chmwinden ber Lebenekraft hemmen und 


ET ART 


di 
J 


—— 


reiſe Spe⸗ 


werde das 
die völlige Kraft wiederherſtellen. 


Arbeiter 


—* die nicht krank ſind, die en 
ag arbeiten, bennod an eigenthümlicher 
Ehmwäde leiden, worüber fie nidt gern 
ſprechen, buch frühere Fehler un iR- 

) nner, fommt Au 
mir, ich mwerbe eine r aigen ch 
werde Euch Kraft und Geſundbeun % en 
und Eu zum ftarlen Mann unter Män- 
nern maden, ftols auf G@efundhelt un 
Kraft. Spredt bor, frei. 

Reichte Abzahlungen. Schnelle Kur. 


Blutvergiftung, von 810-820 F 
Verlorene Kraft, von$ 5—$15 } 


Beichwerden, melde den 
Leidenden da3 Leben 
verfauern, von $ 5—$10 


Hautausſchläge, von $ 3-—$10 
Gefundheit3widrige Zu⸗ 
ftände imGanzen ge- 

nommen, von 8 5—$10 | 

| Nieren-Zuftände, von $10—$25 | 


ehe man mid; geliehen. 


bräuche verurſacht. 


Pre 


— ae 


DE IE 


—R 


—8 


Unterſuchung, Beſprechung und Rath frei. 


tags, von 6 bis 8 Uhr Abends. 


ſuchung berechtigt. 


Schiffskarten! 


Extra billig diefen Monat !ı 
Rotterdam, Antwerpen, Bien, 


23 Budapeit, Temedvar. 
526 Saar $45 Sic. 
Große Preisfteigerung nad) 1.Sep. 


Direkte Verbindung mif allen Welttheilen. Ges 
päd d. Haufe abgebolt u. auf Dammpfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Su» Clark Str. 


Ootel Kaiſerhef, nahe Ban Busen Sir. 
‚Im Ehicago jei 1871 


> ie 


Befet Die „Bonntagpofn« 


Es koſtet nichts, mich zu Fonfultiren. 


Office-Stunden don 9 Uhr Morgens 5i8 12 Uhr Mittags, bon 1 Bis Sur Nadmit- 
i 6 — onntags nur Yen 9 Bis1 Upr, a 


Es wird kein Geld beanfprudt, um die Aur anzufangen. 


BR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spezialift, 
91-93 Ost Washington Strasse, 


Zwifhen Glart und Dearborn Strafe, 
Man fchneide diefe Annonce au und bringe diefelbe mit, da- fie zur freien Unter 


Schiffskarten 


Fiume, 820.00 Agram, 821.20 
| Wien, 823.00 Oberberg, 823.20 
| Bubapeit, 823.00 Prag, 824.00 
| Temesvar, 323.70 Lemberg, 825.60 
| andere Pläße entſprechend k 


M. HARTMANN, 


| 202 S$., Clark Str, 202 
| Offen von 8 bis 6 Uhr Abends 


| 
| 
} 


ee 
— — — — — — — — 


— 
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